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Telegraphiſche Depeſchen. 
(Seliefert von der “Associated Preae”.) 


Inland. 
Dr Senat verlagl Mid. 


Der Präjident jandte dem Senat 
hente od eine Anzahl Eruen— 
ungen ein, die, Wie die jünmt- 
lichen, noch unerledigten Ernen— 
unugen, beſtätigt wurde. 
Kurz vor 2 Uhr Nachmittags 
nahm der Senat dann Vertagung 
sine die an. 


Wafhinaton, 9. März. Kurz 
Mittag nahm der Senat den Beijchluß 
an, Bräfident MeKiniey dahin zu bes 
nachrichtiaen, dah der Senat bereit fei, 
fich zu vertagen, im 5alle der Prälident 
feine weiteren Gefchäfte mehr für Die 
Körperfchaft zur Erledigung habe. Um 
23 Minuten nad; 12 llhr trat der G©e- 
nat zu einer Erefutio = Gigung zus 
jammen. 

Präſident MeKinley ſchickte heute 
dem Senat die folgenden Ernen— 
nungen ein: H. K. Butterfield, Bundes— 
Diſtrikts-Anwalt des öſtlichen Di— 
ſtriktes in Wisconſin; Samuel W. 
Stratton von Illinois, Direktor des 
„National Bureau of Standards“; 
Edwin Vernon Morgan von New Hort, 
zur Zeit Geſandtſchafts-Sekretär in 
Seoul, 2. Sekretär der Geſandtſchaft 
in St. Petersburg. 

Als Mitglied der Kommiſſion zur 
Ausführung der in Artikel 7 des ſpa— 
niſch-amerikaniſchen Friedensvertrags 
enthaltenen Beſtimmungen: William 
E. Chandler von New Hampſhire; 
Gerrit J. Diekema, von Michigan; 
James Perry Wood von Ohio; Wil— 
liam A. Maury vom Diſtrikt Colum— 
bia; William A. Chambers von Ala— 
bama; William E. Fuller, Hilfs-Ge— 
neralbundesanwalt. 

Der Senat beſtätigte alle, ihm noch 
zur Beſchlußnahme vorliegenden Er— 
nennungen und nahm um 5 Minuten 
vor 2 Uhr Nachmittags Vertagung 
sine die an. 

Ein neues Opfer. 

Boiton, 9. März. Frederid Kenjel 
bon bier ift ebenfalle ein Opfer der vor. 
älteren Kadetten der Militär-Atademie 
zu Welt Poin: an ihren jüngeren 
Kameraden verübter Scheußlichkeiter 
geworden. Stenjel hat feine Reſignation 
als Kavett einaereicht und diefelbe mit 
einen Wugenleiden begründe, als 
wahre Urfache wird aber von feinen 
Angehörigen anaegeben, daß er bon 
feinen älteren Kameraden in Icheußit- 
cher Weife gemaraert wurde.  Stenjel 
trat am 13. Xuni leßten Jahres in die 
Militär-Alademie ein, mußte uber 
fchon Anfanas Juli wegen einesAugen- 
Jeidens das Hofpital auffuchen. Er war 
bon älteren Kadetten gezwungen imor= 
den, eine geiwiffe Zeit lang auf dem 
Kopf zu ftehen, und bei diefer Gelegen- 
heit hatte ihm einer der Unmenjchen 
einen Fußtritt in’ Auge verfegt. Als 
er nach einigen Tagen aus dem Hojpital 
entlaffen worden mar, zivangen ihn 
einige ältere Stadetien, eine Quantität 
Pfefferfauce zu trinfen. Er mußte einen 
Theil derfelben ausfpeien und Die 
beißende Flüfligfeit ergoß fich über fein 
Tafchentuh, mit dem ihm kurz darauf 
die Augen verbunden wurden. \nfolae 
deifen drang die Pfefliferfauce ihm in 
die Augen under mar abermals ge- 
nötbiat, Fich im Hofpital in ärztliche Be- 
handlung zu begeben. Er wurde am 12. 
Auquft entlaffen, fehrte aber ſchon nach 
drei Tager wieder zurüd, und zwar in 
Folge von Magenbeichwerden. Daß er 
folche hatte, war fein Wunder, benn ei 
war gezwungen worden, eine große 
Quantität Reis. mehrere gekochte 
Krautköpfe und 63 Pflaumen zu ver— 
ſchlingen. Zur Beförderung der Ver— 
dauung mußte er dann 150 Mal mit 
ausgeſtreckten Armen die Kniebeuge 
machen, ſo daß er in Krämpfe verfiel. 
Damit kein Vorgeſetzter etwas merke, 
warfen ſeine Quälgeiſter eine Decke 
über den ſich in Krämpfen am Boden 
Windenden und ſteckten ihm einen 
Knebel in den Mund. Sein Augenlei— 
den machte ſpäter eine Operation noth— 
wendig, trotzdem hatte ſeine Sehkraft 
derartig gelitten, daß Kenſel zu reſigni— 
ren gezwungen war. 

Neuer Streik in Ausſicht. 

Hazleton, Pa. 9. März. In 
ſämmtlichen Gruben der Lehigh Val— 
ley Coal Co. in dieſem Diſtrikt wurde 
heute die Bekanntmachung angeſchla— 
gen, daß die Lohnerhöhung von 10 
Prozent und die übrigen Zugeſtänd— 
niſſe, welche die Geſellſchaft ihren 
Grubenleuten am 1. November ver— 
gangenen Jahres machte, bis zum 1. 
April 1902 in Kraft bleiben werden. 
Lokale Streitfragen würden an Ort 
und Stelle ſelbſt erledigt werden. Die— 
ſe Bekanntmachung ſcheint anzudeuten, 
daß die Lehigh Valley Coal Co. keinen 
Vertreter zu der gemeinſchaftlichen 
Konferenz ſchicken wird, welche in der 
lommenden Woche hier ſtattfinden ſoll. 

Indianapolis, 9. März. Sohn 
Mitchell, Bräfident der „United Mine 
Workers,“ erklärte heute: „Das Vor: 
gehen der „Lehiah Valley Co.“ läßt 
darauf jchließen, daß die übrigen Ge- 
fellfchaften aleiche Belanntmachungen 
erlafjen und feine Vertreter zu der 
cuf nädften Dienftag anberaumten 
Stonferen; mit den „United Mine 
Morkers“ fchiden werden. Der Weiter: 
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friedenftellen, und e8 mag zu einem 
neuen Streit fommen.” 
Scranton, Ba. 9 März. Die 
Pennsylvania Eoal Eo., die Delavare, 
Ladamanna & Weltern Co., fowie die 
Hilfide Coal & ron Co. haben an- 
aefündiat daß fie am Montag die 
leiche Betanntmachung erlaffen wer 
den, wie die Lehigh Valley En. 
Er weiß von Nichts. 


Wafdington, D. E., 9. März. Graf 
Gajlint, der hiefige ruffifche Gejandte, 
weiß fich den Urfprung des Gerüchtes, 
daß Rußland fih die Mandfchurei zu 
Gemüthe führen will, abfolut nicht zu 
erklären. In einem interview fagte 
Graf Eaffini: „Die Haltung Rußlands 
in der hinefifchen Frage ift Heute genau 
diejelbe, wie am 25. Auguſt letzten 
Sobres, als Rußland erflärte, es 
werde feine Truppen aus der Mand- 
Ichurei zurücziehen, fobald die nöthi— 
gen Schugmaßregeln für den Bau der 
Eiſenbahn getroffen worden feien, 
melche China fchon früher Rußland ga= 
vantirt hat. Die Intereffen Rußlands 
find infolge der geplanten Bahn nad) 
Port Arthur außerordentlich große, 
aber die Bahn ift für die Handelsinter- 
effen der übrigen Mächte faft ebenjo 
wichtig, wie für Rußland. Seine Boli- 
tif hat bewiefen, daß es nicht an Ge- 
bietserweiterung vdenft, fonjt hätte 
Kuplend den Einfall von chinefifchen 
Iruppen in ruffifches Gebiet mit Leich- 
tigkeit zum Vorwand für eine Aneig- 
nung chinejiichen Territoriums nehmen 
fönnen.“ 

BWalhington, 9. März. Am 16. Fe: 
bruar ließ Die Negierung der VBer.Staa- 
ten China durch ihren Gefandten Eon: 
ger und den Prinzen Ehing, foiwie Li 
Hung Ihana eneraifch vorftellen, daß 
fie geheime Abmachungen zwifchen Chi- 
na und einer einzelnen Macht über Ge= 
bietzeriverduna von Seiten der lekteren 
durchaus nicht killigen werde. Eine 
folche fünne nur als bindend betradtet 
toerden, wenn alle Mächte Sffentlich ihre 
Zujtimmung Dazu gegeben hätten; 
auc jet gerade jet der Zeitpunft 
ungünftiger als je für eine ebiet3- 
abtretung, ja feldjt für Unterhandlun= 
gen behufs einer folben. Die Regie- 
rung der Ber. Staaten hat weder mit 
Großbritannien, noch einer anderen 
Macht ein geheimes oder ein offenes 
Abfommen getroffen, jo fehr fie au 
mit Großbritanniens Beftreben, Die 
Einverleibung der Mandſchurei an 
Rußland zu verhindern, fympatbifiren 
mag. Die Ber. Staaten haben von 
Anfang an alle Sonderbündniffe ent- 
muibigt, und e3 fich zur Regel gemacht, 
die Mitiheilungen, melche fie an eine 
Macht gelangen ließ, fpäter jämmt- 
lihen Mächten befannt zu geben. Es 
lteat fein Grund vor, warum die Ver. 
Staaten jeßt von diejer Regel abmei- 
chen ſollten. 

Zum Schatzmeiſter ernannt. 


Manila, 9. März. Frant A. Bran— 
nigan, bislang Zahlmeiſter der ameri— 
kaniſchen Philippinen-Kommiſſion, iſt 
mit einem Jahresgehalt von $6,000 
zum Schatzmeiſter des philippiniſchen 
Archipels ernannt worden und hat 
Bürgſchaft in Höhe von 8200,000 ge— 
ſtellt. Die Kommiſſion hat eine weite— 
re Verwilligung von einer Million 
mexikaniſcher Dollars für die Verbeſ— 
ſerung des Hafens von Manila aus— 
geworfen. 

Im Hafen von Tacloban, auf der 
Inſel Leyte, haben ſich 44 Inſurgen— 
tenoffiziere und Mannſchaften Oberſt 
Murray vom 43. Freiwilligen-Regi— 
ment ergeben. 

Vielweiberei ſauktionirt. 

Salt Lake City, Utah, 9. März. Der 
Senat von Utah hat eine Vorlage zum 
Sejeß erhoben, welche die Vielmweiberei 
lanttionirt und allen Berfonen, melche 
zur Zeit in Polygamie leben, Straf: 
Icjigteit zufichert. Das Eingehen einer 
neuen Ehe von Seiten eine3 Mannes, 
der fchon in der Vielmeiberei lebt, bleibt 
nach tie vor vom Bundesgeſetz ver— 
boten, aber auf Grund des neuen Ge— 
ſetzes Können ſeine früher eingegangenen 
Eheſchließungen nicht als ungeſetzlich 
erkllärt werden. Der Senat nahm das 
Gefeh, welches am Montag dem Unter- 
haus unterbreitet werden fol, auf das 
Betreiben der Mormonen-Veltejten an. 

Großer Beriuft an Früdten. 

Los Angeles, Cal., 9. März. Von 
ganz Zentral-Galifornien laufen Be- 
richte über ungeheure Verluite der 
Obftzüchter ein, die fie erleiden, weil 
die Bahngefellichaften nicht genügend 
Frachtwaggons haben, um die aroße 
Drangen=Ernte bemältigen zu fönnen. 
Menn nicht bald Abhilfe aeichaffen 
wird, fo werden Taufende Tonnen 
von Orangen und Zitronen verfaulen. 
Mehrere Frucht-Verfandtgefchäfte ha= 
ben jehon ihreThüren [chließen müflen, 
weil fie abjolut nicht im Stande find, 
Frahtwaggons erlangen zu Fönnen. 

Ein Danfbarer Klient. 

Pekin, ZU., 9. März. Richter Bu- 
terbaugh verurtheilte geftern Samuel 
Mofer, der feine Frau und Kinder um- 
aebradht hat, zu Zuchthausftrafe von 
21 Jahren. AZ der Anwalt Cunning- 
ham, Yrojers Bertheidiger, der ihn vom 
Galgen gerettet hatte, auf den Ver: 
urtheilten zueilte, um ihm Glüd dazu 
zu wünſchen, daß er dem Strid ent- 
ging, bverjegte ihm Mofer mit einem 
Tluch einen derartigen Fauſtſchlag in's 
Geſicht, daß Cunningham aus Nafe 
und Mund bluiete. 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 
San Franrideo: Yealandia don Konolufu. 


— Numidian von Liverpool, nad Vortland, 
Res 


Zeidhen der Zeit. 


Montreal, 9. März. Allem An 
Tchein nach hegt die große Maffe des 
fanadiihen Woltes König Epdmard 
VII. ‘gegenüber nicht Ddiefelbe loyale 
Belinnung, welche es für Königin Vic- 
toria jtets an den Tag geleat hat. Der 
„sederated Trades’ Labor Council” 
nabm in feiner geftrigen Berfammlung 
Beichlüffe an, im melchen Proteft da= 
gegen erhoben wird, daß der Stabt- 
tath von Montreal, wie bejchloffen, die 
Summe von $10,000 für den Empfang 
und die Bemwirthung des Herzogs von 
Cornwall verausgabe. Das Geld fünne 
für eine Volfsbibliothet oder ein Kran- 
fenhaus viel befjere Verwendung fin: 
ben. Die Bemwirthung des bejagter. 
„Sentleman“ folle einzelnen reichen 
Bürgern überlaffen bleiben, die auf 
diefe Weile ihrer Loyalität Ausdrud 
verleihen fönnten. 

Wie es heißt, hegen Hunderte von 
Milizfoldaten die Abficht, in diefem 
Frühjahr aus der Miliz austreten zu 
wollen, um nicht gezwungen zu fein, 
König Edward den Eid der Treue lei- 
ften zu müffen. 

Grholungsreiie des Präfidenten. 


Wafhington, 9. März. Präfident 
MeKinley eröffnete in der Kabinets- 
figung feinem Minifterium, daß er 
jeine auf die Dauer von fehs Wocher 
berechnete Erholungsreife nad Cali- 
fornien in der erften Maiwoche antre- 
ten werde, und lud fein ganzes Kabi- 
net ein, die Reife mitzumachen. Der 
Sug wird unterwegs an intereffanter 
Tuntten öfters anhalten und der Auf- 
enthalt in Californien felbit wird auf 
etwa eine Woche befchränt! merden. 
Auf der Rücreife will der PBräfident 
den Yellow Stone Part in WUugen= 
Ichein nehmen. 


X2obenswerthe Neuerung. 


New Haven, Eocnn., 9. März. Sn 
eden öffentliche yernfprecher angebracht 
werden, die in Aluminiumfäften einge- 
Ichlofjer find und gegen Einwurf einer 
bejtimmten Gebühr dem Bublitum zunı 
Gebrauch zur Verfügung ftehen. $m 
Innern eines jeden der Käften befindet 
fh ein Verzeichnif der Anfchlußftellen, 
Jodaß jeder gewünſchte Muffchluß ohne 
Zeitverluft hergeftellt werden fann. 
Grojes Schadenfeuer. 


Detroit, Mic., 9. März. Die An 


lage der DIds Motor Works an ‘ef-, 


ferfon Avenue gingen heute Nachmit- 
taq in Flammen auf. Diefelden brei- 
teten fich auch auf diefyabrif der Detroit 
Stove Co. aus, Die ebenfall® nahe: 
zu zeritört wurde. Der Sachſchaden 
wird viele Taufende von Dollars be- 
tragen, Ein Mann fan in den Flam- 
men um, und mehrere Berfonen wurden 
Ichwer verlegt. 
Borichlag zur Güte. 
9. März. 
benachrichtigt worden, daß 
ihm der engliſche Geſandte, Lord 
Pauncefote, Vorſchläge zur Wieder— 
einſetzung des Hay-Paucefote-Ver— 
trages, ſowie zur Beilegung der 
Schwierigkeiten unterbreiten wird, 
welche in Bezug auf den Bau des Ni— 
caragua-Kanals zwiſchen der briti— 
ſchen Regierung und dem Bundesſenat 
entſtanden ſind. 
— ⸗ ⸗ñ — 


Ausland. 


Waſhington, 
Hay iſt 


Sekretär 


Macht große Anſtrengungen. 

Wien, 9. März. Um der Fabrik— 
Induſtrie einen neuen Aufſchwung zu 
geben, beabſichtigt die Regierung, dem— 
nächſt eine Vorlage im Reichs— 
rath zu unterbreiten, wonach 
neuen induſtriellen Anlagen Steuer— 
freiheit auf 
zwölf Jahren 


de Dauer von 
gemährt und der 
Steuerfaß für eine Anzahl von 
Gtabliffements, die bisher fchmere 
Steuern zu zahlen hatten, herabaejeht 
| wird. Außerdem beftimmt die Vorlage, 
| da in Zulunft alle Staat3- undXofal- 
bebörden gezwungen jind, ihre Ma- 
| terialien von einheimifchen Fabrikan— 
ten zu faujen. Eine ähnliche Vorlage ift 
unlänaft in Ungarn zum Öefeß erhoben 
worden. 
Es gährt in der Türfei. 
Konitantinopel, 9. März. An 
allen biefigen Mofcheen waren 
Plakate angefchlagen, die zum Aufftand 
gegen die Regierung aufreizten. Abae- 
fehen von den chronifchen Ruheſtörun— 
gen in Mazedonien und Armenien 
| berrfcht in der ganzen Türkei große Un— 
zufriedenheit mit der‘ Regierung des 
Sultans Abdul Hamid, und die Jung- 
Türten verfuchen, anallen Eden und 
Enden nad Kräften zu beten und zu 
ſchüren. 
Monarchiſtiſches Komplott. 
| 


| 
Kürze werden bier an allen Straßen- 


faſt 
heute 


Rio de Janeiro, 9. März. Wie ver— 
lautet, hat die Regierung ein Komplott 
entdeckt, deſſen Zweck die Errichtung 
einer Monarchie in Brafilien iſt. Die 
Polizei entwickelt große Thätigkeit und 
in gewiſſen Kreiſen herrſcht fieberhafte 
Aufregung. Maſſenverhaftungen ſollen 
in Kürze zu erwarten ſein. 


Großes Sterben in Judien. 


KRaltutta, 9. März. Nach einem ſo— 
eben vom SZenfusbureau veröffent: 
lichten Bericht, find in den Zentralpro- 
pinzen von \ndeen nicht weniger al3 
1,100,000 Berfonen Hunger3 geftor= 
ben. 

Dampfernahridten. 
Ungelommen. 

Volobama: Turen Adelaide von nad 
Songtong. —— 

Neapel: Werra don New York, dia Gibraltar, nad 
Genua, und weitergefahren. 

Hapre: La Gascoene don Neiv Vorl. 

Roiladelpdie: Muyiland dom Liverpool, via 
Qucmsteon. ° 


Tacoma, 


| Miederaufbau der bon den 
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Der „Eifenkönig“ lodl. 
Freiherr Karl gerdinand v. Stammes 
Halberg, eines der befanntejten 
Mitglieder des dentichen Reichs— 
tages, ilt auf feinem Schloß 
Hheinberg bei Saarbrüden ge: 
ftorben. — Bismard fand in dem 
Abgeordneten Stumm = Halberg 
einen treuen Bnudesgenojjen bei 
der Durchführung feiner wirth: 
ſchaftlichen Reformen. 

Saarbrücken, 9. März. Freiherr 
von Stumm-Halberg, deutſcherReichs— 
tags-Abgeordneter, iſt heute 
nem Schloß Rheinberg geſtorben. 

Karl Ferdinand Freiherr voan Stumm-sHalberg 
wurde am 3. März 1836 in Saarbrücken geboren, 
ftudirte an den Iniverfiräten Bonn und Berlin, und 
übernahm Dann Dis Yeitung der von jeinem Water 
negründeten großen Giienblttenwerte in Neunkirchen. 
Während des Krieges INTO-TL führte er als Nitt 
meifter der Yanpiwebr eine Wanen-Schwadron. Et 
wurde 1867 gleichzeitig In DS preukiiche Abgeordue 
tenbams und tn Den morddeutichen Bundestag ge 
wählt, und gehörte dem erfleren bis zum Jahre 18570 
an. An den deutichen NReihstan wurde er im Jahre 
INT? gewählt und war bis zum Nabre J88L, und 
dann wieder vom Jahre IR an Mitglied desfelben. 
Nm Jahre 1882 wurde er zum Mitglied des Herren 
bauies ernannt und in Den FFreiberrnftand erhoben. 
Ms Mitglied der deutjchen Meichsparts; unterftüßte 
er mamentiich Die hoirtbichaftlichen Reformen Wis 
niards, befonders deiien Maßregeln für den Schuß 
des Handwerkes und Der Arbeiter, für die er in 
ſeinen eigenen Werken vortreiflich ſorgte. 

Kitcheners Bedingungen. 

London, 9. März. Der Korreſpon— 
dent der „Daily Mail“ meldet aus 
Amſterdam, daß Präſident Krueger 
nicht an einen Friedensſchluß glaubt 
und legt ihm die Worte in den Mund: 
„Wenn Lord Kitchener fich sticht bereit 
erklärt, iiber die Unabhängigkeit ver 
Boeren, dıe Freilaffung aller Gefan— 
genen und Begnadigung fämmtlicher 
Rebellen zu unterhandeln, hat fein Boer 
das Recht, den Kriea für beenvet zu er- 
flären. Selbit wenn Botha fapituliren 
follte, fo kat es Kitchener immer nod 
mit Steyn und General De Wet als 
Vertretern des Freiltaates, zu thun.“ 

Wie verlautet, hat die Gattin von 
General Botha ihr Möglichites aeihan, 
um denfelben zum Eingehen auf die von 
Lord Klitchener angefnüpften Unter— 
handlunaen zu beftimmen. Bei der am 
27. Februar aepflogenen lnterhand= 
una fol fih Botha darauf beichränft 
haben, die Bedingungen fennen zu 
lernen, welche Kitchener ihm zu ftellen 
gefonnen ift. SKitchener foll erklärt 
haben, daß allen Boeren, die fich erge— 
ben, jowie allen Gefangenen, General: 
Amneftie gewährt werden würde, mil 
Ausnahme derjenigen Kapholländer, 
die als britiſche Unkerthanen den 
Boeren Vorſchub geleiſtet haben. Ge— 
neral De Wet und Präſident Steyn 
wurden von Kitchener ausdrücklich von 
der Begnadigung ausgenommen. Die 
Regierung würde ferner, nachdem der 
Friede geſchloſſen worden iſt, bei dem 
engliſchen 
Truppen zerſtörten Farmhäuſer und 
anderen Gebäude thätigen Beiſtand 
leiſten, die rechtmäßigen Beſitzer wieder 
in ihre Rechte einſetzen und ihnen 
helfen, ſich einen neuen Viehſtand einzu— 
richten. Hochverräther würden aller— 
dings dieſer Vortheile nicht theilhaftig 
werden. 

Cradock, 9. März. 
das geſtern von den Boeren 
men wurde, iſt heute wieder von den 
Engländern beſetzt worden. Die Boe— 
ren waren abgezogen und hatten nur 
ein paar Pferde zurückgelaſſen. 

London, 9. März. Nach einer hier 
eingetroffenen Nachricht erwartet man, 
daß ſich General Botha und die Boeren, 
welche in ihm immer noch ihren Höchſt— 
kommandirenden ſehen, am nächſten 
Montag General French ergeben wer— 
den. Kitchener ſoll in der Unterhand— 
lung am 27. Februar Botha den Be— 
weis davon geliefert haben, daß er ihn 
in wenigen Tagen gefangen nehmen 
könne, wenn er nicht vorziehe, zu ka— 
pituliren. 

Wandern ſchaarenweiſe aus. 


Mostau, 9. März. Im Zenſus— 
Bureau berrfcht aroße Beltüirzung über 
die erneute fchaarenmweile Ausmwan- 
derung von Bauern aus dem europät- 
fchen Rußland nad dem fernen Dften, 
da viele Diftritte im Juneren Gefahr 
laufen, fo qut wie entoölfert zu mer- 
den, mern der Erodus länger anhält. 
Den Grumd für die Maffenausmwan: 
derung fieht man darin, daß die große 
mandfchurifche Bahn ungeheure Ge- 
biete in China erichloffen hat, welche 
den ruffifichen Bauer anziehen. Für 
China allerdings würde eine fortaejehte 
Einwanderung ruffiicher Bauern eine 
neue Vera der Profperität bedeuten. 


Hiobsbotſchaft. 


London, 9. März. In hieſigen Han— 
delskreiſen, in denen wegen des Nieder— 
ganges des britiſchen Handels ſo wie 
ſo ſchon große Unruhe herrſcht, hat eine 
von dem „Expreß“ veröffentlichte Nach— 
richt die größte Beſtürzung hervorgeru— 
fen. Das Blatt behauptet nämlich, 
daß F. Pierpont Morgan im April mit 
Vertretern einer Anzahl deuticher Syn=- 
difate zweds einer Kombination zwi- 
fhen den deutfchen und den amerila= 
nifchen Irufts verhandeln werde. 


Tolitoi erfommunizirt. 


St. Petersburg, 9. März. Das ofe 
fizielle Organ der bl. Synode veröf: 
fentlichte heute den Wortlaut des Er: 
laffes, durch welchen Graf Tolftoi, der 
berühmte rufliiche Schriftiteller und 
Reformator, von der orthodoren ruffi- 
Ihen Kirche aus dem Verband ihrer 
Gläubigen ausaeitoßen wird. in dem 
Dotument merben Zolitois Schriften 
antischriftlih und antisficchlic ge- 
nannt, — 


2 
8 


Maraisburg, 
genom— 


auf feiz | 


| 


| 
| 


Kaifer Bilheims Befinden. 


Berlin, 9. März. Ym Befinden 
von Kaifer Wilhelm war heute Mor: 
aen feine Menderung zu verzeichnen. 

Wie nachträglich betannt wurde, ift 
der Attentäter Weiland, nachdem er 
das Eiſenſtück aefchleudert, bon den hin- 
ter der Equipage des Katferz reitenden 
Bremer Schutleuten niedergeritien 
morden, ımd als er fich wieder erheben 
tpollte, fchlug ihn ein Dienftmann aber- 
mals nieder. Dann führte man ihn nad) 
dem Polizeiamt ab, wo fich der Polizei- 
Kommiffär zunächft vergeblich bemühte, 
aus dent an allen Gliedern Zitiernden 
etwas herauszubelommen. Schlieblich) 
machte Weiland in ftupider Weife und 
fich häufig befinnend folgende Angaben: 

Er fer anderthalb Jahre in einer An- 
ftalt für Epileptifer gewejen; er Itamme 
qus Baſſum (Provinz Hannover); jein 


! Vater fei ein Irunfenbold. Er leide 


! 
j 


I 


häufig an Wuthanfällen, bei denen er 


| das Bemußtfein verliere. Er erinnere 


| 


l 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


fih nur, Nachmittags gehört zu haben, 
daß der Kaifer fomme; er habe feine 
Ahnung, daß er ein Attentat begangen 
habe; er erinnere fih dunfel feiner 
Irangportirung nad, der Polizei. Wei- 
land machte unzählige Perfonen nam: 
haft, die iiber fein Worleben ausfagen 
fönnten, umd erzählte, daß er in einem 
Wırthanfall feinen Stiefoater mit 
einem Meffer verwundete und ein ans 
deres Mal feinen Arm in kochenden 
Iheer ftoßen wollte, woran er gemalt- 
fam vergindert werden mußte. 

In der Umgebung des Kaijers wird 
die Unficht geäußert, daß bei der Ber- 
binderung von Wttentaten die Mit- 
wirkung des Publikums nothwendig ſei. 
Es ſei feſtgeſtellt worden, daß Weiland 
durch ſein Benehmen dem Publikum 
aufgefallen war, und es hätte ein quics 
Zeugniß für die beobachtende Thätigkeit 
der Bremer Polizei abgelegt. wenn auch 
ihr der Attenthäter aufgefallen wäre. 

Es waren diesmal keine Berliner Ge— 
heimpoliziſten nach Bremen geſchickt 
worden, weil die Hanſaſtädte es vor— 
ziehen, ſelbſtſtändig Schutzmaßregeln 
zu treffen. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 


Shanghai: Norman Isles nach Portland, Ote. 
Southampton: New Vort nach New Vort. 
Genua: Aller nach New Vork. 
Glasgow: Corean nach Boſton. 
Liverpool: Dominion nach Portlaud. 
San Francisco: Peru nah Panama; 
nah Wanam; Golumbia nad VBalparaiiv. 
New York, 9. März. Bis 9 Uhr heut: Wormittag 
ift der Tampfer „Sermanic”, der jhon am Donner 
itag bier fällige war, noch nicht von ‚Fire \sland fig: 
nalifirt worden. Finlanfende Schiffe berichten über 
auf dem Ozean, 
in einen 
langſam 


Paul 


St. 


außergewöhnlich rauhe Witterung | 
und mabricheinlih it der „Sermanic“ 
Sturm geratber und gezwungen geweſen, 
zu fabren. 

(Weitere Depeihen und Notizen auf der Inmcıtieite.) 
— — — — — — —— 


Lokalbericht. 


Hypothet eingeklagt. 


— — 


Die Erben von Jakob Roſenberg ha— 
ben heute eine auf 875,000 lautende 
und mit 7 Prozent zu verzinſende Hy— 
pothek auf das Eigenthum der Brewer 
& Hoffmann Brewing Eo. eingeklagt. 
Cie erfuhen das Superiorgericht, 
Heren Julius Rojenthal zum Maflen- 
bermwalter der banferotten Brauerei- 
geiellfchaft zu ernennen. Diejem Ge- 
ſuche wird indeffen nicht ohne Weiteres 
Ttattgegeben werden fünnen, da das 
Kreisgericht Jomwohl als auch das Bun- 
desgericht fchon Bankerottverwalter für 
die Brewer & Hoffmann Co. ernannt 
haben. Das Brauerei-Srundfiüd ift 
übrigens, zur Dedung rüdjtändiger 
Steuern, bor einiger Zeit vom County 
Schaßmeijter verfauft worden. 

—o ——— 


Borfiht geboten. 

Das Gefundheitsamt hat heute fait 
das gelammte ftädtijche Leitungsmwafler 
ala von jehr verdächtiger Beichaffenheit 
befunden, und räth deshalb dringend, 
man möge dasfelbe nicht ungefocht ge= 
nießen. 


> %* 


* 


An dem Fabrifftädtchen Eajt Chi- 
cago, jenfeitS der Stadtgrenze von 
Indiana, find fieben Blatternfälle ent= 
dedt worden. Einer der Erfrantten, 
H. Welp mit Namen, fam heute hier- 
her und ijt im Iſolir-Hoſpital unter— 


gebracht worden. 
ee — 


* Yngebliche Inhaber von Wintel- 
börfen und deren Kunden, insgelämmt 
15 Berfonen, wurden heute dem Rich: 
ter Dooley vorgeführt, der ihr Verbor 
wiederum, und zwar auf den 19. März, 
verſchob. 

* An Stadtkämmerer Kerfoot wur— 
den heute von Herrn James Baird, dem 
Steuer-Einnehmer für Hyde Park, wei— 
tere 875,000 abgeliefert. Es ſind bis— 
her im Ganzen bei der Stadtkaſſe 
Steuergelder im Betrage von 8745,000 
eingegangen. 

* Eine Geſellſchaft von Chicagoer 
Viehhändlern, darunter die Herren C. 
Kohrs, Charles Goepper, A. Wert— 
heimer und L. Funk, iſt geſtern Abend 
nach San Antonio abgereiſt, um dem 
Konvent der teranifchen Viehzüchter 
beizumohnen, welcher dort vom 13. bis 
zum 16. März tagen wird. 


* In der geſtern abgehaltenen Ge— 
ſchäftsſitzung des Baugewerkſchafts— 
Rathes wurde gegen die von den Bau— 
ſchmieden in Anregung gebrachte Be— 
gründung eines neuen Zentralberban⸗ 
des der Baugewerkſchafteñ geeifert. 
Ein Antrag der Tapezierer- und der 
Stubenmaler-Unionen, daß die noch im 
Baugewerkjchafts-Rath vertretenenBer- 
bande fich verpflichten follten, dem 
neuen Verbande fern zu bleiben, wurde 
übrigens auf den Zijch gelegt. 


—— 
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Für die Townämtier. 


Ergebnif demofratifher Nominations- 
Konpente. 


Blatter als je und in bemerfens- 
merth furzer Zeit erledigte heute ber 
demofratiiche Tomn-Konvent fiir den 
Bezirk Late feine Gefchäfte. Alderman 
Carey, als VBorjiker des Iomn-Aus- 
Ichuffes, rief die Verfammlung zur 
Drdnung und übertrug den Vorlig an 
Senator Butler. E3 wurde dann fol: 
gender Wahlzetiel aufgeitellt: 

Affeffor — Hermann Stolte; Ein- 
nehmer — Thomas Tobin; Super: 
viſor — Albert F. Gorman; Clerk — 
Michael Gryſinski. 

Mit der Auswahl von Kandidaten 
für Die neu zu bejegenden Konftabler- 
ftellen wurde ein Komite beauftragt, 
da3 morgen Nachmittag im Bereins- 
lofale des Watita-Flub zufammentre- 
ten und dort die Lifie zujammenftellen 
wird. 

Für die Nordjeite find vom demo- 
kratiſchen Townkonvent die nachge— 
nannten Kandidaten nominirt worden: 

Superviſor — John Baynes; Ein— 
nehmer — Julius Salomon; Clerk — 
Albert H. Potthoff. 

Die Konvention fand in der Nord— 
ſeite-Turnhalle ſtatt. Sie hat ſich in 

einem „Beſchluß“ zugunſien der Ab— 
ſchaffung der Town-Organiſationen 
exklärt. Die Auswahl von Konſtabler— 
Kandidaten wurde einem Ausſchuß 
überlaſſen. 

Die Town-Konvention für Hyde 
Park fand, unter dem Vorſitz von John 

JT. Keating, an 55. Str. und Jefferſon 
Avenue ſtatt. Nachſtehend folgt die Liſte 
der nominirten Kandidaten: 

| Aſſeſſor — John E. Beher, 7.Ward: 
ı Einnefmer — Fred Sand, 8. Ward; 
| Superdifor — Kohn Kelley, 6. Ward; 
ı Eleri — Wm. 9. O'Brien, 33. Ward. 
| Auch diefe Konvention übertrug die 
Auswahl von Kadidaten für die Kon- 
| ftablerfteiien einem Komite. 

Die Tomntonvention der Weitjeite 
wurde in der Maurerhalle, Ede Beoria 
und Monroe Str., abgehalten. Alder- 
man PBomers führte den Vorfig in der- 

| felben und auf fein Geheiß wurden die 
gegenwärtigen Tomnbeamten wiederno- 

| minirt: Einnehmer — PBincent €. Cer- 
beny, 12. Ward; Supervifor — Kohn 
%. MLauablin, 13. Ward; Elert — 
Edward B. Warmwid, 18. Ward. — Für 
den Affefforspoften, der eigentlich aar- 
nicht mehr in yraae fomımt, wurde Xo- 
jeph %. Klein, aus der 16. Ward, auf- 
cejtellt, doch erklärt Diefer, daß er nicht 
„laufen“ würde. 

— — —— — 

| 

| 

| 


Ohne Lizens. 


Italieniſche Weinfabriken ausgehoben. 


Im italieniſchen Viertel auf der 
Weſtſeite blüht ſeit Jahren eine Wein— 
induſtrie, von welcher man behördlich 
zwar Kenntniß hat, in deren Geheim— 
niſſe aber die Steuerbeamten bisher 
nicht einzudringen vermocht hatten. 
Heute nun wurden drei Spezereihänd— 
ler: Guiſeppi Groſſio, 101 Ewing 
Str.; Armenico Panico, 120 Ewing 
Str. und Michaele Centilo, 162 Tay— 
lor Str., verhaftet, unter der Anklage, 
Kleinhandel mit Spirituofen betrieben 
zu haben, ohne im Bejiß der hierzu er- 
| Forderlichen Gemwerdefcheine zu fein. 
| Sn den Kellereien der Verhafteten find 

Meinpreffen und fonftige Upparate zur 
Weinfabrifation, wie auch beträchtliche 
Vorräthe von „eigen gemachten“ Wein 
entdedt worden, den die Arrejtanten 
zu 5 Cents per Schoppen an ihre Kun— 
den abzugeben pflegten. Die drei Ge- 
nannten find übrigens vorfichtig genug 
geweſen, wenigſtens vom Bundesſteuer⸗ 
amt Gewerbeſcheine zu löſen, doch an— 
dere Händler, bezw. Fabrikanten die— 
ſes Schlages haben auch das außer 
Acht gelaſſen und werden nun außer 
mit der Stadtverwaltung auch noch 
mit Onkel Sam zu thun bekommen. 
— 


Mißlungener Raubverſuch. 


Afred Statmann, ein erſt vor drei 
Monaten eingewanderter Deutſcher, 
entriß geſtern vor der öffentlichen Bi— 
bliothek einer Frau Hodgkins aus 
South Chicago deren Geldtäſchchen 
und verſuchte mit ſeiner Beute zu ent— 
fliehen. Die Beſtohlene ſetzte ihm aber 
nach, und Polizei-Leutnant Flynn, der 
zufällig des Weges kam und auf die 
Jagd aufmerkſam wurde, nahm den 
Schächer beim Bändel. Statmann 
wurde heute von Kadi Prindiville, un— 
ter einer Ordnungsſtrafe von $50, in 
die Bridewell geſchickt. 


— — — — 


* Abert Schultz, Albert Labonowski 
und Michael Sokolski wurden heute 
dem Richter Dooley unter der Anklage 
vorgeführt, John Auſtin im Verlaufe 
einr von ihnen inſzenirten Prügelei um 
ſeine, aus 8500 beſtehende Baarſchaft 
beſtohlen zu haben. Der Richter ver— 
ſchob das Verhör und ſtellte die Ange— 
tlagten unter Bürgſchaft. 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Burcan auf dem Auditorium-Therm 
wird Für die nächkten 18 Stunden folgendes Metter 
in Ausjicht geitellt: 

EChicrgo und Angegeud: Regen oder Schnee heute 
Abend u. morgen ‚bei geringer Temperatyr-Perände- 
rung: Minimaltemperatur während Der Wacht in der 
Nabe ders Gefrierpunktes; ſtarke nordöitliche Winde 

Nlinois und Indiana: Negenihauer od.r Echnee- 
geftöber im den nördlichen, Regen in dem jüplichen 
Theilen beute Abend und morgen; Ichhafte nordöft: 
liche Winde. 

Mifjouri: Regen beute Abend; morgen Wahrjcein- 
ih Schneegeitöber im norpivetlihen, Regenicauer 
im jüpdöftlihen Theile: -uprdötlih- Winde. 

Riever-Mihigan und Wisconjin: Regenichauer 
oder Schneegeitöber heute Abend und. morgen; ftarfe 
nordöftlihe Winde. 

n Ebicngo ftelite jih_der Temperaturftand von 
geftern Abend bis Heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Ube 41 Grad; 9 12 Uber 36 Grad; Morgens 
6 Uber B Grad: Mittaas 12 Ubr 32 Grad. 


—t —— — — — — — — — — nn 


Vermeintliche Flußpiraten. 


Hermann May und Charles Dean werden 

nach heißer Jagd dingfeſt gemacht. 

Nach heißer Jagd, in deren Verlauf 
von den Geheimpoliziſten Meyers und 
Tuohy mehrere Schüſſe abgegeben wur— 
den, nahmen die genannten Beamten 
heute früh zwei Schächer, Namens 
Hermann May und Charles Dean, in 
Haft. Eine halbe Stunde zuvor war 
ein Einbruch in die Wirthſchaft Nr. 
1—3 N. Elart Str. verübl und aus 
derfelben eine Quantität Spirituofen 
und Zigarren gefiohlen worden. Die 
oben genannten Deteftines befanden fich 
an ©. Water und Elart Sitr., al3 May 
und Dean des Weges famen. Den Be: 
amten famen die Burfchen, die es fehr 
eilig zu haben fchienen und fich mieber- 
holt ängftlich umjahen, verdächtig vor, 
weshalb fie denjelben ein donnerndes 
„Halt!“ zuriefen. Die Angerufenen 
aber bejchleunigten nur ihre Schritte 
und ergaben fich erit nach längerer Heb- 
jagd, in deren Verlauf ihnen die Scher- 
gen mehrere blaue Bohnen nachge- 
fandt hatten. Sn der Haupt: 
wache betheuerten die Arreftanten, 
die 19, bezw. 22 Jahre alt find, ihre 
Unjchuld, auch verlief eine an ihnen 
borgenommene Leibespifitation rejul- 
tatlos. Nichtsdeſtoweniger iſt Leut— 
nant O'Toole davon überzeugt, daß 
ſie Mitglieder einer wohlorganiſirten 
Bande von Flußpiraten ſind, die auf 
dem Fluſſe vor Anker liegende Schiffe 
plündert und Einbrüche in Geſchäfts— 
häuſern an der South Water Str. und 
in deren Nachbarſchaft verübt. Die 
Flußpiraten, die mit einem guten Boote 
ausgerüflet find, fiahlen unter Anderem 
bor 14 Tagen aus einem Lagerfpeicher 
an Rush Str. mehrere Zentner Zuder, 
und vor acht Bagen aus einem Ge: 
Ihäftshaufe an South Water Str. drei 
Zentner Butter. Sie wurden im bei- 
den Fällen von der Polizei entdedt, 
brachten aber fich und ihre Beute per 
Boot in Sicherheit. Die Arreftanten 
werben borerjt in Unterfuchungshaft 
verbleiben. 


Weiterer Truſt im Werden. 


Der Gründer Thomas MegJntyre 
bon New Yort arbeitet, angeblich mit 
guter Ausſicht auf Erfolg, am Zuſtan— 
dekommen eines weiteren Truſis, der 
die maßgebenden amerikaniſchen Fabri— 
fen von Maſchinen für Minenbetrieb 
in ſich aufnehmen ſoll. Man veran— 
ſchlagt, daß eine ſolche Vereinigung 
zu 50—75 Millionen Dollars würde 
kapitaliſirt werden müſſen. Die her— 
vorragendſten Firmen, welche zum An— 
ſchluß bewogen werden ſollen, ſind: 
die Edward P. Allis Componh, Mil— 
waukee; die Baß Company, Fort 
Wanne; TFrazer & Chalmer3 Com: 
pany, Chicago; Sullivan Mining Ma- 
Kinery Company, Chicago; Aultman 
Eo., Santon, D.; Qulcan Eo., Wiltes- 
barre, PBa.; Somers, Fitler &' Clarke, 
Pittsburg; Tod Co., Noungstomn, O.; 
Hoover, Diwen? & Rentjchler, Hamil- 
ton, D.; Ereter Eo., Pittston, Pa.; 
Broen Eo., Cleveland; Lidgerwood 
Eo., New York; Sellers Co., Phila- 
delphia; Webiter, Camp & Lane, 
Akron, O. 

Zum Präſidenten des Truſt iſt Herr 
Charles Allis von Milwaukee auser— 
ſehen, und im Ganzen rechnet man auf 
den Beitritt von 32 Firmen, die gegen— 
märtig einzeln auf je $50,000 bis $5,= 
000,000 bemerthet werden. 


— —— — — 


Griff zum Stricke. 


In einem Anfalle von Schwermuth, 
vermuthlich durch eine langwierige 
Krankheit hervorgerufen, erhängte ſich 
heute Vormittag William Barentz in 
dem Schlafzimmer feiner im Gebäude 
Nr. 934 36. Str. gelegenen Wohnung. 
Der Lebensmüde fland als Schlächter 
ir Dienften der Firma Libby, McNeill 
& Libby. 


Kurz und Neu, 


* Die erit por Kurzem, mit einem 
Attienfapital von $1,000,000, organi= 
firte 3. 3. Murray Butterine Company 
hat zum Preife von $500,000 die An- 
lagen der international Pading Eo. 
im Schlahthaus-Nevier käuflich erwor- 
ben. 

* Im Presbnter-Hofpital ftarb heute, 
75 Jahre alt, ver Anwalt Wm, Garen. 
Derfelbe war aus dem Staate Maine 
gebürtig und hatte in Yale ftubirt. Er 
fiedelte im Jahre 1857 nach Chicago 
über und bat viele Jahre lang zu den 
befannteften Abvotaten ber Stadt ge- 
bört. 

* In ihrem Zimmer im Haufe Rt. 
156 Euftom Houfe Place hat die 24- 
jährige Florence Gibfon, des von ihr 
geführten Lafterleben? müde, heute 
früh einen DVerfuch gemacht, fi dur) 
Einathmung von Leuchtgas zu bergif- 
ten. Ihr Vorhaben wurde entbedi, und 
einem in der Nähe mohnhaften Arzt, 
der zu Hilfe gerufen wurde, gelang es, 
die Schon Bewußtlofe außer Gefahr zu 
bringen. 

* Gin zerriffener, geladener Trolley: 
draht verurjachte heute unter ben Paf- 
fanten von Auftin und Gangamon 
Straße beträchtliche Aufregung. Eine 
Anzahl Schulkinder fonnien bon -Er- 
mwachfenen nur mit Mühe baran ner: 
hindert merden, dem herunterbaüi- 
melnden, funfenjprühenden BDrabte 
nahe zu fommen. Ein Hund, der in 
Kontakt mit dem Drabte fam, wurde 
getöbtet, und der Straßenbahnnerfehr 
ftodte, bis der Schaden repatizk: mor= 
den war. h 





„Abendpon“, Ehicaho, Samftag, den %. März 1901. 


Vird hald eröffnet!! 


Der größte Seuer-Derfauf 


— — 


Kleidern, Männer- Ausfattungswanren 
und Hüten, 
Chicago abge halten wurde. 


Leſet die Eröffnungs-Ankündigung in den Zeilungen. 


der je in 





K.W.KEMPF, H.Claussenius €[o. 


Gegründet 1864 dur 
Ronful 3. Clauſſenius. 


arten Erbſchaften 
zu billigſten Preiſen. Vollmachten —A Neulich klingelt's, es war am Abend, 


Kafüte oder Z2wiſchendeck unfere Spezialität und herein mit bedächtigem Schritt Ri— 
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. ”» Yy MUSS ⸗ — it en © 2 
einwerven, Savıc, Yarie,womon 20600 Eiöfhaflen 15 kn Sr Burmeier, hen gl 
u nun Fri rfin en N... | Lis t, bei dem er damals i Wei 

d NMEIDRNA ii it Erkarf fo: ıpn Serausgeber der „Vermibte Erben:Lifte”, nah amts | d r ” : amals ın eimar 
ichen Quellen zuſammengeſtellt. ſtudirt hat und mit dem er nach Italien 
entgegen ———— Wechſel Voſtzahlungen. Fremdes Geld. gereiſt iſt. „Die Sache iſt nämlich die,“ 

Wechſel, Poſtzahlungen, Fremdes Geld General⸗Agenten des F 

ge- und verkauft. 
in 


ſagt Burmeiſter und ſinkt lächelnd in 
Morddeutfcden Lloyd, Bremen. 
40,000 ®. ix Bold an Sand. | 


| den terrafottafarbenen Seflel, „Sie 
Aelteites ' miffen wohl, daß ich ein großes Liszt— 
Deutſche Sparbauk Deutſches Ankaflo-, 
und Bonkaefhäfl. 


Konzert in Menpdel ajohn-Ha geben 
| will zum Beiten dee Denkmals, das fie 
Jiofarials- ud Archisbürenn. 
Chicago. 
Agentur der 
American Express Co. 


meinem verehrten Meifter in Weimar 
‚ errichten wollen. Und da halte ich es für 
92 Dearborn Strafe. 
Sonntags offen vn 9-12 uhr. 
für Kreditbriefe, Drafits, Money Orders über 
Die — Welt. 


meine Pflicht, als ſein Schüler mein 
odia 
pezialität: 


Scherflein beizutragen. DieSchumann— 
92 6% 4 Ga: F 
“rg imacıten, RG [UNDERBERG- 


Heink von der Oper mirft mit. Hot 
notariell und Fontmiar BOONEKAMP 


dos eine Mühe gemacht, die Erlaubnif 
Erbi ihaften, 
Wird allen Magerleidenden 


bon Maurice Grau zu befommen!' 
Boraus Baar ausbezahlt vder Vor: 
warm empfohlen 


Das alaubte ih Burmeiiter aufs Wort. 
| Schlechte Geichäfte mit der Oper und 
ſchuß ertheiit, wenn gcı *5 
endet Euch direkte 3 ⸗ 
en d Seit mehr als 50 Jahren 
nach allen Welttheilen 


dann no Sterne eriter Größe zu 
Ronſulent K. V. KREMPF., 
versandt vom 


: Denfmal-onzerten pumpen -— der 
Lijte von ca. schten Erben in Ä =) 
meiner Office. I N n 
IT — FABRIKANTAN 


‚ reine Hohn! ber einem Mann mie 
Qurmeilter fann felbit ein Grau nicht3 
deulſches Konſular— 
Deutſches * 2}, Underberg-Albrecht, 
und Kedjisburean. Rheinberg am Rhein, 


' obfehlagen. Eugen d’WUlbert in Dres: 

| den hat ichon für das Denkmal ae: 
3S4 I_2& sSsalle Strasse. Man verlange 
——— 12 Ub ausdrücklich 


Ipielt, Bernhard Stavenhagen in Mün— 
| ben, Marie Kaell in Paris, Robert 
offen bis 12 
UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Freund in Hürich, Alfred Reifenauer in 


Verlin, Sa fjogar der Nana Pa— 

; veremwsft, der fühle Blonde, bat in Leip- 
zta ein Konzert für die gute Sache ge- 
geben. Alſo, wo Alles ſpielte, konnte 
Richard allein nicht ſchweigen. H. E. 

Economy Lump. 

! Economy 48... 

| ar Nut 

zu... | Volles 


Krebbiel bon der „Iribune“ hatte Sich 
tauit, Wedict, Wreditbrieie, Habeltransicers, | ALWART 1 ROS,, 


: Jojort hingejegt und einen flammenden 
| Aufruf „An mein Volk!“ erlaffen, mo- 
: rin er betonte, daß es die Pflicht Nem 
| Morfs fei, Burmeifters edles. Unterneh- 
— Spezi— — 
* u ge = Stadt⸗Office Zim mer 402, 215 Searbornſtr. 
07 } Telephon: Harriion 1200. 
ER” Er bich aften Mard⸗Offices: 278 Danton⸗ Straße; Telephon, 
Nord 38 ve. ı En: und Herndon Straiic, 
tolleftirt, zuverlaitig, prompt, reell; | Xelepbon, 2. 2. oibgzmt 
auf Verlangen Vorſchuß bewilligt, 


men noch Kräften zu unterjtüßen. Ind 
DE Boiimachten 


Zune | unterzeichnet wurde der Aufruf außer 
fonjulariich ausgeitellt durch 


| bom allgemaltigen Krebbiel von Wal- 
Deutſches Konſular— 


ter Damroſch, der die Wagner-Opern 

im Opernhauſe dirigirt, von Wilhelm 

Gericke vom Boſton Symphonie-Orche— 
ſter, von Frank van der Stucken, der 
immer noch nicht nach New York zurück— 

und Rechtsbüreau 
185 S. Clark Str. 
Dfifice geöfinet bis Abends 6. Sonntags 
9—12 Bermittags. 13f5* 


ı gelehrt if!, mo allein er Bingehört, von 
9. T. Find, von J. E. Huneler, von 

EXTRA. 
. nn --. ® 
Schiffsſcheine 


Auguſt Spanuth mit den rothen Ba— 
clen, von Emil Paur von den Philhar— 
monikern, on Charles Steinway 
u. ſ. w. Und die feinſten Leute, die 
Etwas von Muſik verſtehen und nur in 
die feinſten Konzecte gehen, hatten ſich 

vopn und nach Europa. 

Poſt⸗Auszahlungen dreimal möchent— 

Ich. Bolmachten ausgeitellt und beglau: 

bigt, inziehung vor Erbihaften eine 

Speialität. Eifenbahn = Billete nad 

allen Bläkeır. 


zu Patronen und Watronefjen des 
Emil Schonlau, 


Liszt-Ronzertes gemacht. Ob ich nicht 
auch binfommen tönnte, meinte Bur= 
Mordwefi-Ehe Wladifon und Canal Str, 
Dfieun jeven Zag und Sonntags bis 


und aufwärts für Xolten in der e Sn 
meifter, iumd über dag Konzert etwas 
11 ihr Abends. smzim,ddia 


| 
| 
| MB <ubbiviii it 
| u R Subdiviſion, mi ſchreiben möchte für draußen, ſo etwa 
| 
| 
9 
Kempf’s Privat- Hotel, 


sront an Aihland „Hamburger Nodrichten“ oder „Dof- 
206 ——— Str., Moboken, 


in Berlin. Mit dem 
1 Blod entfernt don den Dods der Kamburgers 


fifche Zeitung“ 

| größten Vergnügen. Für Mufit und 
E Rinie det Norddrutichen Yioyds_ und der KHollänpi- 
Be Rinie.— Ansarzeimnet für Neirende 


12 . * 
Muſiker bin ich immer zu haben, beſon— 
ders für Pianiſten, denn wie Sie wiſ— 
ſen, wäre ich um ein Haar ſelber einer 
der hervorragendſten Pianiſten des ver— 
Veie Linien. Vaſſagiere werden vom Badnbof 
eholt und beiten: bedient, — Vreiſe mähig. — 
bt PBoftlarte, mit welcher Bahn br abre.f, 
Kobofen oder Ehicago, &4 LaSalle Str. 


| DriginalsKorreipondenz ber „Abendpoft“.) 
New Yorker Plaudereicen. 


84 I Salle Str. 


hits! 


Rihard Burmeifter, der LisztsSchüler. — Sein Ron: 
zert zum Beften des Yiszt-Denfmals in Weimar. 
Wer Alles da war, — Xojepb Hofmann trifit 
| zu einem furzen Frübjabrs-Gaftipiel bier ein, — 
| Gr ijt nebenbei noch immer Erfinder, 
| 
| 


Its; 


New York, 7. März 1901 


tegulirt 


ı 90 — 


13,000 geit 


a 2 ng 


ß Boonekomr; 


Kajüte und Zwiſchendeck— 


EXKURSIONEN 


nad) Hamburg. Breman, Antwerpen, London, 
Rotierdam, Havre, Neape! etc. 
det⸗O 


J.$.: LOwilz, 
185 S. GLARK 5 STR. 


Geldienduugen — Deutſche Reichspoſt, 
Vaß ins Ausland, fremdes Geld ge— und ver— 


BEAT 


Kauft jcht, da die PVreiſe ſicher 
sn werden! 


8 A 


Gewicht. 


Auve. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Gars Bedienung. 
63 laufen eleftriihe Card durch) don der Subdipilion 
nah der Etadt, TFare 5 Kentd. Kite bequeme Ent- 
fernung von den tod Yardd.—Zu leichten Bedinguns 
gen. — Ausgezeichnete Ge Ichäftseden und ſchöne YKefis 
deng»Lotten, abe Schulen, Kırdhen und Store. —Um 
dieie Yotten auf den Markt zu bringen, wird eine bes 


Ihränfte Anzahl diejer Kotten zu den jegıgen miedrie | 

2. vn —— — — Zu Wach floffenen und de3 neuen Jahrhunderts 

achber erbö Wenn man die Ya er e | 

Betracht zieht, fo find feine ——— und ——— geworden. Zum Glück beſann ich mich 
noch rechtzeitig eines Beſſeren und 


| 
| 
| gotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigenthitmer 
MEYER BALLIN wurde Sournalift. Da liegt ja aud 
Mufit drin. 


168 RANDOLPH STR., nahe La Salle 
Burmeifters' Konzert war ein groß- 

attiger Erfolg. Grade hinter mir faß 

Auguft mit den rothen Baden und er=- 

theilte Burmeifter feinen Segen, nochehe 

Der anfing zu fpielen. Damit mar 

die Schlacht für den Liszt-Schüler fo 

gut tie gewonnen. Spanuth hatte 

ı Nachrichten bon Gcharmenfa in 

| Berlin. 3 gebt ihm fehr gut. 
| Xaverhen tomponirt fleißig und 
gibt Fleikia Konzerte. Er mar 

wirklich Frank, fehr Frank. Na ja, die 

guten Weine und das quite Eflen, da3 

hält auf die Dauer fein Menſch aus, 

Nicht einmal der Xaver. Yebt ift er 

nach der Krankheit ganz fehlanf gewor- 

den, ganz jugendlih. Die armen Wei- 

ber! Er war ihnen früher fchon jo ge= 


boldzier, Rodgers & Froehlich, 
Advokaten, 


820 Chamber of Commerce, 
LA SALLE & WASHINGTON STR. 


Tel. Main 3100. Sjan do,ia,ion,di,6ru 


SCANDINAVIAN EXPRESS, 


16 PACIFIC AVE., CHICAGO, 

nach Ocfterreih-Ungern, Schweiz. 
3 Bir. 65 Er. 
jan, jami,2m 


gr dert — 


1 Bir. 35 Ers., 2 Bio. 50 Ei, 


} Zefet Die 


„Sountagpof“, 


und ſtrich 


fährlich. Nenner ſich an's Piano ſetzte 
Man kohlrabenſchwarzen 
Schnurrbart und rollte nur ein einziges 
Mal ſo mit den großen ſchwarzen Au— 
gen durch das Puͤblikum, dann waren 
Die Weiber futſch, völlig futſch, ſage ich 
Ihnen, trotz ſeiner allgemeinen Rund— 
uͤchkeit. Wie mag das jetzt erſt ſein, wo 
er wieder von jugendlicher Schlänke iſt. 
Und gewiß hat er wieder fünftauſend 
neue Witze von der Art, die er Einem 
immer in der Ecke oder auf dem dunklen 
Gange zu erzählen pflegte. Nach Ame— 
rika kommt er nicht mehr. Er hat ſeine 
Verbindung mit dem „Hardin College“ 
in Mexiko, Miſſouri, endgiltig gelöſt. 
Das hat mir übrigens ſchon Freund 
Scherhey, einer unſerer erſten Geſangs— 
lehrer in New York, erzählt. Doch um 
auf das Konzert zurüdzufommen. 
Walter Damrofh war da. Er fieht 
ganz aefchtvollen aus von feinem Er- 
folg im der Deutfchen Oper. Emil 
Baur begrüßte ihm mit einer Liebens- 
mwürbigfeit, als ob er ihn auffreffen 
wollte. Sich nur nichts merfen laffen, 
das ift Die Hauptſache. Sie wiſſen doch, 
daß im vorigen Winter Emilchen die 
Deutſche Oper hatte? Nun kommt ſo— 
gar Karl Schurz mit Tochter. Unſer 
Karl hält ſich ch großartig! Der ſou 
zweiundſiebenzig ſein? Unmöglich! 
Er ſieht ſehr feierlich aus, ein klein we— 
nig melancholiſch. Ein Wunder iſt's 
nicht. Wenn man erſt nach Deutſch— 
land ſchreibt, der Krieg gegen Spanien 
ſei ohne Gleichen in der Weltgeſchichte, 
ein wahrer Humanitätskrieg, nur von 
den edelſten Gefühlen diktirt, die man 
leider in Deutſchland völlig mißver— 
ſtehe, und dann ſtecken ſich hinterher die 
edlen Humanitätskrieger alle Taſchen 
voll und wollen ſogar Kuba vergewal— 


| tigen — ſo Etwas wirkt verſtimmend, 


da — alle Ideale. Ideale in 
Amerika, das muß man ſich abgewöh— 
nen unter Mefinley dem Großen ! 

Sch mache mir offen geftanden aus 
Liszt nicht viel, Er ift mir oft zu vir— 
tuofenhaft, zu geiftreich, als Komponift, 
meine ich. Selten pact er mich am Her: 
zen und das ijt do die Hauptfache. 
Co hat mich feine B-Moll-Sonate, fo 
vorzüglich fie auch von Burmeifter ge- 
Ipielt wurde, wieder falt gelalfen. Um 
jo genußreicher war der „WVolfe Im— 
promptu” in W3-Dur und der Peither 
Karneval. Da ift Liszt in feinem Ele- 
ment. Frau Schumann Heint fang 
berjchtedene Lieder von Liszt. Welch 
eine Stimme ! Man glaubt eine Orgel 
zu hören. „Ueber allen Gipfeln tft Ruh“ 
und „Es muß ein Wunderbares jein“ 
maren voll jchöner Stimmung. Aber 
„Die drei Zigeuner“ mit der Nhapfodie- 
artigen Begleitung mar doch wieder der 
unverfäljchtere Lizzt. 

Wenige Tage ipäter hatte ich das 
Vergnügen, einen anderen großen Kla- 
bierhänder begrüßen zu fünnen: Nofef 
Hofmann. Er ift mit feinem Berfaffer 
Kaftimir gemilfermaßen fo auf ein 
Biertelftündchen herübergefommen, um 
rafch einige Taufend Dollars zu „mas 


chen” und wieder zu verfcehwinden. Wie | 


ich in’s Zimmer trat, übte er grade mit 
halbem Dampf. Es war das Scherzo 
aus dem G-Dur-flonzert von Beetho- 
ven: Yarum, tarum, tarumtum, tare= 
rum, tararum, tadideldideldideldum ! 
Sie willen ja. Famos fieht er aus, das 


muß iöm der Neid laffen, etwas ftärter | 


und gereifier. Ganz Rußland bat er 
abgejpielt und riefigen Erfolg gehabt. 
Sn Moskau, 
Bapa Kafımir war noch ganz entzüdt. 
Ja dieſe Rufen, das find Muftf-Lieb- 
haber! Aus lauter Dankbarkeit raucht 
er noch immer ruffiiche Zigaretten, eine 
halbe Elle lang. Sie fchmeden  befier 
als die eayptifchen, die Fchredlich parfü 
mirt find. In Berlin, wo die Hoflanns 
ihren Wohnfit aufgefchlagen haben, ift 
Alles wohl und munter. 
wilfen, mas die lieben Kollegen von 
ibm in Amertfa gemacht haben. 


ten Erfola, Terefa Carreno ebenfalls. 
Uber das thut nichts. Dafür ift Hof 
mann ein alter junger Liebling der New 
Horker, befonders der Damen, die ihn 
als Wunderfnäblein auf dem Schofe 


hatten und über fein Stumpfnäschen | firente 
Das Stumpfnäschen | 


entzücdt waren. 
hat er darum auch beibehalten, denn es 
it für Hofmann genau das, was für 
Paderewski die rothen Haare find. Und 


den Mechaniker mit Leib und Seele und 


REINERWHISKEN = 


Direkt Se" Brennerei 
| zum 336 


“bier von volle 

Quarts. 
Erpreß bezahlt. Erſpart 
des Zwiſchenhändlers 
Vroſit. Macht Fälſchun⸗ 
gen unmöglich. A 


Seit dreiund. 
dreißig Jahren 
baben wir den 
beiten Wbistey 
gebrannt u. Dis 
tett an Ronfus 
menten verfauft, 

Wir baben 
Taufende von 
Kunden injedem 
Staate u. wün— 
fhen mehr, das 
tum maden wir 
die folgende 


Offerte: 
Wir ſchiden 
hnen vier volle 
uart-Flaſchen 
von Haynet'“s 
fieben Jahre al— 
tem doppelt Rus 
pfer deitillirtem 

Mr: für 83.20, 

Erprebfoiten be: N M 
ahlt. Wir verfchiden ihn in einfachen 
Badeten, ohne Angabe des Anbaltes. Wenn 

Sie ihn erhalten und derfuchen, und er ge= 

fällt Ihnen nicht, jhiden Sie ibn auf unjere 

KRoften zurüd_ und wir überliefern Ahnen 

Ihre 83.20. Solder Yranntivein ift anderse 

wo nicht unter $5 zu Zaufen. 

Referenzen: State Nat’. Bant, Et. Louis; 
Third Nat’l. Bant, Dapton, oder irgend 
eine der Erprek: Kompagnien, 

Schreibt an die nachſtgelegene Adreſſe. 


The HAYNER Distilling Co. 


5378 $eventh St., ST. LOUIS. Mo. 

232 West Fifth Str., DAYTON, Ohio, 
2. S.--Beftellungen für Atiz., Set. Cal., 
—5 Mont., Rev, R. Mer.. ‚ Uteb, 
ie be —5 „ möüßen auf 20 — "lauten, 


in Peteröburg,. überall. | 


ofeph wollte | 


| er auch twirflich etivas veritebt. 


‚ Mark 
Hambourg und Offip®abrilomitich aus | Luteri 

| in Diefenn Falle vollftändie. Der 
| nichts sicht 


= 





| Kreisgerichts, 


| sit es 


| in jenen nicht dDeutfhen Wörtern iteht das 


befinden 


zu mir Jelbit, 


lag ich — 


Biscuit 


Und jo jagt Keder, der je den Geihmadf die: 


jer berühmten Biscuit empfun: 


den hat. 


Nerfauft nur in fuftdichten Padeten. 


National Biscuit Company. 


arbeitet an allerhand Mafchinen herum. 
Er will jebt einen automatifchen Muſik— 
Ktritifer erfinden, der nur qute Kritifen 
| Schreibt. 9. %. Urban. 


Lotalbericht. 


Brieftaſten. 


der — 
502 Hort 


Die era beantwortet 
Jens 2. Chriftenien, 


Dearborn Gebäude, Ebicags. 


ehr. 9. — Man wird Ahıen auf feinen Fal viel 
anbaben. Der Eicherheit halber Lönnen Sie ja ein: 
mal beim Bezirfsfonmando Ahrer Heimatb oder auf 
dem hieſigen deutſchen Ronjulat anfragen. Es wird 
Ahnen feiner Zeit wohl eine Gelditrafe aufgebrummt 
tporden fett, da aber in zwiſchen verſchiedene Amneſtie— 
Erlaſſe erfolgt ſind, ſo dürfte man mit anderen 
Schuldbüchern auch das Ihrige vernichtet haben. 

4.9.8. — Lie 
Man muß, 
die gerichtliche 
80 bis *75. 


Thatſache allein genügt nicht. 
um eine Freiheit wieder zu erlangen, 
Scheidung evwirfen. Das foftet von 


Ss. 8.— Die deutichen Stewerbebörden twilrden jehr 
bald auf einen jolden Main aufınerfiam werden und 
jih dann in Tiebevolliter Weite nach feinen Verhälts 
niſſen erkundigen. Er würde bezahlen oder weiter 
wandern müſſen. 

J. R. — Ziehen jetzt Sie aus und klagen Sie auf 
Scheidung. Weshalb haben Sie das nicht gleich beim 
erſten Male gethan? 

F. K. — Wenn der iragliche Arzt letzthin durch 
die Bankerottmühle gegangen iſt, ſo hat er mit ſei— 
nen Schulden unverſehens auch das Guthaben abge— 
ſtoßen, welches er noch bei Ihnen hatte. 

E. C. St. — Unter den Siedler-Paragraphen der 
Heimſtätte-Akte wird den Veteranen des Bürger: 
trieges nurt das Vorrecht eingeräumt, Land ſchon 
duch einjährige 
zu erwerben, während Wiudere fünf 
miifen, Ant Uebrigen müflen Veteranen, 


Sabre warten 
wie andere 


Beliedelung als freie (Figentbum | 


Siedler auch, verfönlich antreten, um fich einen „Anz | 


zu Sichern. 

- Sie fönnen, wenn Ihnen ſo etwas 
macht, Ihre Frau wegen Ehebruchs verhaften und 
prozeſſiren laſſen. — Finen Scheidungs prozeß für Sie 
umſonſt zu führen, dazu wird ji fauın irgend ein 
Antvalt bereit finden laflen. 

ER, — Schildern Zie Ihre Yage, 
Schriftlich, Dem 
Dunning, Seren Yange. 
langen, daß Site das 
betreffs der Unterbringung des 
ihaffen. j 

MR, - 
fich inter Anderem im 
Rolf Straße. Dort fünnen Eie 
anderen derartigen Unftalten erhalten. 
tung und Werpflegaung der Kinder 
Kent: ver Tag berednet. 

6 M. „Begenjeitiger Unterftügungsverein‘ 
Ecfretär Nofeph Sieben, Zimmer 427, 59 Glarf Str. 

Et N. — Wenn Sie behaupten, dab dic Yaırt 
zeichen „trj—ch“ nur cinen Yaut 
baben Sie theilweiſe Recht, inſofern nämlich, als 
Ihre Anſicht zutrifft bei Wörtern ſlaviſchen und 
tichechiſchen ezechiſchen) Urſprungs. Etwas anderes 
aber 
jujanmenfonumen, 
„Bereit ſchaft.“ 


ſpruch“ 
RB. 


mitndlich oder 
Diejer wird dann nicht ber: 


armen Wurmes Rath 


„Sell SHouje”, an Salited nahe 
aud die Adreiien von 
Für die War: 


wie in den 


acfäht 
j Mit anderen Worte 1, 


Dent ſcher.“ 
g des „ez“ der Slawen. Dieſen Ziſchla 


Nachbildun 
wäre natürlich unſinnig. 


trennen zu wollen, 
A ©. 
Lehranstalt maken wir ums fein Urtbeil an. Divlome, 


den, welchen Semand, Dem Det 


Inhaber ſie 
mag. 
ber immer 


Wahrſcheinlich würde der glückliche 
Tiplom  Anba erſt nachzuweiſen haben, daß 

Gh W. Dieſe Mär iſt eine ganz neue. 
wollhallen würden ſich als Unterlage für einen maſ 
liven Monumentalbau ſehr ſchlecht eignen. 

ME. Die Unterſchrift des Manne— 
Frau ſind 


Sie 
(dia. 

3. ©: Wenden Sie jih aı 
der 


den Sekretär de 


ı ausfüllen und Sie damit zu einem Nichter jchiden 


wird. 


Beſonderes 
Se | etwa 
noch immer tit er in feinen Mußeftun- 


dort nicht geſundheits Ichädli a. 
v 


| ben werden joll, 


Gefell ſchaft⸗ 


Gebühren, 50 Cents. 
— Die betreffende 
8 Kongreſſes angeno 
icht vetirt worden; Die angsordneten (Fr: 
n der Kriegsitenern treten jomit nah Ab: 
am 1. 


Vorlage ift von beiden 
mmen und dom Prä 


räß g 
lauf Des gegenwärtigen Weriwaltungsjahres, 
Juli, in Kraft. Unterzeicdhnet hat Dec 
Vorlage wahriheinlih auch, obihon darüber nichts 
— worden iſt. 

EL. F. K. — Von hier nach Guthrie, 
105 Meilen. — In Stiabe ma 
mal erheblich wä zrmner. als bier, De 


find’? 
manch 


CO lla., 
m! F 
iſt das Klima 
Sih auf Dem 
ächſt zur Beſiedelung freigege 
Gröffnun ıq de Gebiets mie 
it nicht flattbait. Dab Later und 
neben einander liegende 
ansmwäblen, ift durchaus zuläffig. 
Tie Geihäitsitele der „Dentichen 
befindet jih Nr. 50 Ya Salle Straße. 
- Rerftändigen Sie Ihre Hühner züchten 
er yba daß Sie ſich gezwungen ſehen wür 
en, au Gehöft Gift zur Teaen, wenn ste nicht 
durch Anbringung don zwedentiprechendem Sitter 
wert ihrem Syederpich den Weg Über Die Grenze ver 
jverren. 
A. F. 1. Eine Ru 
folge weicher der %ı 
er vetreffenden Michters ücht Die ziv i 
ie, weide Der Pr in Dem Jahre er 
ender des ganzen Gaıdtsbofes (1. B. Mieis 
rGericht bat: die Dritte Nummer zeigt 
ge in De tite Der por 
anbängig — Prozeſſe an. — 2. 
werden der Reihe nach vorgenommen: 
irre leitende EHRE hat damit 
“if die Abfürzııng fir 
J Adola ten Tonnen 
n enten in ſolchet Weiſe hinter 
gegen dieſelben auf Zahlung für die 
ı in dem Falle gettane Arbeit Mlaabur wer 
n; meiftens laffen jte's aber bleiben, weil fie wii 
daß deim Prozefitren ivenig berausfommt. 


ande, das erit Dem 
vor der 
derzulajje 1, 
n ſich 
„Claims 


Soh 


Ws E. 


eſammt 
Rrozeiie 


ie pen ih 
en Inerden 


. Das Werkzeug werden Sie verzjollen mil 
i: ichen gebrauchte Wäjche wird man vielleicht 
zolljrei poſſiren laſſen. 


Ihren Fragen nach zu urtheilen 
Briefkafſten für einen Verirkaiten. 
id zwiſchen 
Mellen, die zwiſchen Erde und Mond 
RR Meilen. Lebende Weſen gibt es auf dem 
Mond nicht mebt, auf der Sonne noch nicht. — Die 
Prejie des genannten Blattes iſt eine alte, welche der 
Heraus ;geber von New Vorf dierber bat jchaffen faf: 
fen. Sie drudı, jhmeidet und falzt und ift auh zur 
—— von Druckarbeiten in mehreren Farben 
einaeridtet. — Um zu beftimmten, wie alt eine be: 
ii eb ige Stadt tft, muß man deren & ſchi ichte ſtudiren. 
Das Alter von Ländern, Bergen u. j. w. fann man 
bis auf einige Millioaen Jahre mehr oder weniger 
feititellen, wena man in dent betreffenden Ktapitel der 
Erdkunde gründlich beihlagen if. 


„MM. — Zie müljen zwei Eremplare des betref: 

en Mufititüüdes oder Doch der Titsljeite deiielben, 
m auna von $1.W0, an den Pibliothefar der 
Kongreßbibliot! Waſhington einſenden. (Xi: 
brarian of —— Waſhinoton, D. C.) 

A. G. — Als gute Miſchung für eine Heltogra: 
phen-Platte wird empfehlen: 1 Theil Gelatine, 4 
Theile Gincerin, 2 Theile Waſſer — bei mäkger 
Wärme juſammen Suichmelgen. — Al: Tinte für die 
Octtograpbi e eignet fih am beiten eine konzentrirte 
Löjung don Goiin. 

J. B. — Die „Turner Trak Works“, Nr. 123 
Rinzie Str, würden Ahnen vielleiht Aluminium 
Matten abgeben fönnen. Wluminiums-yabrifen gibt 
es in Chicago nit. 

F. — ——— — Rhubarb: Vomeranze — 
Orange: Vomeranzen-Oel — Orange Sit. 

P. M. — Am 2. — 1807 janf das Therme: 
meier bis anf MW Grad unter Null, während im fol: 
genden Winter nur eine Minvdeft-Temperatur von 8 
Grad unter Null zu verzeihen wer, und jivar am 
5. Februar 1898, 


— Die 


Spaß 


— 


Ihr könnt Euren Telephon-Dienſt 


verdoppeln, ofne die Ankoften be- 
deutend zu vergrößern, durch Jır- 


Rallirung unferes 


— 


A 


Tele 


frei 


Auxıliarv 


015 


einlanfende Aufrufe find 
und Berzögerungen 


fat unmöglid. 
€s if ein Segen für gefhäftige Geſchäftsleute. Wenn Ihr nicht genau 


informirt feid, in Bezug auf Kofen und Leiſtung eines Auzilfiary E:- 
lephons, ruft das Kontrakt-Departement auf und wir (hin einen 


Agenten, der Bei Euch vorfprigt. 


doia 


— — — 203 ee: St. 


Nun, 


I 
a * * 





haber der 
_teid 


Ober 
Boder 


Fd M., Lincoln Ave. — Oberbefchts 
britiihen Arınce iit gegenwärtig Yord Roberts 
Garl Robert:. Die Stelle eines allgemeinen 
beiehlshabers der beitiichen Flotte ift derzeit 
beſeht. Es find aber fünf „Mirflibe Admiräie“ der 
britiihen Srlotte vorhanden, nämlih: Sir 5. Rev 
rel, Garl of Glamwilliam, Sir Sir Ulg. M. Ynons 
Sir Fred W. Rihards ımd Sir N. Salmpn. 


—— ———— —— 


Erkältung in einem Tag zu heilen. 


| Tablets. 


Vorſteher der County-Anſtalten in 


Kind nach Hauſe nehmen, und 


tel. 25c. 


Eine Kleinkinder-Bewahranſtalt befindet 


wird von 54210 


darſtellen, ſo 
Frau Mary K. Grant 
No. 6558 Emerald Ave. 


den Umzug ſelbſt und zwar auf einem 
| Raten. 


toenn Die fraglichen Yautzeichen vom unz ! 
Worten | 


| Karren, da ihre Habe nur aus einem 


„id“ = I 


Ueber die WVerläklichfeit Der fraalicyen j 
; aber ftet3 


welche dieſelbe ausſtellen mag, düriten feinen böberen | 
I Werth beitgen, als N 
vorlegen wird, ihnen beizilegen für gut ; 


VBaum⸗ 


Ihnen das erforderliche Formular | 


Fenſter 


Präſident die 


Nachbarn gelangten lebe: 
zeugung, daß die Unglücliche irrfinnig | 


' fei. 


Nehmt Larative Bromo QDuinine> 
Ale Apotheker retourniren 
das Geld, wenn ſie verſagen. E. W. 
Grove's Unterſchrift auf jeder Schach— 


—XX ms 
— — 


Verhaftung mit Hinderniſſen. 


Deteftive Conway hat einen Kampf mit 
einer Irrfinnigen und deren Bulldogge 
zu beſtehen. 


Vor ungefähr Monatsfriit 


Dfen, einer Matraße, einem Bündel 
und fechs Bulldoggen beitand, die fie 
im Zimmer behielt. Die 
bald zur lleber- 


Vorfichtig angejtellte Ermitte- 
lungen ergaben, daß rau Orant Die 
Holgzverkleidung ihrer Zimmer als 


ı Brennmaterial benußte, und die Folae | 


5 aenitıt | > 
| war, daß gegen jie wegen bösmilliger 
; | Sachbefchädigung | 
Mit deſſen Vollſtreckung 


Western State Bank 


te: | 


ein Haftbefehl er 


wirft wurde, 


wurden die Deteftives D’Connor und | 
| Conway 


betraut. Die Beamten 
fognoszirten das Terrain durd 
und erblidten Dort 

Grant, mühfam eine zähnefletichende 


das 


| Bulldogge davon zurüdhaltend, durch) 


| das FFeniter 
' Tege gefommen feien, um ihre Hündchen | 


Heimſtätte⸗ 


zu ſpringen. 
rief der Frau zu, daß er und ſein Kol— 


mit goldenen Halsbinden zu derſehen. 


Frau Grant ſchien ſich geſchmeichelt zu 


| fühlen, |perrte die Köter ein und öffne- 


te den Beamten. 


| lediat, als men 
dem Gerichte4af | gellenden Aufſchrei die Thür desSchlaf— 


| zimmers öffnete, aus dem eine Bull 


Zeit, der barfüßigen, nothdürftig be- 


nächjiten Meldeapperat begab, um den 


Polizeiwagen herbei zu rufen. Raum 


hatte fich Conan feines Auftrages ent- 
frau Grant mit einem 


| dogae hervorftürgte, welche den Beam- 


' ten withend anatiff. 


Conway 


blitzſchnell ſeinen Revolver gezogen und 


ſtreckte die Beſtie 
durch den Kopf todt nieder. 


mit 
Nach ver 


zweifeltem Kompfe gelang es 


dem Beamten Frau Grant zu überwäl— 


| tigen, ehe fir noch Zeit gefunden hatte, | 7 
Der | !. : 
Ungunſten 
wird 
Entſcheidung 


halten i 


Sonne md Erde beträgt 3 


die iibrigen Köter zu befreien. 
Frau wurden Handfchellen anaelent, 
| worauf fie nebft ihren Hunden von ver 
Polizei nah Der Rebierwache in 
Englewood geſchafft wurde. Die 
Unglückliche, welche angibt, zwei Brü— 
der, Stanley und G. C. Grant, zu ha— 
ben, die in Dienſten der Engros-Dro— 
guen-Firma Fuller & Fuller Compa- 
ny, No. 220 Randolph Straße, ftehen, 
wird auf ihren Geifteszuftand hin un— 
terfucht und mwahrfcheinlih dem De- 
tention-Hofpital überwiejen werben. 


Bor Bundesridhter Kohliaat. 


Richter Kobfaat wies geitern im 
Bundesgericht das Gefuc des Naclah- 
verwalters von Wm. M. Noyes um Ge— 
währung eines neuen Prozeſſes gegen 


die Woods Motor Vehicle Company 


ab. Noyes war von einem Gefährt der 
borerwähnten Gejelihaft überfahren 
worden und war den. erlittenen Ber: 


nicht | 


I in der Stadt 


bezog | 
das Gebäude 
Sie beiorate ı 


trägen ſtets 


Frau 


O'Connor 


Conway verlor keine 


| = E 1 ten? 
fleideten rau den Haftbefehl vorzu- a ee 
| Iefen, mährend D’Connor jich nach dem | 


hatte 


einem Schuß | 


Binanzielles. 


E a HAASE«CO. 
157 Washington $t. 


Zupothekenbank, 
Verleihen Geid anf Grundeigentbum 


und U mgegei ju den rigſten 


‚DB t zu ſicheren Kapitalan— 


lagen ftets an %a mdeigentbum zu perfauien 
in allen Theilen der — und Umgegend. 

Eifice des Forcit Some Krichhofs, 
fa ER. Baafe, Setretär, 


— — 


Wu. C. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


—* Stiherheiten- -vorzüzlidde Auswahl 


Gere ee 
— Unttnait gerne ertheilt. dibola,bme 


nieder 


Marktraten. Erfte 


— HILDEBRAND, 
chtsanwalt. 


A. HOLINGE R 
Schweizer Koni 


A. HOLINSER & 6o., 


Hypolheken-HBank, 
Teutonie Gebäude, 7 2 


g 7 2 -WASHINGTON STR. — 
Held zu 5, en m 
Vorzügtiche erfl> Hold-Mortenges Par" Sr. 


borrätbia. ınz18, ia, mo, mibw 





Nerdweſt-Ede LaſSalle und Waſhington Str. 
Allgemeines Bank-Geſchäft. 
3 Proz. Zinſen bezahlt im Spar-Deptmt. 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erſte Hypothekten zu verkaufen. 
IXXRX 


In Shicago ſeit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld Hana, Grundeigenthum 


ieihen auf 
Beite Bedingungen. 


Bolls 


madtcı, Dedel, und —— lamililus 


Hausser & AoTTELmIm, 


79 Dearborn Strasse, 
Unity Buildi: "8 Zimmer 1111. 
Grunder aenthum zum billigs 


GELD Kan 


nija, imo Seite Onpoiheten zum ——— 


Keine Kommiſſion. H. 0. STONE &C0, 


Anleihen auf Ghicegoer 206 LaSalle Str. 
verbefiertch Grumdeigenibums. 4 Zelenh.. 681., Gg 


zu verleihen auf Ebicanoer 


llfjeb, mo 


dann | — 
ı I:gungen 


erlegen. Ein von 
Wittwe des Verunglückten 
ſtrengter Prozeß war zu ihren 
entſchieden worden. Es 
vermuthet, aß gegen Die 
des Richters Kohfaat 
cppellirt werben wird. 

Derfelbe Richter gewährte geitern 
der United States Grpreh Company 
und der Chicago, Milmaufee & St. 
Paul-Vahn, die fürzlih von einer 
Jury zu 82000 Schadenerſatz an Jo⸗ 
ſeph H.Lund verurtheilt worden waren, 
nachdem Lund ſich geweigert hatte, ſich 
mit der Hälfte der ihm zugefbrochenen 

Summe zu begnügen, einen neuen Pros 
zeb. Lund betrieb ein fogenannte3 
„Pony-Expreß-Geſchäft“, und als die 
Bahn- und Expreß-Geſellſchaften ſich 
bemühten, ſeinen Geſchäftsbetrieb lahm 
zu legen, verklagte er ſie auf Schaden— 
erfah mit dem Refultat, daß ihm $2000 
Entihädigung zugefprochen wurden. 
— — — 


Ein Stich bei Zeiten erſpart neun“, iſt eine Wohr⸗ 
heit des! ih der Stibe in der Pruit und in Den 
Lungen, Die bejiernde Urznei iR Jayne's Expecte 
rant. 


ber 
ange⸗ 





Zur Erzeugung welcher und welszer 


HÄNDE 


Zur Verhütung das Ausfallens der 


HAARE A 
/] 


Zur Verschönerung der 


HAU 


Bei weitem 
die beste 
Toiletten- 
Seife 

der 

Welt. 


“7 


2 


o 
925 


5 
o 

LO) I 
> o 2. 
=. g 


— — — A 
x un, —— — 
————— 


antiſeptiſche Zwecke. 


Millionen von Frauen 
bedienen ſich ausſchließlich 


der Cuticura Seife für alle 3 

Zwecke der Toilette, des Bades und 

der Kinderpflege: Dieſelbe erzeugt reine 

und ſchöne Haut, verhindert das Ausfallen 
der Haare, derhütet das Rauhſein und die Röthe . 
der Hände; in Verbindung mit dem Bad heilt dieſe Seife alle peinigenden 
Keizzuftände, übermäßigen und unangenehm riehenden Schweiß, conititutios 
nelle Shmäde, und ift geradezu unerfetzlih für viele andere hygienifhe und 
Guticura Seife vereinigt alle Eigenihaften der 

beiten Verihönerungs:, Toiletten und Kinder-Seifen der Welt. 


“ 
* > 
. 


POTTER DruG anD Cam. CozPr., alleinige Eigenthiümer, Boston, V.S.v.A. England: F. NewBeRr, London. 


celegtaphiſche Depeſchen. | 
| 


(Seliefert von ber “Assuclated Press.” 
Inland. 


Nadau in Sau Juan. 


San Juan, Portorico, 9. März. 
Hier kam es geſtern zu ernſtlichen 
Ruheſtörungen, und eine aus etiva 
1500 Perſonen beſtehende Menge 


„Nieder mit den Amerikanern!“ Die 
Aufregung war deshalb entſtanden, 


weil die Mutter einer Schülerin von 


Supt. Armſtrong behauptete, derſelbe 
habe das Mädchen mit Fußtritten und 
Fauſtſchlägen mißhandelt, was, 


Großbritannien, 
Gegenden 


ee e ige zuſchieben. 
durchtobte die Straßen mit dem Rufe: lc 


ivie ı 





fih herausgejtellt hat, abjfolut unwahr 
it. Das Gebahren der Demonitran= 
ten wurde jo drohend, daß Superin- 
tendent Armjtrong von der Polizei 


nad) feiner Wohnung esfortirt werden | 


mußte. Armjtrong und die ihn beglei- 
tenden Poliziften wurden auf ihrem 


Mege mit Steinen beworfen und als | 


die Menge der Angreifer immer mehr 
anſchwoll, 
und 


zu flüchten. Fünf Artilleriſten 


ein Vrtillerieforporal, Namens Hiscod, | 


verließen ihre Wachpoften ohne Befehl 


die Volfsmenge verfammelt hatte. Die 


| Mandfchurei nicht zufrieden 


© — — | Gegner 
und ftürmten in eine Straße, mo jic) | 3 





Soldaten feuerten eine Salve in Die 
und befreiten den Schulfuperintenden 


er bon dem MVBolfshaufen belagert 


murde. 
Einleger befommen Angit. 


Niles, Mich., 9. März. In Folge 
eines ungünftigen Gerüchtes über Die 
hiefige Erfte Nationalbank erfolate ae- 
ftern ein Anfturm ber Einleger auf die 
Bank und als ungefähr $50,000 ausge- 
zahlt waren, fchloffen die Beamten die 


Thüren, da die Ban einem jo uneriwars | 
| nicht ge= | wahl 
mwacdjen war. Die Beamten veriprachen, | 


teten Anfturm von Gläubigern nicht ge= 


am nädlten Montag die Bant wieder 


zu öffnen und alle Depofiten zum vollen | 
| tung einer faiferlichen Banf, mit der 
| Befuanit, Noten auszujtellen , die in 
| China gelegliches Zahlmittel find; Er: 
| laß von Gefegen zur Ermuthiqung der 


Betrage auszuzahlen. Nach Anficht hie- 
fiaer Gejchäftsleute und Kapitalijten it 
die Bank in quiem Zuftande. 


Beforgniferregend. 


Sndianapolis, 9. März. Er-Präfi- 
dent Benjamin Harrifon it Schwer 
franf und feine intimen Freunde find 
auf's Höchfte beforat. Sein Zuftand ift 
ernitlicher, als allgemein angenommen 


ioird, obwohl fein Hausarzt. Dr. Henry | 


Jameſon, geſtern Abend erflärte, daß 
feine unmittelbare Gefahr vorhanden 
fei. Herrn Harrifons Krankheit ijt die 
Grippe in Verbindung mit Rippenfel- 
Rheumatismus, von dem man befürd;- 
tet, daß er in Yungenentzünduna iiber: 
gehen wird. 


Das Geſchütz platzte. 
März. 


New Port, 9. Bei der 
pffiztellen Probe eines jehszölligen Ge- 
Ihrges im Fort Wadsworth plaßie 
bafjelbe und die fchwereren Theile fielen 
mit dem verbagenen Geitell der Lafetie 
zu Boden. Der hintere Iheil des Ge— 
ſchützes wurde gegen die Barrifade ae- 
fchleudert und richtete große Zerftörung 
an. Grand Kohnfon und %. Newman, 
Angeftellte im Konjtruftiong-Departe- 
ment, entgingen mit Inapper Noth dem 
Iode. Eine Unterfuchung ift bereits ein- 
geleitet worden. 


Der reis if ein Entgell 


Was gewinnt Ahr dadurd), Dak Ahr doppelt 
den Werth eines Meines bezahlt, weil er cin 
„importirtes Yabcel“ trägt? 


KING 
OZARK 
WINE 


ift ein amerifanifher Mein für das ameri: 
laniſche Publitum. Reich in Aroma und 
Nährwerth ſo gut wie irgend ein impor— 
tirter Artikel in Qualität — zum balben 
Preis. 


King Ozark Claret, Rhine Wine, Port, Sherry 


Zu »erlaufen bei allen Apotbetern 
in 50e und 81.00 Flafchen. 


Brandsville Fruit Farm Co., 


536-538 E. Division Sir., Chicago. 


Telephone North 939. doia 


ı eine Denfichrift 


| den Berfaflung; 


| legenheit Empfehlungen, 


| land zu jchiden und 


Ausland. 
Machen gegen Rufland Front. 


Xondon, 9. März. Es find, wie ver= 
lautet, geheime Unterhandlungen im 
Gange zmwifchen den Ver. Staaten und 
um den Berfuchen 
fih in einer der reichten 
des chinefiichen HReiches 
dauernd fejtzufeßen, einen Riegel vor— 
Der amerikanische 
Ihafter Choate erhielt von Lord Lans- 


Rußlands, 


cher die Ver. Staaten mit einem Hin— 
weis darauf, daß Großbritannien mit 
der von Graf Lamsdorf dem brittiſchen 
Botſchafter in Petersburg, Sir Char— 
les Stewart Scott, gegebenen Erklä— 
rung über Rußlands Vorgehen in der 
ſei ge- 
fragt werden, ob ſie bereit ſind, im 
Verein mit England ſo entſchiedene 
Maßregeln zu ergreifen, daß Rußland 
von ſeiner Stellung zurücktreten müſſe. 
Faſt zur gleichen Zeit ſoll die Regie— 
rung der Ver. Staaten ihre verſchiede— 


— > : E ı nen Botfchafter angewiefen haben, ähn- 
fahen fih die Amertfaner 3 h 


gezwungen, in's Intendencia-Gebäude 


liche Schritte zu thun. 

London, 9. März. Kaiſer Kwang 
Süniſt, wie der Korreſpondent der 
„Daily Expreß“ in Peking meldet, ein 
des ruſſiſch-chineſiſchen Ab— 
kommens bezüglich der Mandſchurei, 


und hat Li Hung Tſchang beouftragt, 
nz — 

Luft ab, jagten den Mob auseinander m — — 

— ———— . ı fonig von Nanfing, hat fi an Groß: 
en Armftrong aus dem Haufe, worin | britannien, Japan und die Wer. Staa- 

| ten gewandt, um China in der Durch> 

| freuzung von Rußlands Plänen 


| unterftügen. 


zu 


Liu Kun Wi, der Vize: 


zu 


Shanahat, 9. März. Ein Artikel in 
der Chinefiichen Zeitung faqt, daß der 
Vizefönig Liu Kun Pi dem Throne 
mit Reformempfeh: 
lungen auf folgender Grundlage un- 
terbreitet hat: Errichtung einer Dauern- 
vollſtändige Umge— 
ſtaltung des Erziehungsſyſtems; Aus— 
von nur befähigten Männern 
zum Zivildienſt; Errichtung einer Ar— 
mee durch Aushebung; Annahme eines 
ſyſtematiſchen Finanzſyſtems; Errich— 


Herausgabe von Zeitungen, und Ab— 
ſchaffung des beſtehenden Unterſchiedes 
zwiſchen Chineſen und Mandſchus. 


Das engliſche Armeebudget. 


London, 9. März. Im Unterhauſe 
leitete geſtern Kriegsamts-Sekretär 
Brodrick die Debatte über das Armee— 
budget, und unterbreitete bei dieſer Ge— 
welche die 
Möglichkeit ins Auge faſſen, drei Ar— 
meekorps und eine Diviſion Kavallerie, 
im Ganzen 120,000 Mann, ins Aus— 
zu gleicher Zeit 
eine genügende Truppenmacht zur Ver— 
theidigung des Mutterlandes zu ha— 
ben. Außerdem beabſichtige die Regie— 
rung acht Bataillone für Garniſon— 
dienſte und eine Armee von 35,000 
Mann Meomanry zu organifiren. Die 
Yrmee wiirde unter diefem Plane um 
126,500 Mann erhöht merden, mit 
einem Kostenaufwand von 2,000,000 
Pfund Sterling, und um 40,000 
Mann eingeübter Freimilligen. 

Herr Brodrid erklärte, daß das 
Sahresbudget, abgejehen von dem 
Kriegsbudget, fi auf 29,685,000 
Pfund Sterling belaufe. 

Unter dem neuen Urrangement wird 
die Armee für die Vertheidigung des 
Mutterlandes aus 155,000 Requlären, 
100,000 Mann Rejervetruppen, 150,- 
000 Mann Miliz, 25,000 Mann Neo- 
manrh und 250,000 Freimilligen be- 
ſtehen. 

Hochgeſtellte Augeklagte. 


Berlin, 9. März. Der Prozeß der 
Gräfin von Schlieben, einer bekannten 
Schriftſtellerin über Frauenrechte, die 
im Juli J. wegen Brandſtiftung ver— 
haftet, aber freigelaſſen und im Dezem— 
ber wieder verhaftet wurde, hat begon— 
nen. Die Gräfin iſt beſchuldigt, ihre 
eigene Villa in Brand geſteckt zu haben, 
und die gegen ſie vorgebrachten Bewei— 
ſe, namentlich betreffs ihrer Verſuche, 
Verſicherung für den dreifachen Werth 
des Eigenthums zu erlangen, waren 
fehr grapirend. Die Gräfin mar 
früher eine Ylumenverfäuferin. 


Bot: ! 


| Dotmne eine wichtige Botfchaft, in mels | 


3 


„Abendpoft+, Chicago, Samftag, den 9. März. 1901. 


— J 


Kein politiſches Attentat. 


Berlin, 9. März. Alle Zeitungen 
fommen jebt in der Anficht überein, 
daß das Attentat auf Kaifer Wilhelm 
nicht aus politifchem Haffe verübt wor: 
den jei. Weiland hat nie mit den So: 
ztaldemofraten fraternifirt. Er wird 
jest einer genauen Beobachtung durch 
einen Spezialarzt unterzogen werden, 
deſſen Wahrſpruch entſcheidend ſein 
wird. Prinz Heinrich von Preußen iſt 
in Berlin zum Beſuche des Kaiſers ein— 
getroffen, um ihn während der nächſten 
14 Tage bei abſolut nothwendigen 
Funktionen zu vertreten. Außer ſei— 
nen Aerzten läßt der Kaiſer Nieman— 
den zu ſich. Die ganze rechte Seite des 
Geſichtes und des Halſes iſt bandagirt 
und nur das linke Auge und die linke 
Wange ſind frei. 

Wird großartig gefeiert. 

München, 9. März. Die Feſtlichkei— 
ten in Verbindung mit dem auf den 
12. März fallenden 80. Geburtstag des 
Prinzregenten Luitpold von Bayern 
haben bereits begonnen. ine Anzahl 
Rangerhöhungen werden bei der Gele: 
genheit ftattfinden, unter anderen die 
Erhebung des bayerifchen Premtermts 
nijters Freiheren von Grailsheim in 
den Grafenftand. Die Summe bon 
1,170,000 Mark ift in Bayern gefam= 
melt worden, um zu Ehren des Felt- 
tages eine Wohlthätigfeits-Anftalt zu 
ariinden. Das Geld wurde dem Prinz» 
regenten eingehändigt. 


Gefegrapfische Nolizen. 


Inland. 

— Frant H. Stout, ein Minen-|n> 
genieur, der am 21. November vorigen 
Sahres in Damfon den Grubenarbeiter 
James Wilfon im Streit erjhoffen hat: 
te, ift in Stroud, Oflahoma, von zwei 
Hilfa-Sheriffs verhaftet morden. 

— Eine Boffe mit Bluthunden tft 
auf der Suche nach einem unbekannten 
Mann, der die 17jährige Kittie Delona, 
die Yochter des in der Nähe von Xn= 


Delorg, in jo fehredlicher Weife miß- 
Ganıdelte, daß fie in lebensaefährlichem 
Zuftande darniederliegt. 

— In Danoille, JU., ijt Hermann 
MWeippert, Herausgeber der „Danpille 
Zeitung“, im Alter von 53 Jahren am 
Herzichlag geitorben. Er war früher ein 
befannter Operfänger und feine Mut- 
ter mar angeblich Kammerzofe am Hofe 
König Karl’s von Württemberg, und 
ebenfalls eine hervorragende Sängerin. 

— Geftern Abend wurde die elfjährt- 
ge Tochter des Spezialbeamten Edward 
D. Heaa von der Colorado und Südli- 
chen Eifenbahn in der Nähe ihrer elter- 
fihen Wohnung in Denver von einem 
unbefannten Neger vergeiwaltiat. Es 
wird mit Bluthunden auf den Unholh 
aefahndet. 

— | Nem York ift die Leiche David 
Forinthe's, eines Kondufieurs der 59. 
Straßen - Linie, an der 59. Straße, 
nabe der Erften Wnenue, mit einer 
Schufmunde in der Schläfe gefunden 
worden. Ein Motormann Namens 
Kohn Quinn ift auf Verdachtsgründe 
hin verhaftet worden. 

— Ber der Hinrichtung bon Drei 
Negern in Opeloufas, Xa., riß bei 
einem der Delinquenten, Willy Panne 
mit Namen, der Strid. Payne Wwirrde 
bon dem Boden aufgehoben und auf 
einen Stuhl gefeßt, bis ein neuer Strid 
beichafft war, worauf man ihn dann 
bon Neuem auf das Schaffot bragite. 

— Große Aufregung herrfht in 
Stanley, Wis., iiber den Bericht von der 
Ermordung des Polizei-Chets John 


— 


Reine Schmerzen, geringe Koften. 


Ein einfahes, harmlojes Mittel für die Bei 
lung von Hämorrhoiden. 


Man kann jich eine Erfältung, Yun- 
genentzündung, Rheumatismus, Rip- 
penfellentzündung, durch die Unbilden 
des Wetters zuziehen. Dyspepfia und 
Zeberleiven fommen dur Diät-Fehler, 
und die Urjachen der meilten Krankhei= 
ten laffen ich leicht feititellen, aber ob- 
aleich Hämorrhoiden und Afterleiden fo 
häufig wie irgend melche Krantheiten 
find, ift ihre Urfache unbefannt. 

Ueberanftrengung im Heben ver- 
urfacht fie manchmal, und eine figende 
Lebensweife wird von Manchen als die 
Urjache bezeichnet, aber in der Regel 
fommen Hämorrhoiden und After-Lei: 
den ohne jihtbare Veranlaflung zum 
Vorfchein. 

Es gibt viele Hämorrhoiden-Salben 
und »Einreibungen, die zeitweilige Er- 
leichterung verfchaffen, und wenn dieje 
verfagen, und ber Patient fann die 
Koiten erfhwingen und will das Rififo 
laufen, fo unierwirft er jich einer 
mundärztliden Operation. Aber es 
gibt ein Mittel, das jofortige Erleichte: 
rung bverjchafft, und der regelmäßige 
Gebrauch wird eine dauernde Heilung 
zu Wege bringen, und diefes ift die 
wohlbelannte PByramid PBile Eure. 

Sn veralteten Fällen hat jih die 
Pıramid Pile Cure als das einzige 
fichere Heilmittel, ausgenommen eine ge- 
fährliche und außerordentlich fchmerz- 
hafte wundärztliche Operation, ermwie- 
jen, und hat viele Vorzüge über irgend 
eine Art Operation, da fie fchmerzlos 
wirkt, feine Unterbrechung in den täa= 
lichen Berufspflichten verurfacht, und 
da fie in Zäpfchens‘orm hergeftellt 
wird, it fie immer bequem und fertig 
zum Gebraud. 

Die Poramid Pile Eure ift eine 
wirffame Zufammenftelung von lin= 
dernden Delen und antifeptifchen Eäu: 
ren. Sie enthält fein Kofain, no 
nerbenzerftörende Opiate, und, ungleich 
den meilten Hämorrhoiden = Salben, 
enthält fie meber Bi-Chloride von 
Quediilber, noch irgend eine Art gifti- 
ger, jchädlicher Droguen. 

Alle Apothefer verfaufen die Bary- 
mid Bile Eure zu 50 Cents für ein 
volle Größe Padet der Zäpfchen. 

Ein Kleines Buch über Urfache und 
Heilung von Hämorrhoiden frei per 
Poſt verſchickt, wenn man ſchreibt an 
die Pyramid Drug Co., Marſthall, 
Michigan. bom⸗ 


gemeſſenen militäriſchen 


— 


birroc” 


gebraudt Wie angegeben, und Abt 


Aa 


Gine Probe: Klaidhe von 


SWANSON’S "5-DROPS”| 


Wird foftenfrei verfandt an Alle, die an einer der nahitchenden Krankheiten leiden: 

Grippe, Rheumatismus, Nervöfität, Düftgicdt, Rüdenihmerzen, Neuralgie, Dyspepiin, Gicht, Aithma, Katarrh, 
Unverdaulidkeit, Bräune, Leber: und Nierenzteiden, nervöfe und neuralgiihe Kopiihmerzen, Ohrweh, 
Jahnidinerzen, Sersihwäde, Yähmung, Gefühllofigfeit, Blutfranfheiten aller Art, Schlaflojigkeit 2c. 

i Schneidet den Koupon ii diefer Anzeige aus und jchidt ihm direlt an Die Swanjon Nheumatic Gure Co, mit Eurem 

Namen und Udrejje, und wir jehiden Fuch fofort eine Flaiche „„SeDrops‘ Alles was wir 


dafür verlangen, iit daß Ahr es 


werdet finden, dak e3 Alles bewirkt, wa3 wir bibaupten. #3 foftet Guch nichts, und Ahr jeid 


richt mehr thun als Dies. 


zu nichts verpflichtet wegen Diejer Probe-Pehandlung, Die wir Eud) bieten. Hier ift eine Gelegenheit, ein Heilmittel ohne Untoiten 
zu verjuchen. Sicherlich fünnen wir n 


ir mwiljen, das eine Probetlafh: von Swanfons „„d:Drops‘ Gud beweiien wird, dab e3 da3 großartigite Mittel if, 


Das je 
jtalıften behandelt wurden, twelche ih 
Swanjon’s ,„5:Drope 


or 


haufig ebenſo gefährlich ſind wie die 
Kein anderes 
nervöſem Mustel der 


Eurem Körper Such jchmerjt und ob jedes Gelenk außer Ordnung iſt; 53⸗-Drops““ wenn in 
gewahrt augenblickliche 
Blui, löſt die Harnſäure ünd alle anderen Unteinieteiten des Blutes aui und ſcheidet ſie aus dem KörperJ 
teln und verſetzt alle Körper i 

Uer als irgend eine andere Medizin es vermag; beugt Schwindſucht und anderen 
nicht vollſtändig geheilt wird. 

verhütet Krankheiten und beſeitigt Schmerzen. 
Hause. Ahr tönnt nicht obne dDasjelbe fein. Nehmt nichts anderes. Verlangt die echten Swanſons 


eingenommen, 
65 reinigt Das 
aus; es 
#5 heilt eine 
Krankheiten vor, ıı 
Swanſons „5⸗ 
Flaſchee 5-Drops“⸗ 


Frfältung ich 
! fiber ein 
Drops‘ criv 
in Eurem 


tft der beite Nervenftärfer der 


Frfältung folgen, wenn fie 


ren Fall als unheilbar erklärt hatten. 


““ 


Krankheit jelbit. 


Yinderung und führt cinedauernde Heilung berbei. 


Welt; es ftärkt die M 


art Dottor:Redhnungen, 


reinigt Das Blut und den Körper von allen Unreinigfeiten. 


Rheumatiomus, Grippe, Neuralgie und Katarrh. $ — 
Swanſons „Z-Zropo““ erzieleñ nicht nur eine ſchnelle, dauernde und vollſtändige Heilung von oben genannten Krank— 
heiten, ſondern es wird auch, weil der Körper von allen Unreinigkeiten gereinigt iſt, den böſen Nachwirtungen vorgebeugt, welche 


theile 


zuſammengeſegt wurde. Taäuſende ſind durch dieſe wunderbare Medizin geheilt worden, nachdem ſie von Aerzten und Spe— 


Kurirt poſitiv 


Mittel wird Rheumatismus ſo ſicher heilen, als Swanſons „53-Drops““ Ganz gleich, ob Ihr an Gelenk— 
Glieder-Rheumatismus leidet, ob auch der ganze Körper voll von Harnſäure iſt, ob auch jedes Glied in 


der vorgeſchroiebenen Quantität 


in natürlichen geſunden Zuſtand. 
ſchlimmen 
Ihr braucht eine 


a 


„dd: Drops‘ von Guren Npotbefer. Keine andere Medizin wirkt. E3 erjpart Euch die zehnfachen Koften, weil der Dottor nicht 


U. €. Martin, 
von Nbeumatisurus zu leiden umd 
von „„FeDrops‘ volitändig furirt, 
dur eine Komplitation von Krankt 
Bett geſeſſelt 
behandelt wurde, iſt jetzt wieder ge 
Shrer „S:Drops‘‘, 

Frau Emma Herring, Louisvi 
artiges Mittel „53-Drops“ hier 53 


Mi 


Chapman, 


t und den perichiedercen der gefchidteften Aerzte 


Zejet dieje Briefe: 
jj.: Meine Frau hatte picl | Mary Garbaugh, 
wurde Durch den Gebraud | 
und nıeıne Tochter, Die 
yeiten vier \abre lang anz | 


nachdem ich nicht 


Drops‘ ve 


gebe „d: 


ſund durch den Gebraud 


bon Nierentrantheiten 
Ile, Ala., ihreibt: 
u empfeblen. 


lad Gap, 
jahrelang ihredliih an, einer Nieren-Krantheit zu leiden, 
ganz aWwei 
| eingenommen hatte, bin ih jeht vollftändig gelund, und 


ſchaffte mir die geringite Linderung, 
verjuchte, und ich empfehle es Allen als eine dauernde Heilung 


Ra., ichreibt: „Ach hatte 
und 
„9:Drops BE 
ich 
Dank für meine Heilung. Nichts ver— 
bis ich dieſes Mittel 


Flaſchen von 


N 
bt: „Mit Vergnügen thue ic Alles, was in meinen Kräften fteht, Ihr groß: 
#5 bat mebr an mir bewirkt, als Aerzte vermocten. Jh litt an Kchllopf: und 


Magenfatarrb und litt auch an Nervenzerrüttung. Die Aerzte jagten, daß Arzneien nichts helfen würden. Sie hatten alles Mög: 


Kiche file mich gethan. Ungefähr zivet Kahre war ich unter ihrer Behandlung. Aber danf Gott und ihnen für Ihre ‚„„D= Drops“ 
ann id jest eine halbe Meile geben. Ich konnte leine zehn Yards laufen, ehe ih „„S- Drops’‘ gebrauchte.“ 


Berjuht „5:Drops“ 


Es hat nie Minerfolg! 
Große Filafhe (300 Dofen) für $1. 


Schn 


Coupon aus 


und ſch 
Namen 


Swanſon Rheumatic Cure 


Fr 


60 


yaltet 


„> Drops 


ichidt. 


Moore, während er drei Meilen von 
Stanley bei der Werhaftung eines 
Polen Namens Soma wegen Mordan- 
ariffs auf feine Frau betheiliat mar. 
Moore wurde von Soma durch denftopf 
geichoffen. 

— 63 find Arrangements getroffen 
worden, das NReiterftandbild des G&e- 
nerals Logan in Wafhington unter an= 
Zeremonien 
am 9. April zu enthüllen. Alle hier Ita= 
rionirten requlären Truppen und wahr- 
Icheinlich auch die Miliz des Diftrikts 
Columbia werden an ber Teter iheil- 
nehmen. Der Präfident und fein 
Kabinet merden ebenfalls anweſend 
fein. 

Ausland. 

— Der Geſundheitsrath von Manila 
hat angekündigt, daß bei einer 
völkerung von 300,000 Seelen 
Manila die Sterblichkeitsrate 34 per 
Tauſend beträgt. 
Unbeſtätigte Berichte 


aus 


Filipinoquellen jagen, daß Aaurnaldo | Dieb . 
| Spitbuben, die draußen „Schmiere” ae= | 


in der Provinz Sfadella, an der nord- 


öftlichen Küfte von Lugon, fich veritedt | 


halte. Diefe Gegend wird jet von ante= 
tifanifchen Truppen abgefucdht. 


— Ein heftiger Schneefturm richtete | 
unter den Telegraphen- und Zelephon= | 


lettungen in Wien eine große Verwü— 
ftung an. Der ganze Verkehr war ftun- 
denlang unterbrochen. E53 famen viele 
GStraßenunfälle por und mehrere 
Pferde famen um. 

— Die Londoner „Morning PBoit“ 
und die „Daily Erpreß“ bringen Depe 
fhen aus Kopenhagen, welche bejaaen, 
daß die Unierhandlusgen zmifchen 
Dänemark und ben Br. Starten w an 
Ankauſs von Däniſch-Weſſind en auf 
unbeſtimmte Zeit abgebrochen ſind. 

— Der franzöſiſche Senat hat nach 
mehrtägiger Debatte mit 176 gegen 103 
Stimmen eine von den Marariern einge? 
bradte Vorlage abgelehnt, deren 
Wirkung die Schaffung einer Ausfuhr: 
Prämie von 7 Frances per Doppel- 
Zentner auf Weizen und Mehl geweien 
fein würde. 

— Graf Bourtales Glumbomwiß, der 
wiederholt die Ver. Staaten befucht 
hat, hat in der fchlefifchen landmwirib- 
Thaftlihen Kammer einen Vortrag 
über Viehzucht in Amerika gehalten. Er 
jagt, Deutjchland würde mit amerifa= 
nifchem Fleifch förmlich überſchwemmt 
werden, wenn nicht höherer Schußzoll 
eingefüihrt werde. 

— Ein heftiger Ortan müthete ge- 
ftern im englifhen Kanal und die in 
den Häfen liegenden Schiffe blieben in 
Folge deilen ruhig an Ort und Stelle 
liegen. Ein dreimaftiger Schooner ijt 
auf den Richardgfelfen, unmeit Breit, 
gejcheitert. Der Name ift nicht feit- 
gejtellt, doch glaubt man, daß die Be- 
mannung umgelommen ift. 


— Königin Wilhelmine, die Ad: | 


nigin = Mutter, jowie der re 
gierende Herzog bon Medlenbura- 
Schwerin befuchten die Schiffswerft in 
Amfterdam. Die Königin taufte ein 
neues Banzerfchiff, dem fie den Namen 
„Hertog Henrid“ gab. In einer fur- 
zen Rede fagte die Königin, fie hoffe, 
das Schiff merde dem Namen ihres 
Prinzgemahls Ehre maden und die 
Mohlfahrt des Vaterlandes fördern. 


Lokalbericht. 


Im Kugelregen. 


sred MceKauahlin hat ein aufregendesAben: 
teuer mit Derandafletterern zu 
beiteben. 


Einbreher mahben in Zafe Diew reiche 
Bente.—Derandafletterer werden bei 
der „„Urbeit‘‘ überrumpelt. 


Trederid MicLaughlin, der Sohn des | 
Kaffeehändler® und Millionärs Wil- 
liam 5. MeLaugblin, wohnhaft No. 97 
Ruſh Str., hatte aeltern Ubend ein | 
aufregendes Abenteuer mit Beranda- 
fletierern zu beftehen, mobei er beinahe 
fein Leben eingebüßt hätte. Der junge 
Mann, Sefretäar und Schagmeifter der 
Eoftello Chocolate Eo., ftand im Kugel» 


Be: | 


in | 


eidet Dielen 


wird von allen Apothekern verkauft. 


idt ihn mit Eurem 
und WUdrejie an die 
Hicago, und Xhr er: reft für einen Tolar. 
eine Flaihe von 
portefrei zuge: 


tegen auf der vorderen Veranda der el- 


| 
| 
| 


| brecher ab, 
des Gedäudes einen uneriwünfchten Be- 


ſuch abgeftattet hatte und nın an einem | 


| ‘Pfeiler der Veranda hinabglitt. Als 


der Spitzbube ſah, daß MeLaughlin 
den Kugeln trotzte, welche ſeine — des 


‚ Diebes — Spießgefellen auf ihn ab— 
| feuerten, zog er im Hinuntergleiten fei- 
i nen Revolver. 


MeLaughlin gegen den Yeib und drüdte 
ab. Die Batrone verfagte alüdlicher- 
' meife. Im nächlten Augenblid hatte 
Mekauahlin ihm einen To wuchtigen 
| yarftichlag verjeßt, daß er von der 
| Veranda auf den acht Fuß tiefer aele- 
genen Bürgerſteig herabftürzte. Am 
jelben Wugenblid, als er auf 
ven Naubgefellen einhied, entriß 





der Waffe einen 
binunterpurzelnden 
Kumpane des 


und gab aus 
Schuß auf den 
Tieb ch Die 


ftanden und von einem Buagy aus auf 
ı MeLauahlin Feuer eröffnet hatten, 
hieben nunmehr auf den Gaul ein und 
| jagten, ihren Spießaefellen fchnöde im 
| Stiche laffend, davon, daß die Funken 
toben. Der vermwundete Dieb lief mie 
| toll hinterher, verfolgt von MeLauab 
lin und deilen Schwager, General M. 
ı D. Hardin. An Lincoln Park Boule- 
| varb und Ontario Straße brachten die 
Spitbuben das Fuhrwerf zum Halten 
und feuerten auf die Verfolger, bis es 
ihrem athemlofen Genoflen gelungen 
war, fie zu erreichen und das Bugay zu 
erflimmen. Dann jagten fie in rafen- 
der Karriere den Lincoln Park Boule- 
bard in füdlicher Richtung entlang. Wic= 
Lauahlin Yief hinterher, mit Stentor> 
ftimme rufend: „Knalft die Kerle nie- 
der, es find Diebe!“ Charles €. Kern, 
ein Nr. 67 Lincoln Part Boulevard 
mohnhafter Zuderbäder, fam des We— 
ges. Er 30g Jein Schiekeifen und 
fandte den Dieben mehrere blaue Boh— 
nen nach, die aber leider ihr Ziel ver- 
: fehlten. Un der Ede von Jlinois 
Straße verfegte der die Zügel führende 
Dieb einem Baflanten einen Peitjchen- 
hieb über das Geliht. Die Diebe fuh- 
ren zur Rufh Straße zurüd und ent= 
famen. Baflanten fahen, daß einer der 
Halunfen verwundet war. Cr wurde 
bon feinen Genoflen gehalten, wor aber 
| augenfheinlih ohmmächtig, denn jetn 
| Kopf hing haltlos über den Binteren 
Theil des Yuagy hinab. Cine halbe 
Stunte fräter jagte ein Gefähr:, in dem 
fich drei Männer befanden, an der an 
North Avenue gelegenen Revierwace 
borbei. Poliziften der Revierwachen 
an Larrabee und Ramjon Straße 
nahmen per Bolizeimagen die Verfol- 
gung auf, die aber refultatlos verlief. 
Die Diebe entfamen. 

E3 war furz dor fieben Uhr, als die 
Familie McLauahlin, welche bei Tijche 
Jah, von der Dienerfhaft in Kenntniß 
gefegt murde, daß ein Dieb im Haufe 
fei. Während MeLaughlin, Sr., auf 
die Veranda eilte, um dem Spigbuben 
die Flucht abzufchneiden, benachrichtigte 
feine Schweiter, Frau Hardin, telepho- 
nifch die Polizei. Dann eilte die mu— 
thige Frau, den Kugeln des Raubgelid- 


; ter3 troßend, auf die Veranda, um 


ihren Bruder zu bewegen, zurüd in's 
Zimmer zu fommen. Der Dieb batte 
nur eine der Frau W. F. Melaugblin 
gehörige Uhr erbeutet. 
* * 

Ungebetene Gäſte ſtahlen geſtern 


* 


Nachmittag aus der Wohnung von 


Meyer Newfield im Gebäude Nr. 1918 


Deming Court drei Diamantringe, 


eine 
Schmuckgegenſtände im Geſammtwerthe 


Diamantbroſche und andere 
von $1300 und enttamen unbehelligt 
mit ihrer Beute. Die Diebe müllen 
mit der XLofalität aut vertraut 
gemwejen fein, da ihre Anweſenheit im 
Haufe nicht bemerkt wurde. Der un 
liebjame Vorfall wurde der Polizei ge- 


meldet. 


* * * 


Zwei Verandakletterer wurden ge⸗ 


Notiz—Wenn Fusr Upotheter „5: Drops“ 
Ihiden wir Fuch eine große Flaſche (300 Doſen) 


terlihen Wohnung und fing einen Ein= | 
der eben Dei oberen Etage | 


Auf der Veranda anges | 
‚ langt, jeßte er die Wajfe dem jungen -ı 


MeLauahlin demfelben den Revolver | 


portofrei Di: 


SWANSON RHEUMAT 


150 LARE STR, CHICAGO. 


| 


| ftern Abend bei ihrer „Arbeit“ 


I 
| 
| jährigen Chas. Saylor überrafcht, ivo- 
rouf fie aus einem Fenfter auf den 12 
Fuß tiefer gelegenen Erdboden hinab: 
Iprangen. Obgleich einer der Diebe aut: 
genſcheinlich Verletzungen davongetra— 
gen hatte, gelang es ihm doch, nebſt ſei— 

nem Kumpan zu entlommen. D 
bon $150 erbeutet. Cine größere 
Quantität fchon eingepadier Werib- 
Jachen mußten fie indeß zurüdlaffen. 

süss 
Zum Mörder geworden. 


Samwrence Finn jchießt feinen Geihäfts-Ki: 
valen nieder. 


Morris 3. Clarf 
dere um bier Jahre jünger, beide in 
dem nämlichen Dijtrift 


| nicht qut auf einander zu fprechen. Der 


‚ und Berfaufen 
: tern zu überbieten. Wiederhoit war es 
zwilchen den Beiden 
fommen. Glarf hatte eine qrößere In 
zahl von Zeitungsjungen, als Finn, 
zur Verfügung, die fich in feinem Auf: 
trage bemübhten, möglichjt viele Erem- 
plare loszujchlagen. Elart war 
Hinterhaufe von No. 1702 Michigan 
Moe. wohnhaft; Finns Heim befindet 
fich unweit der Ede von 39. Straße 
und Cottage Grove Ave. Dort hat Finn 
ou feinen Zeitungsverkaufsſtand. 
Geftern Nachmittag, um 5 Uhr, ver: 
fuchte Clark, der von der Ede an 18. 
Str. und Wabafh Moe. biß zur 39. 
Straße den Zeitungs-Verfauf leitete, 
in das Gebiet feines Rivalen einzudrin- 
gen. Larprence Finn, mie auch deifen 
Unaeltellte Fred. Davis und Arthuril- 
bertlon erjuchten ihn, fich gefälligft fern 
zu halten. Die beiden Geichäfts-Riva- 
len geriethen in Streit. Xm Berlaufe 
besjelben frachten zwei Schüffe. Von 
beiden Kugeln aetroffen, fanf Clarf zu 
Boden. Finn, welcher von feinem Re— 
polver Gebrauch aemacht hatte, erariff 
die Flucht. Der Schwerverlebte wurde 
mittels Ambulanz nach dem Hahne= 
mann=SHofpital aeibafft. Dort that er 
beute, um 2 UhrMoraens, feinen legten 


Uthemzug. Dem Schießbold war es ae: | 


lungen, den Nachforfchungen der Boli- 
zei zu entgehen. Gegen neun 
Abends Tieferte er ich jedoch Freimilfig 
der Polizei in der Revierwache an 
Stanton Menue aud. Er aab 
vor, cu  Nothmehr die Schüſſe 
abgefeuert zu haben. Elart hätte 
forft ibn niedergefnallt, wenn er 
ibm nicht zuvorgekommen wäre. 
Erit vor mwenigen Wochen habe fich 
verfelbe bei einem an und State 
Str. geführten Streite feinem wegner 
gegenüber fo gewaltthätig m>zeigt, daß 
er mit dem Meifer in der Hand auf den- 
felben eingedrungen jet und ihn fchmwer 
verlegt babe. Schon hätte Clark geftern 
die Hand am Griffe feines Revolvers 
gehabt, als er, }yinn, von feiner Schieb- 
waffe Gebrauch gemadt habe. Außer 
dem Schießbold befinden fich jet au) 
bie Zeitungsjungen Fred Dapis und 
Arthur AUlbertfon in der Stanton Aove.- 
\-Bolizeiftation in Haft. 
SE 
I — Zu höflich. — „Na, wie aeht’s in 
| ber Familie?” — „Dante, Herr Doktor, 
leider Alles gejund!“ 


3% 


Hahrhafter als Fleiſch. 


Mehrere Yahre lang erperimentirte 
ein Nahrungsmittel = yachmann mit 
einer Speife. Der Zmed mar, eine 
folche herzuftellen, die leicht verdaulich 
und mehr Nähritoffe enthalte, als 
Fleiſch. Grape Nuts iſt das Reſultat 


dieſer Experimente. 


Es iſt erwieſen, daß ein Pfund 


Grape Nuts mehr Nährwerth hat, als 


10 Pfund Rindfleiſch, und daß Gehirn 
und Körper die Einwirkung der ver— 
beſſerten Ernährung ſofort empfinden. 


/ 
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‘ 
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s G: 
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u. Drops‘ * EN) CE, 
nicht haben fofft:, | EI LEE 
IC CURE CO., 


m 
in | 
der Wohnung von Samuel Sapylor, Nr. | 
1661 ®. Wdams Str., von dem 9: | 


Die | 
Diebe hatten Schmudjachen im Werihe | 


und Latorence | 
ir g op 
‚Finn, der erjiere 26 Jahre alt, der anz | 


£ e als geitungss | 
| berfäufer thätig, waren feit Monaten | 


Eine fuchte den Anderen im Anpreilen : 
bon Nachmittagsblät= | 


zu Reibereien ge= | 


im ı 


Uhr |! 


DIRECTIONS 
TAKE 3TO5S DROPS 
ONCE A DAY 

PREPARED ONLY BY 


(F 
7 
— 


omz, 4ſa 


Aus dem Kriminalgeridht. 


Fsortfegung des Prozejies gegen Dr. Regent 
und Genofjen weaen Derficherungss 
ihwindels. 

Die lebhaftejte Theilnahme der Zus 
Ichauer in der Verhandlung gegen Dr. 
Regent und Genofjen wegen Berfiches 
ı rungsfchwindels erwedte geftern Frau 
Regent, die mit einem Säugling auf 
dem Arme erfchtien. Das Kind hatte 
' das Licht der Welt erblidt, während 
‚ der Vater im Oefängniffe mar. Ws 
| des Angeklagten Blif auf die Frau 
und das Kind fiel, hielt er eine im ylü- 
| jtertone gehaltene lUinterredung mit 

jeinem Anwalt, worauf der Lebtere fih 
zu Frau Regent begab und mit ber= 
jelben jpradh. Wenige Augenblide ſpä— 
| ter verließ die Frau den Gerichtdfaal. 

Nac längerer Konferenz mit‘ den 
Angeklagten und deren Anmälten. er= 
öffnete Anmwalt King die Vertheidigung 
für Nora und James O’Brien, Mutter 
ı und Sohn, die ein Leichenbeftattungg= 
: Etabliffement an Blue Jsland Abe. bes 
| treiben und welche dag Leichenbegäng» 
ı nik von John Hoban arrangirt hats 
| ten, der unter dem Namen von James 
Kane beerdiat wurde. 

Der Anwalt bemühte fi, den. Bes 
weis zu liefern, daß die Anklage keine 
| Bemweife dafür erbracht hätte, daß bie 
' D’Briens Mitfchuldige an der angeb- 





! lichen VBerfhwörung waren. Demnädft 
; betrat Xames D’Brien den Zeugens 
jtand. Seinen Ungaben gemäß über 
! nahm er auf Erfuchen der Frau Ma— 
honey und von U. 3. MeMahon, dem 
Freunde Hobans, des letzteren Beerdi— 
gung, unter dem Riſiko, von Frau Ma— 
honey, oder MeMahon oder aber von 
der Gewerkſchaft, welcher der Verſtor— 
bene angehörte, eventl. Bezahlung zu 
erhalten. Er erlangte in gutem Glau— 
ben die Leiche des Verſtorbenen in Dun— 
ning. Am Morgen des Begräbnißtages 
erſchienen Margaret Sheehan und De— 
lia Mahoney bei ihm mit einem auf den 
Namen von James Kane ausgeſtellten 
Beerdigungs-Erlaubnißſchein und er— 
klärten ihm, daß ſie einen Bruder des 
Verſtorbenen ausfindig gemacht und 
von dieſem erfahren hätten, daß der 
Verblichene infolge eines Zerwürfnif» 
jes mit feiner Familie dentamen Kohn 
Hoban angenommen habe, aber in 
Wirklichkeit James Kane beige. Ihm 
wurde ferner, um jeden Sfrupel zu bes 
jeitigen, Dr. Reeves ald Franf Kane, 
der angeblide Bruder, vorgeftellt, 
und er hatte feine Ahnung, daß die 
rauen ihn hintergingen. Der Anges 
| flagte ftellte die Behauptung der Ans 
flage, daß er von Margaret Sheehan 
$300 für das Begräbniß erhalten, ent» 
jchieden in Abrede. Margaret Sheehan 
gab zu, daß das Geld, als fie es ablies 
ferte, nicht gezählt wurde. Die Ds 
Brien3 behaupten, nur $50 empfaftgen 
zu haben. rauQ’Brien verficherte, daß 
fie der Margaret Sheehan auf deren 
Bitte eine Quittung über $350 autde 
ftellte, weil leßtere angeblich dem Brus 
der des Verftorbenen mit dem Auf⸗ 
tmande imponiren wollte. 
MEET 


Wegen angeblicher Mißhandlung. 


Am 29. Dezember 1899 wurde der 
jetzt Nr. 833 Seminary Ave. wohnhaf⸗ 
te Fritz Korwein auf Betreiben ſeiner 
Gattin verhaftet und er mußte, da er 
für ſein Erſcheinen vor Gericht nicht 
gleich Bürgſchaft zu ſtellen ver— 
mochte, zeitweilig ein Quartier im 
Countygefängniß beziehen. Weil man 
ihn dort angeblich unter Mißhand⸗ 
[ungen gezwungen hat, in eineig-Raus 
me, defien fzeniter offen ftanden, bei 
einer Temperatur von 8 Grad unter 
Nil ein altes Bab zu nehmen, 
und meil er cnaeblih infolge 
deifen dauerenden Schaden an feiner 
Gefundheit genommen bat, Flagt 
Korwin gesen Sheriff Maget« 
ftabt, den für die Gefängnißber⸗ 
maltung berantiwortlihen Beamten, 
auf Zahlung von $20,000 Schabenets 
fa. Der Fall ift gegenwärtig in Rich» 
ter Burfes Abtheilung bes Kreiögee 
tihteß unter Verhandlung. * 
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Bl08 Bürgihaften. 


Wenn Nachahmung die größte 
Schmeicelei ift, jo fönnen fich bie 
amerikaniſchen Staatsmänner ſehr ge— 
ſchmeichelt fühlen. Denn die berühmte 
ruſſiſche Diplomatie hat ſich gewiſſer— 
maßen das Handwerkszeug der ameri— 
kaniſchen geliehen, um die Schöpfungen 
der letzteren möglichſt vollkommen nach— 
bilden zu können. 

Bekanntlich hat Rußland, trotzdem 
es einen ſelbſtſtändigen Krieg in der 
Mandſchurei führt, niemals einen ver— 
brecheriſchen Angriff gegen China ge— 
plant. So oft es wegen ſeiner Ab— 
ſichten befragt wurde, erwiderte es treu— 
und offenherzig, daß es weder Im 
Wachen noch im Träumen daran denke, 
ſich die Mandſchurei anzueignen. Die 
ruſſiſchen Truppen in der genannten 
Provinz ſollten nur die benachbarten 
ruſſiſchen Gebiete ſchützen und die Ruhe 
wiederherſtellen. Sobald das erreicht 
ſei, würden ſie ſich zurückziehen, wie 
ſie ja vorher ſchon aus Peking ab— 
gerufen worden wären, als Beweis 
dafür, daß der Zar mit ſeinen chine— 
ſiſchen Nachbarn in Friede und Freund— 
ſchaft leben wolle. Wenn es nur auch 
die übrigen Mächte mit China ſo gut 
und redlich meinten wie Rußland, ſo 
würde jenes Reich um ſeine Zukunft 
nicht zu zittern brauchen. 

Da nun aber eine Liebe der anderen 
werth iſt, ſo erwartete Rußland, daß 
die chineſiſche Regierung für die große 
zuffiiche Gefäligfeit erfenntlich ſein 
würde. Al3 daher der Zar diefer Tage 
fich erbot, die Mandfchurei „voljtändig 
an China zurüdzuftelen und die hine= 
fiiche Verwaltung in jeder Hinficht in 
den status quo ante miebereinzus 
fegen,“ machte er folgende fleine Vor- 
behalte: Die militärijche Bejegung joll 
erft dann ganz aufhören, wenn die 
ruffiihen Schadenerfaganfprüche be— 
glihen find. Alle mandfchurifchen 
Truppen follen von ruffiihen Dffiztes 
ren ausgebildet werden. Waffen und 
Schießbedarf ſollen nicht eingeführt 
werben dürfen. Gruben>, Eiſenbahnen— 
und andere Konzeffionen in ben rufs 
fifch-chinefiichen Grenzprovinzen und 
Ländereien außerhalb Neu-Chmangs 
follen nur ruffiichen Unterthanen ver— 
liehen werden. Von diefen unmefents 
lichen Einſchränkungen abgeſehen, ſoll 
die Mandſchurei wieder ganz und gar 
chineſiſche Provinz ſein. 

China ſcheint indeſſen auch das 
Laſter der Undankbarkeit zu beſitzen, 
denn es beſchwerte ſich bei den anderen 
Mächten über die unverſchämten ruſſi— 
ſchen Forderungen und führte aber— 
mals eine diplomatiſche Anfrage herbei. 
Auf dieſe hat Rußland ſoeben geant— 
wortet, und zwar ſo, als ob der be— 
treffende Diplomat ſich die kürzlich vom 
amerikaniſchen Kongreſſe angenommene 
„Kuba-Reſolution“ zum Muſter ge— 
wählt hätte. „Ehe Rußland die Mand— 
ſchurei gänzlich räumen kann,“ heißt 
es in dem Schriftſtücke, „muß es von 
der chineſiſchen Zentralregierung eine 
wirkſame Bürgſchaft gegen die 
Wiederholung der Angriffe auf ſeine 
Grenzen und der Zerſtörung ſeiner 
Eiſenbahnen verlangen. Es hat aber 
nicht die Abſicht, dieſe Bürgſchaft in 
Geſtalt einer Gebietserwerbung zu 
ſuchen, oder in der Form eines that— 
ſfächlichen und wirklichen Protektorats, 
ſondern es verlangt einfach eine Bürg— 
ſchaft dafür, daß China in Zukunft 
getreulich die Abmachungen halten 
wird, die es während der neuerlichen 
Unruhen nicht zu erfüllen im Stande 
war.“ 

Genau ſo haben die Ver. Staaten 
der Inſel Kuba die zugeſagte Freiheit 
und Unabhängigkeit gewährt und ſich 
lediglich einige „Vürgſchaften“ für däs 
zukünftige gute Verhalten der kuba— 
niſchen Republik ausbedungen. Sie 
haben bei Kuba weder eine Gebiets— 
erwerbung, noch ein thatſächliches Pro— 
tektorat im Sinne, aber ſie glauben ſich 
gegen die Wiederholung der Unruhen, 
die Zerſtörung amerikaniſchen Eigen— 
thums, die Einmiſchung fremder 
Mächte und die Einſchleppung von 
Seuchen ſichern zu müſſen. Was ſie 
der Welt vor dem Ausbruche des ſpa— 
niſchen Krieges verſprochen haben, ge— 
denken ſie auch zu halten, aber das 
Volk kann füglich nicht verlangen, daß 
die Republik unmittelbar vor ihren 
Thoren einen Krieg- und Peſtheerd 
dulden ſoll. Ohne Bürgſchaften für 
ihte eigene Ruhe und Sicherheit kann 
fie ihre Truppen aus Kuba nicht zurück— 
ziehen. 

Doc obwohl die ruffifche Diplomatie 
dem Vorbilde der amerifanifchen fo ge= 
nau folgen will, fpricht leßtere nicht von 
einem neuen glänzenden Itiumpbe. 
Gie fheint fogar endlich zu begreifen, 
daß fie von den Ruffen eigentlich gena3s 
führt wurde, als dieje fi auf ihren 
Antrag fofort bereit erklärten, Befingzu 
räumen, noch ehe China irgend melde 
Genugtbuung geleiftet hatte. Zum 
Slüde blieben die anderen Mächte iroß 
Außland und den Ber. Staaten in 

efing,benn wären audhfie abgegangen, 
e bätte Rußland vielleicht nicht bloß 
die Mandſchurei verſchluckt, ſondern 
überhaupt alle Thüren zum himmliſchen 
Reiche zugeſchlagen. Immerhin iſt es 
nicht gerade angenehm für die Ver. 
Staaten, daß fie jebt diefelben Mächte 

um MWiberftand gegen die ruffifchen 
Anfprüce auffordern müffen, denen fie 
feinerzeit zumutbeten, den Ruffen allein 
das Feld zu überlaſſen. Heute muß 
unſere weiſe Adminiſtration eingeſtehen, 
daß ihre geliebte „Politik der offenen 


Thür“ nicht von Deutfchland gefährdet 
wird, fondern von ihrem großen 
Hreunde Rußland und deffen Bunbes- 
genofjen Frankreich. Die amerifanijche 
Staat3funft hat fi) große Mühe gege- 
ben, das europäifche Konzert in China 
zu fprengen. ebt aber, wo fie doc) 
dem Ziele ihrer Wünfche fo nahe ılt, 
empfindet fie nicht die geringfte Freude. 
Und angefichts ihres Verhaltens gegen 
Kuba kann fie nicht einmal über Die 
ruſſiſche Wortbrüchigkeit ſchimpfen. 


Die Vielweiberei in Utah. 


—_— 


Der von der Mormonenfirche geftat- 
teten Vielweiberei wegen hat Utah ver= 
bältnigmäßig lange warten müffen, 
e3 die Staatenmwürde erhielt, und als 
endlich der Kongreß zu Gunjten ber 
Aufnahme Utah als Staat in den 
Bund ftimmte, da verlangte er als 
Borbedingungen die Zuficherung voll- 
ftändiger Religionsfreiheit und »Oleich- 
beit und die Ubfchaffung der Biel- 
mweiberei für alle Zeiten. Diejen 
Forderungen entfprechend murbde ber 
Staatsverfaffung von Utah ein Paras 
graph gegeben, welcher ſagt: „In Glau— 
bensſachen wird vollſtändige Duldung 
gewährleiſtet. Kein Einwohner dieſes 
Staates ſoll je auf irgend welche Weiſe 
ſeiner oder ihrer Religionsübung wegen 
beläſtigt werden; aber die Vielweiberei 
oder Vielehe iſt für immer verboten“. 
Dieſe Beſtimmung iſt nach der Verfaſ— 
ſung „unwiderruflich, außer mit der 
Zuſtimmung der Ver. Staaten und des 
Volkes dieſes Staates“ (Utah). 

Das war deutlich genug, und da die 
Geſetzgebung Utahs alsbald daran 
ging, Geſetze gegen die Vielweiberei zu 
erlaſſen, durfte man erwarten, daß es 
mit dieſer ſchönen Einrichtung in ab— 
ſehbarer Zeit Matthäi am letzten ſein 
würde. Man durfte nicht hoffen, die 
Vielehe mit einem Schlage auszurot— 
ten, aber man konnte verhindern, daß 
ſie öffentlich geübt würde, und es ließ 
ſich erwarten, daß ſie mit dem alten Ge— 
ſchlecht ausſterben werde; umſomehr, 
als bei jeder Gelegenheit betont wurde, 
die Mormonenkirche habe ſich endgiltig 
mit den veränderten Verhältniſſen ab— 
gefunden und verzichte auf jeden Ver— 
ſuch, die Vielweiberei am Leben zu er— 
halten, bezw. wieder zu Ehren zu brin— 
gen. 

Jetzt will es ſcheinen, daß die Mor— 
monen mit ſolchen Betheurungen heil— 
los flunkerten, und daß ihre vielge— 
rühmte „Loyalität“ in Erfüllung der 
geleiſteten Verſpechungen eine Art 
„Muß-Loyalität! war, ähnlich der der 
philippiniſchen „Amigos“, die gute 
Miene zum böſen Spiel machen, ſo 
lange ſie im Schießbereich von Onkel 
Sams „Krag Jorgenſens“ weilen, aber 
wieder zu „Rebellen“ werden, ſobald 
die Bundesſoldaten außer Schußweite 
ſind. So lange man keinen Weg ſah, 
darum herum zu kommen, hielt man 
das Verſprechen — ſo ſchlecht wie mög— 
lich, aber doch ſo gut, daß der Schein 
gewahrt blieb; aber man hielt offenbar 
immer das ‚Wetterauge“ offen nach 
einem Auskunftsmittel, es zu umgehen. 
Jetzt ſcheint man ein ſolches gefunden 
zu haben. 

Der Senat von Utah nahm geſtern 
eine Bill an, welche darauf hinzielt, die 
Umgehung jener Verfaſſungsbeſtim— 
mung zu ermöglichen und der Viel— 
weiberei zu neuer Blüthe zu verhelfen. 
Das „Haus“ hat noch nicht endgiltig 
darüber abgeſtimmt, aber eine Probe— 
abſtimmung zeigte, daß die Bill eine 
„ſichere“ Mehrheit hat, was nicht zu 
verwundern iſt, wenn es ſich bewahr— 
heitet, daß die Mormonenkirche die 
Annahme der Bill verlangt, ſintemalen 
die Mehrzahl der Mitglieder beider 
Häuſer Mormonen ſind. 

Die Bill erklärt ſcheinheilig, daß es 
Pflicht eines Jeden, der Urſache hat, 
zu glauben, daß ein Verbrechen began= 
gen mworden ijt, gegen die betreffende 
Berfon vor Gericht Klage zu erheben, 
bejtimmt dann aber, daß, wo es fich 
um PVielmeiberei handelt, nur auf bie 
Stlage der (eriten) Gattin bes ber Viel- 
meiberet Bejchuldigten oder der „ans 
geblichen“ zweiten, dritten oder vierten 
u. f. mw. Gattin (plural wife) hin, 
gegen benfelben gerichtlich porgegangen 
werden darf. Es kann, wenn dieſe 
Vorlage Geſetz wird, alſo kein „Out— 
ſider“ mehr eine Anklage wegen Viel— 
weiberei erheben, und damit wird eine 
gerichtliche Belangung der in Vielwei— 
berei lebenden Mormonen wohl ſo gut 
wie gar nicht mehr vorkommen können. 
Die Mormonen, welche in der Viel— 
ehe leben, haben natürlich nur Mor— 
moninnen zu Gattinnen, und die, 
welche etwa Gelüſte nach mehr als 
einer Frau kriegen ſollten, werden ſich 
nur gute Mormoninnen wählen. Wie 
andere Kirchen, ſieht aber auch die 
Kirche „der Heiligen vom letzten Tage“ 
in den Frauen ihre zuverläſſigſte 
Stütze. Ausnahmen gibt es natürlich, 
im Allgemeinen find aber die Mors 
monenfrauen eifriger und bingebenber 
im Dienft ihrer Kirche, als felbft die 
Männer — das hat die Erfahrung ge» 
lehrt. Die Mormonenfrauen werben 
beitenfall3 nur in feltenen Ausnahmes 
fällen gegen ihre Männer Hlagbar mwers 
ben. 

Das Utaher Gefet fieht aus mie ein 


Diesen Monat 


Ist die Gefahr für die Gesundheit beson- 
ders gross. 

Am besten könnt Ihr Krankheiten vor- 
beugen, indem Ihr Hood’s SBarsaparilla 
einnehmt, um Euer Blut rein zu halten, 
den Appetit zu stärken und Eure Kraft 
zu schärfen. 

Wenn Ihr glaubt, vou der Grippe oder 
einer schlimmen Erkältung ergriffen zu 
sein, so ist das Erste und Beste, was Ihr 
thun solltet, Euch Stuhlgang zu verschaf- 
fen durch eine gute Dosis Hood’s Pillen. 

Dies sind gute Rathschläge. Wenn 
diese befolgt werden, so bleiben Euch 
viele Leiden und Doktor-Rechnungen er- 


_ Hood’s 
Sarsaparilla 


Und Hood’s Pillen sind die denkbar 
besten Arzeneien, 


„Abendpoft“, Chicago/ Samitag, den 9 März 1901. 


Gejhwifterfind der berüchtigten neuen 
MWahlgefege nah dem Miffiffippi- 
Plane, melche mehrere Südftaaten be- 
reits beſitzen und deren Annahme andere 
planen. Die Mormonen =» Staat3- 
männer find offenbar bei denen von 
Miffiffippi in dieSchule gegangen und 
haben etwa3 gelernt. Sie werben ic) 
gejagt haben: fo gut die Südftaatler 
das 14. AUmendement der Bunbesper- 
faffung aufheben und die Farbigen 
politifch entrechten fünnen, fo gut fün= 
nen wir den uns aufgeziwungenen 
Paragraphen unferer Gtaatäverfaj- 
fung aufheben und die Vielmeiberei 
wieder einführen. Und wenn bie 
Ber. Staaten ruhig zufehen, wie bie 
Bundesperfaffung umgangen wird, fo 
fünnen fie auch faum etwas dagegen 
thun, wenn wir unfere eigene Berfaf- 
fung umgeben. Wenn die Ber. Staa= 
ten felbjt heilige Gelübde brechen, To 
fürfen fie faum viel jagen, wenn wir 
uns um die Erfüllung des ihnen gege- 
benen Verſprechens herumdrücken. Da— 
bei ift die Verfaffungsumgehunglitahs 
noch) lange nicht jo fehlimm mie Die 
Miſſiſſippis, Louiſianas u. ſ. w., denn 
die unſre hat die Zuſtimmung der 
wirklich oder angeblich unmittelbar 
Geſchädigten (der mormoniſchen 
Frauen), jene geſchah ohne die Zu— 
ſtimmung der Farbigen — die mor— 
moniſchen Frauen haben das Recht zu 
klagen, die ſüdlichen Farbigen dürfen 
ſich nicht muckſen. 

Man darf ſich nicht wundern, daß 
die ſüdliche Verfaſſungsumgehung ſo— 
bald in etwas anderer Weiſe Nachah— 
mung findet, denn das böſe Beiſpiel 
verdirbt gute Sitten und lockt zur 
Nachahmung. 

In Waſhington wird man von der 
Kunde aus Utah nicht erbaut ſein. Die 
Worte „Bruch eines feierlichen Ver— 
ſprechens“ und „Umgehung der Ver— 
faſſung“ müſſen dort unangenehm be— 
rühren. 


Der zweite Termin und das Wetter. 


Am Inaugurationstage hat es in 
der Bundeshauptſtadt geregnet und 
dieſe Thatſache gibt nun wiederum 
Anlaß zur Erörterung der Frage, ob 
es nicht angebracht ſei, den Tag in eine 
Jahreszeit zu verlegen, welche aller 
menſchlichen Berechnung nach für die 
Gelegenheit günſtiges Wetter verbürgt. 
Wie es heißt, ſoll dem Kongreß in ſei— 
ner nächſten Sitzung ein diesbezügli— 
cher Vorſchlag unterbreitet werden, 
doch erſcheint es nicht wahrſcheinlich, 
daß derſelbe angenommen wird, da 
die Mehrheit der Volksvertreter einer 
derartigen Aenderung nicht geneigt 


ſein ſoll. Richtig iſt es allerdings, daß 


am Inaugurationstage häufig recht 
unangenehmes Wetter war, aber das— 
ſelbe hat den feſtlichen Veranſtaltun— 
gen immer nur geringen Abbruch ge— 
than, ja, es gilt gleichſam als eine 
traditionelle Zugabe zu dem immer 
pompöſer werdenden Rummel. Be— 
ſonders merkwürdig iſt es dabei, daß 
jedesmal wenn ein Präſident zum 
zweiten Male in ſein Amt eingeführt 
wurde, beſonders ſchlechtes Wetter 
herrſchte, mit Ausnahme nur von Ma— 
diſon und Jackſon, denen an ihrem 
zweiten Ehrentage goldene Sonne 
ſtrahlte. Im Allgemeinen ſcheint es, 
als ob die Natur traure, wenn die 
amerikaniſche Nation die Leitung ih— 
rer Geſchäfte zum zweiten Male in 
dieſelbe Hand legt. Die Chronik weiſt 
nach, daß Jefferſon am 4. März 1801 
bei herrlichem Wetter ſein hohes Amt 
übernahm, daß es aber vier Jahre 
ſpäter regnete und ſchneite bei em— 
pfindlicher Kälte; es war „ſehr unan— 
genehm“ vermelden die Geſchichts— 
ſchreiber. 

Madiſon, der nächſte Präſident, dem 
ein zweiter Termin zu Theil wurde, 
hatte, wie bereits erwähnt, bei bei— 
den Gelegenheiten ſchönes Wetter.Sein 
Nachfolger Monroe erlebte am 4. März 
1817 „einen herrlichen, ſonnigen Tag“, 
vier Jahre ſpäter aber Regen, Schnee 
und Kälte. Jackſon wurde zum erſten 
Male an einem linden, lauen Früh— 
lingstage inaugurirt, wie es beim 
zweiten Male war, iſt nicht genau be— 
kannt, da die Berichterſtattung der da— 
maligen Zeit viel zu wünſchen übrig 
ließ, indeſſen iſt es wahrſcheinlich, daß 
das Wetter nicht ſchön war, da dies 
ſonſt beſonders vermerkt worden wäre. 

Abraham Lincoln's erſter 4. März 
in Waſhington war ein heller, heiterer 
Tag, ſein zweiter kalt, trüb und 
ſchmutzig. Grant's erſte Inauguration 
erfolgte bei günſtigem Wetter, die 
zweite an einem ſo häßlichen Tage, 
wie er nie vorher in der Bundeshaupt— 
ſtadt erlebt wurde. Es war ſo ſchau— 
derhaft kalt, daß die Muſiker nicht 
im Stande waren zu blaſen. Auf dem 
in einem temporären, leichten Gebäude 
ſtattfindenden Balle froren die Gäſte 
und alle Speiſen und Getränke waren 
kalt, ehe ſie die Tafel erreichten. Die 
Damen zitterten vor Kälte und die 
Herren hüllten ſich in ihre Ueberröcke. 

Dann wiederholte ſich die Geſchichte 
bei Cleveland. Als er zum erſten Male 
in ſein Amt eingeführt wurde, war es 
ſo ſchön, daß man noch lange von 
Cleveland-Wetter“ ſprach; beim 
zweiten Male ſtürmte es heftig; die 
Straßen waren mit Schmutz bedeckt 
und es herrſchte empfindliche Kühle. 
MeKinley mußte nun das Gleiche er— 
fahren. Am 4. März 1897 war es hell 
und ſchön in Waſhington, ein richtiges 
Feſttagswetter, am leßzten Montag goß 
es in Strömen vom Himmel herunter. 

Philoſophiſch angelegte Gemüther 
wollen natürlich einen Zuſammenhang 
in dieſen Zufällen finden. Es wird 
darauf hingewieſen, daß das Inaugu— 
rationswetler gleichſam den Erfolg der 
betreffenden zweiten Termine vorher 
ankündigte. Denn es iſt ja Thatſache, 
daß die meiſten Präſidenten, welche 
durch eine Wiederwahl ausgezeichnet 
wurden, durch ihren zweiten Termin 
das Volk enttäuſchten, obgleich man 
eigentlich annehmen ſollte, daß derſelbe 
erfolgreicher berlaufen müßte, als der 
erſte. Für Grant's Nachruhm wäre es 
beſſer geweſen, er wäre nicht wiederge⸗ 
wählt worden, und auch Grovber Cleve⸗ 
land hat ſeinen Namen durch ſeine 
zweite Amtsverwaltung keineswegs be⸗ 


rühmter gemacht. Lincoln fand gleich 
zu Anfang feines zweiten Termines ein 
tragifches Ende und Jadjon verlor 
während de3 feinigen viel von feiner 
bisherigen Bopularität. 

Wenn alfo die Ungunft des Wetters 
am zmeiten naugurationstage als ein 
böfes Vorzeichen gelten darf, haben hotr 
von MeKinleh's neuem QIermin nicht 
viel Gutes zu erwarien, trotz aller der 
ſchönen Wotte, die bei der Gelegenheit 
geſprochen worden. Allerdings gibt es 
eine Menge Leute, welche zu dem derzei— 
tigen Präſidenten kein Vertrauen haben 

würden, ſelbſt wenn am Inaugura— 
tionstage ideal ſchönes Wetter geweſen 
wäre. Wenn aber wirklich zwiſchen dem 
Wetter und dem zweiten Terlin ein Zu— 
jammenbang beftände, märe e8 uner= 
j antwortlic) vom Kongreß, die Berle- 
| gung des Tages zu verweigern. Jmmer= 
hin iſt das Spiel des Zufalls höchſt ſon— 
derbar und auch für nicht abergläubi— 
ſche Leute von Intereſſe. 


— — — — — — 


Lokalbericht. 
Meht Lichl! 


Ald. Herrmann verſpricht, den 
ſtadträthlichen Beleuchtungs— 
Ausſchuß beleuchten zu— 
wollen. 


— — 


Die große Eiſenbahnbrücke an der 
Campvbell Ave. endlich fertig. 
| 


Ein Dorjhlag zur Güte in der Frage der 

Kehrerpeniionen. 

Der ftadträthliche Ausfchuß für elef- 
trifche Beleuchtung hat es geftern ab- 
gelednt, das Gefuch der „A. 3. Sidber 
Company“ um Ertheilung von Erlaub- 

ıniß zur Einrichtung von Beleuchtungs= 
Anlagen in der North Avenue zu em= 
pfehlen. Vorfiger Boyd bon genann= 
tem Ausfchuß und die Aldermen Garry 
und Brenner, welche das Gejuh am 
Lebhafteiten befämpften, gebrauchten 
dabei die Ausrede, daß die „Sidder 
Company” nicht inforporirt fei und 
die Geichäftsleute der North ver: 
nicht in Wirklichkeit inter fich habe. 
| An. Herrmann, der ini Namen eben 
diefer Gejchäftsleute die Vorlage bei 
dem Komite befürmortete, wurde im 
Laufe der Verhandlung jehr anzüglich 
und fiindigte an, daß er die Anaelrsen= 
heit Montag im Stadtrath zur Sprache 
bringen und dort Mittheilungen über 
eine Konferenz von vierftündiger Dauer 
machen würde, welche ein Mitglied des 
Ausfchuffes fürzlicd mit der „Chicago 
Edifon Eo.” gehabt hätte. An diefer 
ı Konferenz jei ber Widerftand gegen 
' das Unternehmen wahrjcheinlich „orga= 
ı nilirt“ worden. Vorfiter Boyd erklärte 
die Ausichußfigung jchließlich für ver- 
tagt, ohne daß ein entjprechender Ans 
trag gejtellt oder zur Abjtimmung ges 
bracht worden wäre. 
* * * 


Obgleich Präſident Geo. O. Knapp 
vom Gastruſt jetzt aus dem Oſten zu— 
rückgekehrt iſt, hat die „People's Gas 
Light and Coke Co.“ ſich doch nicht be— 
müßigt gefunden, ein Angebot auf den 
Kontrakt für die Straßenbeleuchtung 
einzureichen. Stadt-Elektriker Elli— 
cott ſucht nun Gewißheit darüber zu 
erlangen, ob das Angebot der „Wels— 

bach Street Lighting Co.“ als vom 
Gastruſt ausgehend zu betrachten ſei. 
Herr Knapp erklärte geſtern, daß er 
die Kontrakt-Angelegenheit vielleicht in 
nächſter Woche dem Direktorium der 
„People's Co.“ zur Beſchlußfaſſung 
vorlegen würde. 

* * * 


Der oben erwähnte Stadtraths— 
Ausſchuß für Beleuchtungs-Angelegen— 
heiten wird am Montag empfehlen, daß 
der „United Telegraph, Telephone and 
Electric Co.“, welche ſchon gegenwärtig 
in Hyde Park Telephon-Anlagen in 
Betrieb hat, das Recht zugeſtanden 
werden möge, dieſe über die ganze 
Stadt auszudehnen. Innerhalb des 
Gebietes, das vom See, von der Ful— 
lerton Ave., von Weſtern Ave., der 22 
Str., der Halſted Str. und der 39. 
Str. begrenzt wird, ſollen die Lei— 
tungsdrähte unterirdiſch gelegt werden, 
und falls die Geſellſchaft ſich mit einer 
anderen konſolidirt, ſollen ihre Anlagen 
an die Stadt fallen. Die Geſellſchaft 
verpflichtet ſich, für die Benützung ihrer 
Inſtrumente weit niedrigere Gebühren 
berechnen zu wollen, als jetzt ſeitens der 
„Chicago Telephone Co.“ geſchieht. 
Die Dauer der Gerechtſame ſoll ſich auf 
25 Jahre erſtrecken. 

* * * 

Die große Eiſenbahnbrücke, welche 
die Drainagebehörde an der Campbell 
Avenue über den Kanal hat ſchlagen 
laſſen, iſt endlich fertig geſtellt, nahezu 
fünfzehn Monate ſpäter, als zu An— 
fang kontraktlich ausbedungen worden 
war. Die Brüce, 434 Fuß lang und 
75 Fuß breit, ift die größte ihrer Art. 
Ihr Bau bat $720,000 gefoftet. Es 
führen acht Öeleije darüber, welche von 
der „Benniylvania Co.“, bezw. von der 
„Chicago Junction“ und der „Chicago 
Zerminal Transfer Co.“ werden be= 


Ueber 
30 Jah re erprobt! 


Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen fi 
— — — —— — 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


25c. und 50c. bei allen Droguisten 
er vermittelst 


F, At. Richter & Co. 


215 Pearl Street, 
New York. 


Unterfuht Eure Augen! 


Gute Schkraft ift ein unihäsbarer Befis. Wein 
hr jie bejist, nehmt fie jorgjam in 


nußt werben. Obgleich Brüden-nges 
nieur Scherzer erflärt hat, daß er für 
die Gicherheit des Baues feine DVer- 
antwortung übernehme, weil feine 
Pläne für denfelben von anderer Seite 
millfürlih verändert morden feien, 
haben doch zwei von den Eifenbahn- 
Geſellſchaften die Brücke bereils ange— 
nommen, und auch Chef-Ingenieur 
Randolph von der Drainage-Rommif- 
jion bezeichnet biefelbe als ficher. 

Hilfs = Countyanwalt William %. 
Strudmann hat nunmehr den Klage: 
meg betreten, um bom County bie 
Nachzahlung eines Gehaltsbetrages 
bon $3750 zu erlangen: für die Zeit 
bon Februar 1898 bis Februar 1900, 
während der er — laut einer ſpäter 
abgegebenen gerichtlichen Entſcheidung 
widerrechtlich — vom Amte ſuspendiri 
geweſen iſt. 

Der Finanz-Ausſchuß der Verwal— 
tungsbehörde des Lincoln Park hat 
ausgerechnet, daß dieſe, bei einiger 
Sparſamkeit, mit ihrem gegenwärtigen 
Kaſſenbeſtande bis zum J. Februar n. 
J. auskommen wird. Das Geld reicht 
aber freilih nur gerade zur Ded- 
ung ber unumgänglichiten Ausgaben, 
und an die Vornahme nothmendiger 
Reparaturen oder gar von Verbeſſe⸗ 
rungen iſt nicht zu denken. 

Die Weſttown-Behörde hat, vor— 
ſichtshalber, auch geſtern noch einmal 
davon Abſtand genommen, die Gehäl— 
ter ihrer Angeſtellten zur Zahlung an— 
zuweiſen, da der von Richter Stein 
gegen ſie erlaſſene Einhaltsbefehl noch 
immer in Kraft iſt. Die Erledigung 
der Angelegenheit iſt nun bis zum 
Dienſtag verſchoben worden. 

Vorſteher F. M. MeKay von der 
Anderſon-Schule hat eine neue Vor— 
lage zur Schaffung eines Fonds für 
die Penſionirung von Schulraths-An— 
geſtellten ausgearbeitet, welcher in den 
betheiligten Kreiſen warme Anerken— 
nung findet. Er ſieht nämlich vor, 
daß dieſer Fonds auf dem einfachen 
Wege einer direkten Beſteuerung nicht 
der Intereſſenten, ſondern der Bürger— 
ſchaft aufgebracht werden ſolle. Aus 
dieſem Fonds ſollen auf Wunſch, nach 
fünfundzwanzigjähriger Dienſtzeii, An— 
geſtellte des Schulraths penſionirt wer— 
den, und zwar ſoll ihnen als Penſion 
die Hälfte des Durchſchnittsgehaltes 
gezahlt werden, das ſie während der 
letzten zehn Jahre ihrer Dienſtzeit be— 
zogen haben. Angenommen wird dieſe 
Vorlage von der Staats-Legislatur 
allerdings wohl kaum werden. 

=— 9 9 ——. 


„* Extra Pale, Salvator und „Bai- 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla⸗ 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


Hall abgeblitzt. 


Frank Hall, die Tugendleuchte Chi— 
cagos, erlitt geſtern vor Richter Wolff 
eine empfindliche Schlappe, indem der 
Kadi ihn mit ſeiner, gegen „Bob“ Fitz⸗ 
ſimmons und Edward Dunkhorſt an— 
hängig gemachten Klage abblitzen ließ. 
Der Richter entſchied, daß nicht, wie 
von dem Kläger behauptet, ein Fauſt— 
kampf, ſondern nur eine Illuſtration 
der Vorgänge bei einem ſolchen ſtatt— 
fand, daß ſomit das Geſetz nicht 
übertreten wurde. Die zahlreichen Zu— 
hörer begrüßten dieſe Entſcheidung mit 
lautem Jubel und Hall wäre wahr— 
ſcheinlich weidlich vermöbelt worden, 
wenn er ſich nicht rechtzeitig verkrümelt 


hätte. 
— 

* Als Ankläger gegen Joſeph Bach 
und Emma Bucher, die vor einigen Wo— 
chen wegen Heirathsſchwindels gefäng- 
lich eingezogen worden ſind, meldet ſich 
jetzt auch der Bäckerei-Arbeiter Fred 
Grimm, Nr. 6721 Halſted Str., den 
das Paar im vorigen Sommer angeb— 
lich um 8400 beſchwindelt hat. 


* Richter Stein wies geſtern den Maſ— 
ſenverwalter der „Preble Machine 
Works Company“ an, den Gläubigern 
dieſer Geſellſchaft eine zweite Theilzah— 
lung von 10 Prozent ihrer Forderungen 
zu machen. Dem Maſſenverwaller, 
Herrn James M. Arnold, wurden für 
ſeine Dienſte 32000 zugebilligt. Ob 
eine dritte Dividende wird bezahlt wer— 
den können, hängt von dem Ausgange 
eines Prozeſſes ab, welchen der Maſſen— 
verwalter gegen die „Illinois Steel 
Company“ führt. Die Verbindlichkei— 
ten der Preble Company beliefen ſich 
auf $53,000. 


— — —— e e r — 


s30 nach Californien, Portland, 
Seattle, Tacoma und 
Puget Sound. 


Chicago & North: Weitern Bahn an jeden 
Dienitag vom 12. März bis 30. April. Kür- 
zeite Nahızeit. Schönite Szenerie, Täg: 
lihe Zourijten : Gar » Frfurfionen. Halb: 
wöchentlich periönlich geführt. Wegen Ti: 
dets, illuitrirten Bamphleten und allen Gin: 
zelheiten ipreht von tm den Tidet-Offices, 
212 Glarf Str. und Wells Str.-Bahnhof. 

9,11,18,15,18,%0,22m; 
— — — — — — — — — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und, Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine vielgeliebte Gattin und unſere Mutter 
Eliſabetha Mayer, geb. Bieck, 
beute früh um 5 Uhr nah einem fangen und fchines 
ren Leiden im Alter von 37 Jahren, 7 Monaten, 8 
Tagen fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdie 
gung findet ftatt cm Dienftag Morgen 10 Uhr nah 
der St. Bonifacius:Rirhe und don da nah dem St. 
BonifacitssKichhof. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterblichbenen: 
ges Bones. — * 
r or atie 
und ohn, Rinder. ‚’Ditadt, 
zes an. Pater. 
arbara Mayr, Schweiter. 
Lorenz, Michael, Georg, Brüder. 


Toded:- Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige ! 
4— mein geliebter Gatte und unſer Barer nn 
Serman Boecgtle, 
am 7. März im Alter von 40 Jahren fanft im Hexen 
entihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt Sonntag, 
den 10. März, 1 br Rahınitiags, vom Tramerhaufe, 
374 Thomas Str, sah der Et. Mloifins Kirche und 
von da nah dem St. Bonifacius Friedhof. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Magdalena Boegile, Gattın, nebit 
Kindern, Shwefter und Brüdern. 


Zoded- Anzeige. 
Am 8. März fterb nah langem Leiden 
Quguit Gracper 
im Ulter von 45 Jahren und 6 Uonaten, Die P®e- 
erdigung findet am Sonntag, dem 10, > um 1 
Uhr Nahmittagd, vom Xrauerbauje, 2317 Went: 
worth Ape., aus nach Graceland ſtatt. 
| Sofia Gracper, Mutter. 
Fr Graeper, Bruder. 
Gtaeper, Tochter, 


Site jet zu haben. 


Acht; wenn 
fonjultirt 


Tr. Oneal, Chicago® Augen-Fahmann, bat ee 
Serie von Fragen aufgejtellt, die K:den in den 
Stand jegen, dDurd wirkliche Interiuchung zu erfabs 
ren, ob die Schkraft tadellos ift oder nicht, und ob 
niht Staar in Pildung begriffen ift, in feinem er= 
ften oder Anfangs: Stadium. Wir geben nacjitebend 
die Fragen und ratben den Lefern, jie durchjugeben 
und den boirklichen Zuftand ihrer Augen zu erfahren. 
Die Lifte jollte man fich aufheben, da jie abjolut zu: 
verläſſig und auf wiſſenſchaftlichen Grundſätzen baſirt 
iſt, denn Dr. Oneal iſt ein Augenarzt von langiäh— 
riger Erfahrung und hat die Behandlung von Staar 
und Sehſchwäche zu ſeinem Lebens-Studium gemacht. 
Seine Methode der Augenbehandlung iſt ſeine eigene. 
Er entfernt Staar und ähnliche Gewächſe von den 
Augen ohne Meſſer-Operationen, die ſtets mit gro— 
ßem Rifito verbunden jind, und gebraucht nur milde 
Arzeneien. 


Laßt Euch nicht die Augen 
ſchneiden. 


Die neue Methode, Staar zu heilen, geſchieht ein— 
zig durch milde Medizinen. Dieſe Methode der Be: 
handlung wurde von Dr. Oneal entdeckt und wurde 
von ihm in tauſenden Fällen mit vollem Erfolg an— 
gewendet. 

136 Sigel Etr., Chicago, 


Tr. Oneal3 


Frau GC. Mood von 
twurde bon gänzlicher Blindheit durch 
Behandlung in einem Monat geheilt. Eis jagt: 

„Ih war beinahe blind, als ih mit Tr. Onecals 
Behandlung vor einem Monat begann, ich mußte ıneis 


Hausarbeit nicht machen und war thajädhlich hilflos. | 


Mein Leiden war der Staar, und andere Augenärzte 
hatten mir gejagt, dab die einzig mögliche Kur in 
einer Cperation liege, und ich bin glüdlich, jagen zu 
tönen, Dr. Oneal heilte mich ohne Antwwenundg des 


Meier, und ih kann jeßt jehen zurm Xefen und | 


Nähen. Dr. Oneals3 Behandlung ift wirklich wunder: 
bar. ch wünſche, daß Jeder, der an den Augen letz 
det, fich feine Gefchidlichleit zu Nube madt. Sch 
fann nicht zu viel jagen von feiner Behandlung meis 
ne3 Falles. 

Oneal behandelt ebenfall3 alle anderen 
Krankheiten und Mängel der Augen, und richtet jihte: 
lende Augen in der überrafchend furzen Zeit von ei= 
ner Minute. Keine Schmerzen. 


Sr 
Ir. 


Todes: Anzeige. 
Ghicago Turngemeinde. 
Den Turnern zur Nachricht, daß 
unjer Mitgiied 
Auguſt Heberlein 
geſtorben iſt und am Sonntog, den 
j0. März, Nachmittaas um 2 Uhr, 
von der St. ® Kirche. Kem— 
per Pl. und Orchard Str., heer⸗ 
digt wird. Kutſchen Mit⸗ 
glieder werden um 1 Uhr vor der 
Turnhalle bereit jtchen, 
Louis Werlicd, 
Prot, Schriftw. 


für Die 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer guter Vater 
Theodor Holler 
nach kurzer Krankheit ſauft entſchlafen iſt. Das Bes 
aräbnik findet ftart am Montag, den 11. März, 
Vormittags 9 Uhr, vom Trauerhaufe, 127%. 104. 
Str., nad Mount Olivet. Um ftille Theilnahme bit- 
ten Die trauernden SHinterblicbenen: 
Elizabeth Holler, Gattin, nebit Kinder. 


Beftorben: Frl. Lydia ShadhhamcHher, am % 


März, im Haufe ihrer Schweiter, Frau A. Freder- 


Sir „Schüben-EifT“ 


Geſtorben: Auguſt Heberlein, Satte von 


fing, 76% Madifon Ave. Pegräbnik am Montag, 
den 11. März, um 10 Uhr Vormittags, nad der 
evang.:iuth. Et. Pauls-Kirche in Orand Crofjing, 
von da aus nach dem Concordiasricdhof. fria 


Auguite SHeberlein, geb. Yindemann Beerdigung 


Sonntag, 2 Uhr Nachmittags, von St. Pauls Kir- 


che, Orchard und Kamper Place, und von da nach 
Roſehill Friedhof. 


Danfjagung. 
Unseren Verivandten, Syreunden und Wefannten 


insbefondere der Germania Lodge Nr. 182, N. F 
A. M. ſowie auch der Monarch Lodge Nr. 20 G. 


A. F. für die troſtreichen Worte am Sarge und am 
Srabe unſeres lieben Gatten und Vaters 
Carl Billmeyer, 
ebenſo auch für die ſchönen Blumenſpenden ſprechen 
wir unseren herzlichen Dank aus. 
Magdalena Billmeyer, Gattin, 
Emma Wicjenbadh, Zodter, 
Döcar Bieleubadı, Schwiegeriohn. 
— — — —— — — 
Danffagung- 

Ah fage hiermit_allen Yreunden und Bekannten 
meinen berzlichften Dant für die fo freundliche, zahl: 
reihe Tbeilnahme bei dem Pegräbnig meiner ges 
liebten rau, . 

Albertiue Jaifer, 

Ansbefondere den Mitgliedern ber Frauen⸗Loge Ideal 
don der German-American Federation of Illinois, 
fowie Herrn Paſtor John für Die ſo troſtreichen 
Morte am Grabe. Gleichzeitig iprehe ih meinen 
berztiften Dant aus für bie zahlreihen Plumens 
Der trauende Gatte: 

Auguft Zaifer, nebit Kindern. 


— — 


GharlesBurmeister 
Peihenbellatter, 


arrabee Str. 
so und 303 L2 185. 9ojiddl} 


Alle Aufträge vünktlid und Biligft Beforgt. 
— — — — — —— 


POWERS. 


ern... Veon Wahsner. 
Siegmund Selig. 


ſpenden. 


— 


Beutldjes 
Theater in 


Sireftion...... 
Geihäftstührer 
Sonntag, den 10. März 1901. 
24. Abonnement3: VBorftellung. 
Zum eriten Male: 


Hermann Sudermanns 
neuefter großer Erfolg 


ohannisfeuer 


Scaunipiel in 4 Alten. 
dofais 


Regie · 
Benefiz 
für 
Sermanu 
Werb ſie. 


M eller⸗ Halle — 
North Avenue uud Sedgwick Str. 


Sonntag, den 10. März 1901: 


Das berühmte Boltsftüic 
mit Geiang 


Mein Keopold! 


| Großes 


fie End jehlt, 
Dr. Deal. 


. — y 
Shr jeid eriucht, 
Die nahftehenden Staar- Anterfuhungen 
mit Euren Augen vorzunehmen und 
ihm die Ztefuftate mitzutheilen. 


Unterfuhungen von Staar. 


Sebt diefe Anzeige auf. Es mag Euer 
Augenfiät reiten. 


| 
| 
| 


MAN 


Vo 


c en u a 

Einige der Symptome Ihwarher 
Augen find: 

Kopfweh. 


or den gen. 

e Augenlider. 
ſeht Ihr doppelt. 
zäſſern der Augen im Winde, 

en Der Augen. 

e, hervorgerufen duch Anitrenguug Deu 
andere. 


ige ſieht beſſer als das 
außen 


ige iſt nach innen oder gerichtet; 
een der Augen bei i 
rbare Augenlider, 

er Augen nad furz ebr 
erzen während der Nacht, Schlafl 


er Arbeit. 
llen zu. 


yeint Auffteben. 
erıt Die Augen. 
Aug r, hängend, bäklich, 
fcum wach zu bleiben. 
ary vor den Augen, 


blaijen von Allen, was angejchen 


n der Augen ift nothbiwendig, um Saden 
su jeben. 


Ausjehen der d 


jenes Augen dur 


Nerfuft des Aırgenlichtes durh Pranfz 


Diejenigen, welde fih hier für intereffiren, 
follten nad feinem ilfujtrirten Bud) Schreiben, 
welches von Unfang- bis zu Ende werthvolle 
Auskunft gibt und in welchem vicde Zeugnifie 
von geheilten Patienten enthalten find. Dies 
ſes Buch wird frei zugeihidt. Der Doktor 
gibt außerdem feine ärztlihe Meinung foften: 

| frei ad, wenn Shr Euren yal vollitändig bes 
| Schreibt. Nonjultation und Unterfuchung frei. 


DnealEyeSanılarum 


| 

| 

ı Dr. Oren Oneal, 

Urüſident. 

Stadt · Offfce — 52 Dearborn Str., nahe 

Teſ. Central 

Montag 

| Sonn- 


Mandoiph HStr., Chicago. 
3027. Spredfiunden 10 bis 4. 
und Donnerflag Abends 6 bis 8. 
tags geſchloſſen. 





Coliümfell - Sidelia 


— in der — 
NORDSEITE TURNHALLE 


Montag, Den 11. März; 1901. 
Tilets 506 pro Perjon. 24f6,3,9,10ıny 





| grohe Abendunlerhallung 


verbunden mit Ball, Sonntag den 10. März, in 
John Horsch’s Halle,. 254 Oſt North Ave., 
nahe Yarrabee Str. Eintritt frei. Anran 7 Uhr. 


TIVOLI-CARTEN! 

” 

149-151 Ost North Ave. 
Samitag, den 9. März, Sonntag, d. 10. März. 
Konzert mit neuem Progamm. 

FUBERTO, Münchener Dialeft: Komiker. 
Die Brobpft, Wiener Yıeder:Sänger und Duettiften, 
EMII,E. Ghicagos beliebtejter Deuter Ge+ 
jangs» nnd Gharaftersomifer. Dans und Dand, 
in ihren bumorifüiichen Duett3. Anfang Samitag 7 
Uhr, Sonntag 3 Uhr Nachmittags. Eintritt frei. 
Jedermann eingeladen. 





244 Ciybourn Avenue. 
Jeder Abend gemüthliche Unterhaltung: Gamitag 
und Eonntag großes Konzert und Gejangsporträge. 
Immer wedhjelnde Sträjte. 


Eonniags Matinee. 5fbdidofa® 


| Dentihe Männer 


. 7 
fidjert Eudj eine gute Zukunft. 
y jeden Alter und gegenwärtiger Beihiftis 
ı im der Deutfchen Eleftotehnifchen Vers 
praftiichen und theorstihein SHiltsträfs 
den bwichtigen Beruf der Elektrizität au:s 
gebildet. Wirle yundert Dentide verdanten ibe 
gegenwärtig gutes Einfommen ihrem Befuch 
der eleftrotedyniihen Kehrfurie. 
Un den eigenen Zicht: und Kraftmafhinen und Abp⸗ 
ten u. f. w., über welche die Schule verfügt, 
praltifhe Uebungen und Demons 
tio: t men, was eine gediegene Auss 
bildung ermöglid 
Der nädhite Kurfus beginnt 
am 14. März dieies Jahres. 
Honorar frei Unmeldungen nur Sonntag von 
9—1 Uhr, fowie au den Schhulabenden, Mons 
tag, Dienitag, Donneritag nnd Freitag von 
6—8 Uhr Abends. 


Dentiher Eleftrotechnifcher Verein, 


477 Larrabee $tr., (nahe North Ave.) 
Der Tireftor Prof. M. Prank. 
dipf, Eleftro-jugenieur, Ehrenprälident bes Verein“, 
3. Oechmer, Prähdent, 2. Schmidt, Schagmeiiter, 
PB. Xange, eriter Sekretär. ſamo 


sei Ein Paar— Frei! 


55 Hoſen 


Diefe Woche jed 
Säufer *2 * 


Anzugs oder Ueherrocks 


— zu — 
Aidt Nicht 


mehr § | weniger 


Glasgom Woolen Mills Co. 


91-193 State Str., 
Chicago, Ill. " 


ne — Deutſch geſprochen feſſo 
Saht, unſerem erſten Zuldreden * m 


ABSza 


Pabſt's Select er: 
wirbt jih alle Tage 
mebr teunde; es ijt von vors 
Baden Wohlgeſchmack und 
ſucht ſeines Gleichen. 


EMIL H. SCHINTZ 
Gen. 
— 





I 


Montags: 
Bargain Liſte 


., von ... 


Zuverlüffigen Groceries! 


Mehl, u. f. w. 
Feine Her platte dentiche Eier: Nudeln, 
* 
Liberty beſte Kokosßsnuß-Bars, 


öXVVXSOIXCc- 
Waſhburns „Gold Medal“ od. Wieboldts„Bch“ 
XXXX Patent-Mehl, per 245 BiD. 
Sack 510; pec Faß 4.08 
Hunters Iepanejiicher Reiz, 6!c 
per Bund = 
per Byund be 
Hande epflückte weiße Bohnen, —* ie 
Vienna Backvulver, 16 Unz. Büchſe 170; g£ 
8 Unz.-Büchſe 
° 
per Bid 

Shultes Entire Wheat braunes | 


Sannen. 


Dir führen das geöh;te Afjortiment von 
Blumen und Gemüje-Zaamen zu nie— 
drigſten reifen. 


Ang 


Sample Thes, gute Mifhung, 
nm M 
der 


Getrockneteun. Kannenfrüchte 


Getrodnete California Birnen oder 
Pfirſiche, per Pfund 


Fancy Oregon Zwoetſchen, 


„Eureka“ Früh Juni-E rbſen, 


ver Dich 


Her I — 

Puritan Marte T 

per Pintflaſche 

A NMr. 1 Mince Meat. 

t Bi RE. nun“ 


per 
ar: 
Fiſche. 
Beſte holländiſche Häringe, 
14 Pfd. Faß Nettogewicht 
Einheimiſche Sardinen in 
per Büchſe 
Fancy Anchovis, 
per Mid 


— — — — — — 


Heute werden die demokratiſchen 
Stadtrathskandidaten 
nominirt. 


Mayor Harrifon hat den Ariegs⸗ 
pfad bereits betreten. 


„Perfönliche Plattform’ des Richter Hanecy. 


Im Einklang mit einem von Hilf3- 
Korporations-Anwalt Arthur abgege- 
benen Gutachten Hat Stadtfchreiber 
Loeffler die Wahlbehörde benachrichtigt, 
daß bei der beporjtehenden Wahl nur 
ein neuer Alderman für jede bon den 
35 Wards zu erwählen fei, daß alfo 
die in der 7. und in der 31. Ward für 
„turze Termine” aufgeftellten Kandida= 
ten nicht al3 folche anerfannt werden 
könnten, In derfelben Verbindung hat 
Herr Loefjler auch erklärt, daß fein ge= 
genmwärtiges Stadtrat5s-Mitglied durch 
die Neuziehung der Warbgrenzen eines 
Iheiles der Amtsdauer verluftig gebe, 
für die er erwählt worden fei, aud 
toenn Durch die Neueintheilung ver 
Mohnfit der Betreffenden einer ande= 
ten Ward angegliedert worden ijt, als 
der, melde ihn erwählt hat. Wird 
dieje Entfcheidung vom Staats-Ober— 
gericht, welches das Iehte Wort in der 
Angelegenheit zu fprechen bat, beftätiat, 
jo werben die 7. und die 31. Ward 
während bes fommenben Jahres nur 
je einen Vertreter im Gemeinderath ha= 
ben, die 2, und die 21. Ward aber wer- 
den über je drei Aldermen verfügen. 

% * * 

Heute Nachmittag um 4 Uhr ireten 
die demokratiſchen Konventionen für 
die Aufſtellung von Stadtraths-Kandi— 
daten zuſammen. Das Ergebniß der— 
ſelben läßt ſich ſchon jetzt für 32 von 
den Wards mit ziemlicher Sicherheit 
vorausſehen. Es wird wahrſcheinlich 


ö— — — —— — ———— 


lauten, wie folgt: 


Ward 
. Michael Kenna. 
Joſeph Wineman. 
N. Hofheimer. 
. O'Brien. 


Mard 

IS. Sohn J. Brennan 

19. Patrick Morris. 

. George Duddleſton. 

21. Honore Valmer. 

J. JR. MeCormick. 22. John Sullivan. 
. D. Fitzgerald. 23. Charles Werno. 

. F. R. Bageley. 5. J. M. Stevens 
*dward Watkins. 26. Spencer Ward. 
John MeInetney. 7.6. ©. Folter. 

. M. S. Garrr 8. Erneſt MeGafifev. 

A 3 ö 29, Fred Bart. 

H. Verkinſon 20, Michael Deimerney. 

ã⸗ 31. V. J. Murphy. 

>. Joſeph Strauß. B. Guſtave Otto. 

George Leininger. EN. x ESinnott. 

. Richard Meßrath. 3... 9 O'Brien. 


In der 11. Ward, wo man mit Be= 
timmtheit auf die Nomination Wit. 
Krügers rechnen zu können geglaubi 
hatte, fcheint nun doch der undermwüjt- 
liche Cullerton Oberwaffer zu haben. 

ı Von den 29 Delegaten, melde am 
Montag in der Ward für die Konven— 
| tion erwählt wurden, find 12 direkt für 
Eullerton inftruirt, für Krüger 9 und 
je 4 für JohnGubbins und einen Herrn 
ı Hoffman. Es hatte geheißen, daß diefe 
| legten acht Delegaten zu Krüger über: 


y 
“ne 


u | gehen würden, wenn eg zur Entjchei- 


Seifen. 


ily Seife 


(* 3 oder A B 


Basen 


Proviſionen. 
Deutich-amertlanijche Sommerwurft, 
die lic Sorte, per Bid 
Faney 
fleiſch, 
im Durchſchnitt 


geräuchertes 


Sugar Cured 
2bs + W 


d. 
per Pl 


Braun & Firt3 Holftein Yutterine, 
> Pd. Cimer 


| dung füme, doch verlautet nun, es fei 


© | Eullerton gelungen, genug bon ihnen 
| | für fich zu geivinnen, um den Sieg an 
| feine yahne zu heften. 


— In der 24. 
Ward iſft noch ungewiß, fuͤr welchen 
von den im Felde befindlichen Bewer— 
bern die Konvention ſich entſcheiden 
wird. In der 32. Ward, wo die De— 
mokraten ſich in hoffnungsloſer Mino— 
rität befinden, wollen dieſelben von der 
Aufſtellung eines Kandidaten über— 
haupt Abſtand nehmen und ſo den Al— 


J derman Eidmann der Ehre theilhaftig 
J werden laſſen, ohne Oppoſition wieder— 


| gewählt zu werden. Der Umjtand, daß 
| die demofratifche Partei-Organifatıon 





4 es für qut befindet, in der 9, (früheren 


1°.) Ward den Srländer John Meiner: 


Andere Spezialitäten. 


Schwarze Percaline Futterftorfe, 
36 Zoll breit, 


per Yard NUr....o00s0s0nsnuer0nnenn0n0e 4 r 

150 Stüde beite Ale Prints inal opf 

den neuen Früh vitern, 3e 

per Ya = N 

Große Holz-Rinter mit zivei Reifen, 9. 

Stüd Ic 

BIN rennen 

5000 Baar Siniehojen für Anaben, gemacht von 

ſchweren braunen wollenen Cheviots w 

u, Schwarzen Worfteds, Größen 4 bis 1560 

x . 3 * er. se Winar 

]t Jahre, Die 30 ‚ per Paar... r 
e rben, 


en EShapes), Fa 
ie 


Filzhüte für Da 
marfirt un Für 
lauft zu werden, 
J 


morgen, 


Die deutſchen Veterauen. 


Der Verband der Beteranen der 


deutſchen Armee hielt geſtern Abend in 


Jung's Halle, ſeinem Hauptquartier, 
unter zahlreicher Betheiligung 
Mitglieder die halbjährliche General 
Verſammlung ab. 


der 
x 


der Verein fowohl in gejelfchaftlicher, | 
wie auch in finanzieller Beziehung in | 
einer außerorventlichen gümftigen Yage | 
Vereins | 


befindet. Das Vermögen des 
beiteht laut Berichten des Schahmet 
ters und Finanz-Sefretärs aus acht 


Regierunasbonds zu je $100, Die aus | 
genblidlih zufammen nadezu $900 res | 


präfentiren, und außerdem aus $600 
in baareım Gelde. Im Uebrigen beſitzt 
der Verband außer feinen Fahnen noch 
eine aröhere Anzahl 


Artikeln, unter anderen ein bon mehr | 
als 100 alten deutfher Bürgern Chis | 
cago’S gelegentlich der 25jährigen Aus | 


bilaumsfeier aeitifteteg prachtpolles 
Fahnenband. Der Verband der deut- 
fen Veteranen wurde im Jahre 1889 
gegründet. Anderen Vereinigungen 
gehört derjelbe nicht an, fteht aber mit 
den übrigen Militärvereinen auf durch— 
aus freundſchaftlichem Fuße, und ver— 
anſtaltete auch gemeinſchaftlich mit die— 
ſen am 19. Januar d. J. die große 


Subiläumsfeier. Aufnahme in den Vers | 


band fünnen nad) wie vor alle deutfchen 
Veteranen aus den Kriegen der Jahre 
1864, 1866 und 1870—71 finden, die 
fich jowohl darüber wie auch über einen 
ehrenvollen Abihied genau ausmweifen 
fönnen. Die Veteranen geleiten jeden 
ihren verftorbenen Kameraden mit mi- 
Iitärifhen Ehren (Mufiktapelle u. f. 
iv.) zu Grabe, und fügen dann zum: 
Andenten an den zur aroßen Arrwe 
Abberufenen einen filbernen Ring mit 
Auffhrift an Die Vereinsfahnenftagige, 
welche jebt fchon 17 folcher Ringe aut: 
meift. 


— — — — 
Die\behe Pille — Jayne’s Painless Sanrıtive, 


jeiner | 


Yus den Berichten | 
Beamten tft zu erfehen, daß Nic) | 


bon merthoollen | 


1 | ney zu nominiren, feheint dem Wlder- 
| | man Brenner die Wiedererwählung zu 


; Sichern. 
: — —— — — — —ñ— —— 


Weshalb ſo viele verſagen. 
Der Grund, weshalb ſo viele Katarrh 
| Mittel nidit erfolgreich find. 


Für nur wenige Leiden gibt e3 fo 
viele Mittel und jogenannte „Rırren“ 


| als für Statarrh, und e3 mag nod) qr- 


| jagt werden, daß wenige Krankheiten 

| jo jchiwierig twirflih und dauernd zu 

| heilen find. 

| Einatbmen, Einipribungen, Parlver 
und Wafchungen werden alle örtlich an- 
gewandt und gewähren zeitweriig Lin- 

ı derung, oft nur ein paar Stunden 
lang, und es tft zu bezweifeln, daß je 

‚eine wirkliche Heilung von Statarrh 

| I 

zielt wurde, 

Katarrh ft eine allgemeine 

Krankheit und liegt ing Blut, wie 
Roeumatismus, und um eine Heilung 
Heroeizuführen it eine, innerlich anzu: 
| wendende Arznei erforderlich, welche 
auf das Blut wirtt, um die katarrhali— 
ſchen Gifte gänzlich aqus dem Körper zu 
entfernen, und Jeder Tann leichi jehen, 
daR eine Galde orger Pulver oder Ein: 
| athiner, melde Aaur die Schleimhäute 
der Nafe und Steble reinigen, feine 
ı Wirkung auf die wirkliche Urſache der 
| fatarrhalifchen, Krankheit ausübt. 
Der wunderbare Erfolg des neuen 
Katarrh Mättels, Stuarts Catarrh 
Tablets, rihrt daher, weil es die ka— 
| tarehaliid,en Gifte, die Keime der 
ı Grippe, Bronditis und Schwindfught 
cuf natigrlihem Wege aus dem Körper 
| entfernt; melde das Hujten, Spuden 
und Wfirgen berurfachen, denn bie vie- 
len Wgyonderungen hören auf, wenn das 
Blut durch den regelmäßigen Gebraud 
bon Stuarts KatarrhTablets gereinigt 
wird, 

Das Mittel ift in Zorm von großen 
2 Sramm Pläßchen, angenehm - und 
|Thmadhaft zufammengefet nur aus 
| Aefunden antijeptifchen Mitteln und 
; find diefelben jo harmlos, daß kleine 
4 Kinder fie mit völliger Sicherheit und 
| Mugen einnehmen Tonnen, wenn fie an 
| Erfältungen, Bräune oder Huften lei» 


ben. 

Stuarts Katarrh Tablets find faum 
ein Jahr im Markte, und doch erfreuen 
fie fich einer Jolden Beliebiheit und ei- 
nes foldhen Erfolges, daß alle Apothefer 
in den Ver. Staaten und Canada jie 
vorräthig halten und berichten, da die 
Nachfrage fortwährend wächt, diedeie 


„Abendpoft“, Ehica 


Sn der 18. Ward hat der republita- 
nifhe Nominations - Konvent vie 
Auswahl des Stadiraths-Kandidaten 
einem Vierer-Ausfchuß überlaflen, be= 
ftehend aus MWlbert Glade, Henry 
Schroeder, Charles ©. Lau) und 
Harry Belfus. 

n der 19. Ward ift geftern bon den 
Republitanern, als Zählfandidat, John 
U. Ball für den Stadtrath nominirt 
morden. 

Sn der Nordfeite-Turnhalle fand 
geitern Abend eine zahlreich bejuchte 
Berfammlung des vdemofratijchen 
Klubs der 21. Ward ftatt. Hilfs— 
Stadteinnehmer McCarthy führte in 
derfelben den Vorfik und febte es durch, 
daß die Delegaten zum Nominations- 
Konvent angemiejen wurden, heute den 
jungen Honore Palmer als Gtabt- 
ratds-Kandidaten aufzuftelen. Der 
in diefen Spalten fchon früher erwähn- 
te Bezirt3-KHapitän Callahan verharrie 
indefjen allen Zuredens ungeachtet in 
feiner Oppofition und erfundigte fich 
immer tieder bon Neuem, mer bdiefer 
Palmer eigentlich fi. Man holte den 
Millionärsfohn, der fich „zufällig“ in 
einer benachbarten Apotheke aufhielt, 
[hließlich in die Halle, wo er den Ber- 
fammelten vorgeftellt wurde und das 
Berjprechen gab, die Kampagne zu ei= 
ner intereflanten geftalten und im Falle 
feiner Ermwählung fich mit ungetheilter 
Kraft dem Wohle der Stadt im Allge- 
meinen und dem der Ward im Befon- 
deren widmen zu wollen. 

* * * 

Mayor Harriſon eröffnete geſtern 
Abend ſeine Wahlkampagne, indem er 
vor drei gut beſuchten Verſammlungen 
— in der Freiheit-Turnhalle (5.Ward), 
in der Douglas-Halle (2. Ward) und 
in der Liberty-Halle (4. Ward) 
ſeine Anſprüche auf Wiedererwählung 
redneriſch vertrat. In der Douglas— 
Halle hielt vor dem Eintreffen des 
Mayors Herr Samuel Alſchuler, der 
vorjährige demokratiſche Gouverneurs— 
Kandidat, eine Anſprache, in welcher er 
beſonders darauf Gewicht legte, daß der 
republikaniſche Mayors-Kandidat le— 
diglich als ein willenloſer Arm der von 
Lorimer, Hull und Anderen bedienten 
Parteimaſchine zu betrachten ſei. 
Mayor Harriſon wurde in dieſer Ver— 
ſammlung vom Vorſitzenden eingeführt 
als „der beſte Mayor, den Chicago je 
gehabt“. — Er legte indeſſen gegen 
dieſe Bezeichnung beſcheidentlich Ver— 
wahrung ein. „Nicht der beſte, ſondern 
nur der zweitbeſte“, ſagte er; „der beſte 
Mayor, den Chicago je gehabt hat und 
je haben wird, iſt der Mann geweſen, 
deſſen Namen ich führe.“ In ſeiner 
Rede wies der Mayor verſchiedene von 
den Angriffen zurück, welche Richter 
Hanech auf ſeine Amtsführung gemacht 
hat. „Mein Gegenkandidat will wiſ— 
ſen,“ ſagte er unter Anderem, „was 
aus 87,000,000 geworden iſt, die 
unter meiner Verwaltung verbraucht 
worden ſind. Die Stadt Chicago iſt 
ſo arm, daß von ihren Geldern kaum 
87000 vergeudet werden könnten, ohne 
daß es Jedermann erführe. Außerdem 
prüft der Finanzausſchuß des überwie— 
gend republikaniſchen Gemeinderaths 
jede Ausgabe, die gemacht wird. An 
ihn mag Richter Hanecy ſich wenden, 
falls er irgend welche Auskunft haben 
will. — Mein Gegner behauptet, daß 
unter meiner Verwaltung Diebe und 
Räuber freies Spiel in Chicago hätten. 
Thatſache iſt, daß im Vergleich zur 
Dauer der Amtsführung meines repu— 
blikaniſchen Vorgängers unter meiner 
Verwaltung die Zahl der Verbrechen 
ehr erheblih abgenommen hat. — 
Richter Hanech läßt fich während diefer 
Kampagne in der Erfüllung feiner 
Amtspflichten vertreten; mich fann Je— 
der, der mich amtlich zu Sprechen 
mwünfcht, mährend der Dienititunden 
täglich in meinem Bureau finden.“ 

Heute Mittag waren Manor Harri- 
fon und andere demofratifche Kandidas 
sen beim Jroquois-Klub zu Tifch ge: 
loden. Heute Abend veranjtaltet der 
Tuscarora-Klub (Nr. 591 N. Clark 


Str.) eine Luſtbarkeit, zu der man au— 


durch örtlich angewandte Mittel er 


Ber dem Mayor auch Herrn Gunther 
und den jungen Palmer erwartet, wel- 
cher dann feine Stadtraths-Nomina= 
tion in der Tajche haben wird. 
* * * 

Richter Hanech hat nunmehr, im 
fiebenten Stodwerf des Orford-Ge- 
bäudes, fein Hauptquartier eröffnet, 


| das unter der Leitung bon David €, 


Shanahan, Henry ©. Foreman und 
Adam E. Oldenberg ftehen wird. inter 
Denen, melde dem Kandidaten dort 
bisher ihre Aufwartung gemacht und 
ihre Unterftügung zugefichert haben, be= 
findet fih auh das frühere Schul: 
rathsmitglied Jofeph Schwab, der vor 
einigen Sahren auh Mitglied der 
Staat3-Legislatur war, und zwar als 
Dempfrat. — Nah einer Konferenz 
mit den Barteileitern hat Richter Has 
nech fich eine „perfönliche Plattform” 
ausgearbeitet, welche die folgenden Ver 
Iprehungen enthält: 

„Ehrliche, Tparfame und aeichäftz- 
mäßige Verwaltung der öffentlichen 
Angelegenheiten. 

„Befreiung der Schulpermaltung von 
politifhen Einflüffen. 

„Die jegt getrennten Gteuerbezirfe 
und Vermwaltungsbehörden müflen zu 
einem großen Chicago berichmolzen 
werden. 

„Zreulice, gerechte und redliche 
Durchführung des Verdienſtſyſtems. 

„Vollſiändige Befreiung des Polizei— 
Departemenis von politiſchen Einflüf- 
ſen; Aufrechterhaltung beſſerer Diszi— 
plin und größerer Tüchtigkeit. 

„Sicherung angemeſſener Abgaben 
für die Ertheilung von Gerechtſamen 
und Privilegien. 

„Gründliche Umwandlungen im 
Spezialſteuer-Bureau. Eingezogtne 
Gelder ſollen nur für die — 
gen gebraucht werden, für welche ſie er— 
hoben wurden, und Ueberſchüſſe ſind ſo— 
fort an die Einzahler zurüchzuerſtatten. 

Unparteiiſche Behandlung für Alle. 

„Es ſoll kein Tribut von den Ver— 
brecherklaſſen erhoben werden. 

„Der Fluß muß vertieft und den An— 
forderungen der Gegenwart und der 
Zutunft gemäß verbefjert werben. 
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Ueberreizte Nerven. Dankerfüllle Iriele geheilter Stauen. 


} 


Sobald die Nerven einer Frau dur eine Störung im weiblichen Dr- 
ganismug erregt find, verliert fie die Kontrolfe über ihre Zunge. 

Sie hat mit nichts, Niemand mehr Geduld. 

Zu Denjenigen, die fie am meiften Tiebt, |pricht fie am verlegenditen, 

Kleinigkeiten, Licht, wie Luft, machen fie faft raſend. 

Sie iſt ſchlimmer, als verrückt, denn fie weib, was fie thut, kann es 


aber nicht Anbern. 
Sie leidet nicht an Hnfterie, 


auch nicht an Ohnmachten. 


Sie iſt nervös, furchtbar nervös. 
Hat man Mitleid mit ihr? O ja, eine Zeit lang hat man Mitleid mit 
ihr, aber ſie benimmt ſich ſo ſchmachvoll, daß man ihr ſo viel als möglich aus 


dem Wege geht. 


Nach einer Weile kommt 


man zu der Anſicht, ſie ſei 


niederträchtig; ſie könnte ſchon anders ſein, wenn ſie es nur ernſtlich ver— 


ſuchen wollte. 


Sie hat ihre beſten Freundinnen gegen ſich aufgebracht. 
Dieſe Frau leidet an eine der entmuthigendſten Krankheiten, die eine 
Frau haben kann, aber es giebt eine Perſon, die ihren Fall beſſer verſteht, 


als irgend Jemand in der weiten, weiten 


Pinkham. Die Nervoſität kommt 


Welt. iſt Mes. 
von einer Störung im weiblichen Or— 


Dieſe Perſon 


ganismus, ſie findet neue Nahrung und wird verſchlimmert durch das ſich 
beſtändig weiter entwickelnde Leiden. Frauenleiden vergehen nicht von ſelbſt; 
ſie müſſen in geeigneter Weiſe behandelt werden. Gewöhnliche Aerzte wiſſen 


nicht, wie ſie dieſen Frauenleiden beikommen können. 


tauſenden 


J X 8 2 
von grauen, Die 2 t2. 


nier den Hunbert- 
Pintham aeheilt hat, war nicht eine unter 


fünfhundert, die ikren Rath oder ihre Medizin probirt hätte, bis fie nicht 
vorher die Runft ihres Arztes, zumeilen auch mehrerer Aerzte erjchöpft hatte. 


Mres. Pinkham's Adreſſe 
für jede leidende Frau. 


iſt 


Iynn, Maſſ. Ihr Rath iſt ſchnell und frei 


Sie wiſſen vielleicht, nicht, daß Ihre Nervoſität von einem Frauenleiden 
herkommt. Ihr Arzt weiß es vielleicht nicht, vielleicht behauptet er gar, ſie 


käme nicht davon her. 


Aber kurirt er Sie? 


Hilft er Ihnen irgend wie? 


Mrs. Pinkham wird Ihnen die Wahrheit ſagen, und Sie werden ihr 
glauben. Werfen Sie nicht Ihr Lebensglück in die Wagſchale und machen Sie 
ſich nicht unleidlich, wenn eine kurze, ſorgfältige Befolgung von Mrs. Pink— 
ham's Rath die Urſache des Leidens beſeitigen und Sie von Ihrer Nervoſität 


befreien wird. 


Leſen Sie ſorgfältig die Briefe der Frauen, denen Mrs. Pinkham gehol—⸗ 


fen hat. 


Nachdem es dreißig Jahre lang voller Erfolge Frauenleiden geheilt 


hat, 


denlen Sie, es wäre nicht der Mühe werth, wenn Sie einmal eine Probe be- 
ſtellen würden des Heilkraft beſitzenden 


tin €. 
Vegetable 


85000 


„Geſchäftliche Unternehmungen find 
zu fördern. 

Straßen und Gaſſen müſſen paſſir— 
bar, rein und zu allen Tageszeiten ſicher 
erhalten werden.“ 

Herr Hanech erklärte ſich geſtern für 
Ausmerzung der Spezialfächer und der 
Kindergärten aus dem Unterrichtsplane 
der Schulberwaltung. Die Spezial⸗ 
fächer, erklärte er, koſteten zu diel Geld, 


Vinkham's 
Compound? 


Belohnung. 


„Liebe Mrs. Pinkham! Es 
welche Wohlthat Ihre Heilmittel 
„Bevor ich 


fur mich 


I6 
Ihr 


iſt Pflichtgefühl, das mich Ihnen ſchreiben heißt, 


waren. 


Vegetable Compound nahm, 


war ich mir ſelbſt und ISedermann in meiner Am 
gebung zur Kahl. Nie habe ich mein Haupt in die 
Kiſſen gedrückt, ohne mir den Tod zu wünſchen. 

„Ich hatte fürchterliche Schmerzen im Rücken, Kopf 
und der rechten Seite, war ſehr nervös und konnte ſtun— 


denlang weinen. 


zwei Wochen, dan 


n Drei bis vier Monate gar nicht. 


Die Veriode kam manchmal ſchon nach 


Ich 


war ſo müde und ſchwach, konnte Nachts nicht ſchlafen, 
ſtechende Schmerzen durchzuckten mein Herz und raudten 
mir faſt di Beſinnung. Ich war ſo elend und bleich, daß 
meine Angehörigen dachten, ich ſei dem Tode verfallen. 


Meine Mutter redete mi 

ham's Begetable Compound probiren. 

zwar kein Zutrauen dazu, that es 

Bi Gefallen zu thun 

es weiter zu nehmen. Ich bin jetzt wohl 
* —3 


Li 


MRS.WINIFRED ALLENDERF 


dab ich beichlor, 


vi, ich jollte Lydia E. Pink- 
sch hatte 

aber, um ihr einen 
Die erite Flaiche befam mir jo gut, 


N 


un) iwiege mehr als jeınals in meinem Leben. 


„Ihre Heilmittel verdienen das böcjte Yob, — Mrs. Winefred Allender, 


Sarınington, I. 


„Liebe Dis. Pinfham! Cs macht mir großes Der» 
grügen, Ihnen jagen zu fünnen, wie gut mir Ihr Vege— 


table Compound 


ein Frauenleiden geplagt. 


gethan hat. Seit Jahren hatte mich 
Ich konnte weder leſen, noch 


länger als ein paar Minuten hintereinander nähen, 
ohne die jchredlichiten Kopfichmerzen zu befommen. Mein 


zu jchaffen. 


a u 
„eine Freund 


Begetabfe Compound zu nehmen. 


trauen, beihlof 


Müden un) meine Nieren machten mir auch jortwährenk 


in riet) mir, $ydia €, Pinkham’s 
Ach hatte fein Zus 
aber Doch, einen 'Berjuch zu machen. 


Nadı der eriten Wriaiche ging es mir icon io bedeutend 


theiler, dab ich mir dem 
nach der jehften rlaiche 
e3 fein anders Mittel, 
Freundinnen.“ — Mrs, 


La Porte, Ind. 


Liebe Mrs. Pinkham! Ich bin 


Gebrauch jorszutahren beichloß; 
war ich geheilt. Yyür mid) giebt 

Ah empfehle eS allen meinen 
Sarah Siwoder, 103 Weit Str., 


Ihnen fekr dankbar für Ahre yreundlichteit 


und das Antereife, das Sie an mir genommen haben, un) glaube wirklich, daß 


Ihre Medizinen 


und Rathſchläge mehr werth ſind, 
Jahre lang hatte ich ein Frauenleiden und that Nachts dagegen. 


Aerzte der Welt. 
Ratürlich beſ⸗ 


alle 


ſerte ſich mein Zuſtand nicht, und ſchließlich brach ich 


vwollſtändig zuſammen. 


Mein Leiden begann mit Ent— 


zündung und Blutungen der Nieren, dann kam Ent⸗ 
zündung, Blutandrang und Sentung der Gebärmutter 


hinzu und ſchließlich Entzündung der Ovarien. 


Ich 


unterzog mich längere Zeit täglich einer lokalen Behand— 


lung. 


die Erlaubniß, wieder an die Arbeit zu gehen. 


nahm die Arbeit 


nicht einer Woche 


legen. Als 


ich da 


Dann, nad fajt 3iwe: Monaten, gab mir der Arzt 


wieder auf, mußte nach Verlauf von 
wieder aufhören und mich zu Bette 


5 zweite Mal zuſammenbrach, beſchloß 


ich, Aerzte und thte Medizin allein zu laſſen und Ihr 


8 Heilmittel zu verſuchen. 
8 ke BFlaiche fertig war, verjpürte ich die Wirkung. 
Flaſchen Compound und ein Fläſchchen Sanative Waſh 
halfen mir mehr als alle ärztlichen Behandlungen und 
überall, wo ich hinkomme, höre, iſt: 


* % 4 x > — J 
MRS.E .J.GOODEN. 

Mediginen. Die erfte Bemerkung, die ich 
«Wie viel beiler Sie ausjehen,“ und Sie 
die Urjahe meiner Gejundheit anzugeben. 


Noch bevor ich mit der erften 
Drei 


fönnen verfihert jein, ich zögere nie, 
Ih habe während der letzten zwei 


Monate zwölf Pfund zugenommen und befinde mich in jeder Beziehung beſſer. 


Beſten Dank für Ihre freundliche Aufmertſamkeit und Ihren Rath.“ — Mi 


E. J. Gooden, Ackley, Jowa. 


— !pdia € Bintbam Medicine GCo. Lynn, Maß. 


ten Klaffen nicht zugute, weil in diefen 
die Mütter feine Zeit hätten, die Kin- 
der zur Schule zu bringen. — Schul- 
raths⸗Präſident Harris, dem von die— 


> 


® Weil zmweifelfühtige Berfonen von Zeit zu Zeit die Echtheit umferer Anertennungsicreiben verbächtigen, haben tir 
bei der Rational City Bank in Lynn, Meaff., HM deponirt, die an irgend eine Verſen amspesahlt erden, die den Beweis 
erbringen ann, dab Die Weröffentlichten Briefe nicht ccht jeien oder dor Erhalt der fpeziellen Eriaubnik veröffentlicht inurden, 


halten werben joflen, und folde Mils 


und die Kindergärten fümen den ürmes | im tepublifaniihen Wigwam der 14. | 


tags-Berfammlungen werden auch im 


' Ward vor einer im ntereffe von Ald. | neuen Hauptquartier des „Republican 


| 
| 
| 
| 
| 


Mittheilung gemacht wurde, meinte, fie | und 
ı Klub haben Zadenlofale in der unteren 


| Stadt gemiethet, two täglich in der Mit- 
Geftern Abend jprach Herr Hanecy | tagsftunde Wahlverfammlungen abge- 


bemweije, wie wenig Herr Hanech bon der 


i 
fer Stellungnahme de Kandidaten 
Schulftage veritehe. 


Fowler Wiederermählung einberufe- 
ren Berfjammlung. Mit ihrer eigent- 
lichen Redefampagne wollen die Repu= 
blifaner erft am Mittwoch beginnen. 
DerMarquette-Klub und derHamilton- 


Marhing Club“, Nr. 91 Clark Eir., 
beranfialtet werden. — Mittags⸗Ver⸗ 
fammlungen merden übrigen?, bom 
Montag an, auch die Demotraten at» 
rangiren. 


Katarıh der Nafe oder Reble jotort gefindert u 
bald gebeilt dur die Unimendung nom „Borshage 
malin® (Cimer & Ymend,) 





Bergnügungs:Wegweifer. 


re 8.—Tbe Beide of} of Jennico. — 
oi3.—Maude Adams in „L’Niglon". 
bater.— Die Operette „Natiencer. 
Opera Houje—,Oliver Goldfmith". 
er3.—, Monte Chrifto®, 
ortbern—,The Honeft Bladimith”. 
Br Adventures of Yady Urjula*, 
— „The Little Mintiter”. 
— „Loft in the Defert”. 
3i.—Sonzerte jeden Abend 

— 

Id Columbian M ufeumn—e 
und Sonntags ‚it der Cintritt Toftenfrei. 
Ehicagp Art yuftitute— Freie 
tage: Mittwoch, "Camfes und Eonutag. 


und Eonntag 
Eaınftags 
Beſuchs⸗ 


m Besyayan.a 


a 


Lokalbericht. 


Ein hochherziger Stifter. 


Eine Million Dollars ſchenkt John E. Du— 
Bois dem hieſigen „Dunham Me— 
dical College“. 


Die homöopathiſche Lehranſtalt 
„Dunham Medical College“, No. 
Wood Straße, beſteht erſt ſeit dem 
Jahre 1895 in Chicago. Vor einem 
Jahre gelang es 
Dr. C. — Fahnenſtock, E. D. Seaton, 
Dr. G. T. Waring und Dr. John 
Storer Seftehenden Vermaltungsrath, 
ben Dr. Yas. T. Kent, Vorfieher einer 
Homdopathilchen Schule in Philadel- 
phia, als Leiter der hiejigen Anjtalt zu 
gewinnen. Dr. Kent mar in der 
„Stadt der brüderlichen Yiebe* aud 
Hausarzt des mehrfahen Millionärs 
Sohn DuBsis. Vor Kurzem ertrantte 
die Gattin des reichen ı Mimenbefigers | 
und SHolzhändlere. Gie vermeinte, 
nur durch die Behandlung des ihr be= 
kannten Arztes wieder geſunden zu 
können und kam deshalb nach Chicago. 
Ihre Hoffnung ward nicht getäuſcht. 
Sie genas vollſtändig. Anfangs dieſer 
Woche traf Herr DuBois hier ein, um 
feine Gattin heimzugeleiten. Am Don= 
nerftag Wbend, einige Stunden vor 
ihrer Abfahrt, ſtat teten die Beiden dem 
tüchtigen Arzte Dr. Kent in ſeiner 
Wohnung in Evanſton, einen Beſuch 
ab. Dabei ar Herr DuBois dem 
Borfteher vom „Dunham Medical Col⸗ 
lege“ mit, daß er diejer Anjtalt e 
Million Dollars angemiejen habe. D 
Betrag jtände berjelben nad) Belichen | 
des Direftoriums in Theilzahlungen 
oder in der vollen Summe zu jeder 
Zeit zur Verfügung. Bedinqungen ha= 
be er an die Ueberweifung der Million 
an die Anjtalt nicht gefnüpft. — Als 
Kent geitern in einer Spezial-Ver=: 
fammlung der Fakultät und der Stus- 
denten diefe fürftliche Schenfung be— 
fannt gab, wußten die Anmejenden ich 
vor begreiflicher freudiger leberra= 
ihung faum zu faflen. Vorfchläge 
wurden gemacht, für ben hochherzigen 
Stifter eine großartige Danfes-De- 
monftration zu veranftalten. Auch Die 
Frage, mie man einen Theil diejes 
Reihthums, welcher der Unftalt unver 
hofft in den Schoof gefallen ift, wohl 
am Zmedmäßigften verwenden könnte, 
wurden vielveriprechend erledigt. Das 
Direktorium will ein öffentliches ho= 
möopathijches Hofpital errichten, wie es 
größer und beijer eingerichtet im gan 
zen Lande nicht zu .. jein fol. — 
Sohn DuBois tit erit 38 Jahre alt. 
Der größte Theil feines Reicht5ums 
fiel ihm erit vor wenigen Jahren durch 
eine Erbjchaft zu, Die En fein Ontel, 
ein Minenbeliger in Weontana, hinter: 
laſſen hatte. DuBois ift feit feinen 
jungen Jahren Holzhändfer und Be- 
fißer großer Waldungen in Pennfpls | 
vanien. Vor Kurzem hat er au in 
den Staaten Oregon und Wafhington 
große Streden Waldlandes erworben. 
Außerdem ijt er durch befagte Erb- 
ſchaft in den Befit der größten Kupfer- 
bergwerfe im Gtaate Montana ges 


langt. 


Eine Monats: Probe frei. 


Wenn Ahr an Dospepfie Ieidet, jchreibt Dr. Chnop 
Mocine. Wis, Bor 115, wegen jehs Flaſchen 
yon Dr. Shoop’s MWeitorative. Portofrei verjandt, 
Ehidt kein Geld. Bezahlt 85.50, wenn geheilt. 


— — — — 
Zur unfallschronit. 


Fred Weſt, von ı Nr.226 Leavitt Str., 
und Michael MeGovern, Nr. 56 Ber: 
non Place wohnhaft, verfuchten gejtern 
Abend, mit einem Fuhrmwert ver 
Adams Erpreß Company die Geleife 
ber Chicago & Nortäwellern-Bahn an 
Carpenter Sir. zu freuzen, als plöß- 
li Die Barrieren heruntergelaffen 
wurden. Die Folge war, daß das 
zubriverf mit einem beranbraufenden 
Zuge follidirte. Das Pferd murde 
getödtet, der Wagen demolitt. Me: 
Gopvern iwar bor dem Zufammenfioß 
abgeiprungen und mit einem Mrnı= 
brud und Hautabjhürfungen davon⸗ 
gekommen. Weſt, der in weitem Bo— 
gen auf das Pflaſter.ſauſte, erlitt einen 
Bruch des Schlüſſelbeines, ſowie eine 
Verrenkung der Schulter. Die Ver— 
unglückten fanden Aufnahme im St. 
Lukas-Hoſpital. Sie werden mit dem 
Leben davonkommen. 

Ein gewiſſer Albert Steinbeck aus 
Kenoſha, Wis., der ſich als blinder 
Paſſagier auf dem Dache eines Wag⸗ 
gons eines Güterzuges der Chicago & 
Northweſtern-Bahn befand, karambo— 
lirte geſtern mit der Wölbung des In— 
diana Straßen-Viadukts. Er wurde 
dabei von ſeinem luftigen Sitz herab— 
geſchleudert und augenblicklich getöd— 
tet. Seine Leiche wurde ſpäter, neben 

den Geleiſen liegend, aufgefunden. 


Zefet die „Bonntagpoft«, 


Auf dem  Kriegspfade. 


Ein Halbblut- Apache⸗ Indianer, Nas 
mens Fele Shebau aus Iombitone, 
Ariz., wurde gejtern während der Vor: 
ftellung in der Jagd- und Fifcherei- 
Ausftelung durch ein realiftifches Pa- 
norama jo lebhaft an die heimathlichen 
Jagdgefilde erinnert, daß er feine Um- 

ung bergaß, einen Kriegstanz auf- 
führte und zwei Revolver entlud. Der 
Zufchauer bemächtigte fich eine beträcht- 
Jiche Aufregung, doch gelang es den 
Angeftellten, die Rothhaut zu beruhi- 
gen, ehe. biefelbe irgend welches Unheil 


angerichtet hatte. 


Berlangt „Schmidts Pure”, garans 
firt ala ein abfolut reines Roggenbrod, 


Ein. Shmidt Yaling Co. 


370 ı 


dem aus den Herren | 


Frueh genug genommen, 


hat Hood’s Sarsaparilla grossen Erfolg er- 
reicht Krankheiten abzuwenden, welche, 
wenn man sie hätte weitergreifen lassen, 
das ganze System untergraben haben 
würden, und der Krankheit einen grossen 
‚ Umfang g geben, viel Leiden verursacht, 
“und selbst Tod herbeigeführt hätten. 
| Hood’s Sarsaparilla hat alles dies und 
selbst noch mehr gethan. Es ist in einer 
grossen Anzahl von Fällen genommen 
worden, welche man für unheilbar hielt, 
und nach einem wirklich ehrlichen Ge- 
brauch hat es wunderbare Kuren bewirkt, 
welche Gesundheit und Kraft den Gequäl- 
ten gebracht hat. Ein anderer wichtiger 
Umstand von Hood’s Sarsaparilla ist, dass 
die Kuren vollständig und nachhaltig 
sind, weil von gereinigtem, beleben- 
| dem und bereichertem Blute ausgehen. 
Aber nicht was wir sagen, sondern was 
| Hood's Sarsaparilla thut, ist von Eintluss. 


sie 


— — — —— 


— Wenn die Frauen den Kopf auf— 
ſetzen, verlieren ihn häufig die Männer. 


— Mißtrauen gegen Andere iſt oft 
blos eine Frucht der Selbſterkenntniß. 


Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: M Männer und Knaben. 
(Anzeigen unger dieſer Rubrit. 1 Cent vos Wort.) 


Starter J—— Appliance Co., 


Str. 


Verlangt: Junge. 
Vedder 


Eh opröden, 


Kin auter Abbügler an 


Str. 


erlangt: 703 


rgan 


Schmiede —J —J Mage nerbeit. 5 


Möbel auf) jubols 
gden Ape., 2.Flat. 
ſaſon 


t: Polſterer, um einige, 
Taylor Str., Ecke O 


: 3. Hand an Brot, ur und Board. 42308 


Verlangt: Kin Junge, 
Blue Island Ads, 


Berlangt: Friſch ein ndewande tier 
DOM Yaflin tr. 


on Gates zu helfen. 35 


deutſcher Bäcker. 


Junge uge ſfahr 16. 
20 W. Sivijion Str. 


Ein 


ton 


Jahre, : Rierd zu zu 


Ber langt: 


treiben, 


Mann, Hiiheling und Krufbi ng. 


Eetr. 


Verlongt: 
I) WM, Did 


junger Mann, Paperhanger 
nahe Fullerton Ave, 


VBoerlanrat: Fin 
Flat, 


* 19 
Surrey Con rt 2 


Rranz, 
ſaſo 


‚ der nit Pferden um— 
Sonntag Morgens, 503 


Verlangt? Ein Laufburſche, Lohn 3.0. 


State 


: Ent ftarfer Junge, 
Vorzuſprechen 
"Eh teider für nene und alte Arbeit, am 

Gute Heimath für 

Nachzufragen auch 


Berlin at: 
Tiepfter ein friich cingewanderter, 

I Tedigen Manı, ftetige Arbeit. 
|: Sount Treiric ve, 
| 


:uverläji: ger utſcher für t Gejdäfts 
Nur ein guter Manı braucht 
Madijon Str. 


Rerlangt: Kin 
und Privat-Fuhrwerke. 
ſich zu melden, SIR W. 


Mann für Varauet Fußboden abzujchlei: 
reinigen, ut SEN. Halſted Str. ſaſon 


—8W. 


Rerlangt: 
fen und zur 


: Ein Mann für Stallarbeit. 656— 


Verlangt: Refpeftabler Junge, um das Zuſchneiden 
zu erlernen. Guter Lohn im Anfang. Deutſcher 
Auch erfahrene Operators an Dampf— 


vorgezogen. R 
fraft-Majbinen. Nur Solde brauchen nahzufragen. — 
Floor. 


104 Fıftb Ape., 3. 

Verlangt: Kin unge, ungefähr 17 sahre alt, wel 
her ım ıloongejchäft bewandert it, findet gutes 
Heim. os. Refmont Abe. 


Place. 


1.3 Keil 


dritte Hand an "rot. 


Verlangt: 3. Hand Cakebäcker. 


erlangt: Qunger Päder als 
HIN. Kart Str. 


6. Su: 


Mann fir Saloon: Arbeit. 


Aufbelman, Muß auch — 
Waſhingto n Str. 


at: Schneider, 
gimmer 114, 


: Fin tüchti der — im Yaden eines 
le Candy Geihäfts Lohn $12—$15 ver 
Zu apreffiren in Enaliich mit Yngabe des 
Ahr. D. Abendvoſt. ſa ſo 


87 


263 


R ockmache r au feiner P- den: Arbeit und 
fiir alle vorfomntnde WUrbeit, alt und 
zuverl laſſige Leute mögen vorſprechen. — 
haften Str. 


angt: 


785 Ri 


Verlang gt: 
ftern Ave., nahe North 


Teamiter, lediger Mann, Ar: 


Avc. 


Induſtrial-Agenten von Der Kosmopoli« 

Kommt nah 6 Ihr Abends nad 
oder Nahmi ttags nach 163 €. 
Keller, Aſſt Supt. 


Verlangt: 
tan Aſſurance Co. 
1335 Wolfram Str. 
Rande! ph Str. Ch. 


Sunger Mann für Püderwagen. 


205 


‘ ER 
Verlangt: 


nat: Guter Manu, > bis 45 Jahre alt, nüch: 
d ftetia, mın Undertaler: Store zu tenden und 
zu Schlafen. Mub Iedig fein und das Te: 

j ti. Suter Bag für einen Mann, 

und Heim jtehbt. Mor. G. 515 
fan 


Ver muß fähig und zuverläſſig 
ſei tadt-Referenzen verlangt. Nachzufragen 3311 
Micig 





Nunge, um das Ornamental 
erlernen. 16 bis 17 Jahre. 
Taylor Str. 


"leichte Arbeit. 


Mort:& 
An fang, 


„na ben für 
Bern | Str. 


um 


Bringt 
IND 


1297 Meft 17. Str. 
Sınz, Iio 


beſtän— 
Udr.: 
frja 
Bis 
Bis— 
Ade: 
frſa 
170 
frſa 


ügler an Hoſen. 


— 


Deutſcher Schriftfeher, Vorftabt, 
Aleinitchender Mann vorgezogen. 
Sort Kirn. 

Päder an Brot um 


| und 
jelbititandig arbeiter Taın. 
At yendpoft. 


Sdhneider an Nöden und Weiten, 


Milwaufer Ave, 
Gin tüchtiger Kleiderfärher. Guter Lohn, 
Urbeit. Nachyufragen: Minneapoii? Dye 
Nicollet Ave, Minncapolis, Min. 
7mz3, Iw* 


Verlangt: 
Beſtändige 
Houſe, 22 

- im Saloon. %3 ©. Meftern pe. 
dofrja 
"Mäuner, Leder Stitchers, au Gaies zu 


Got & Lro., 49 Oft Kinzie Str. 
inidoitſa 


V anot 
arbeiten. E. C. 


deutſcher 
Ave. 


Merlangt 


Verlangt: Farmarbeiter, ‚gute läge 
Lohn. Roh Sabor YUaency, 33 Market Str. 


Nerlangt: engliich, 


ın 
Rerlangt: 


Dit 2 Felmont 


t 


206 X 8 
5mz, Iw* 


und 


Drpgoods-Glert. 


Höchiter 
43,19 


Ve Agenten; deutich und. dolniſch 
ſprechende um von Haus zu Haus au loiportiren: et= 
was Neues keine Raujen: guter Yobn;permanente 
Steil ung; jchnell B u Nachzufragen Zimmer 
0, 122 Mi Imaufce Aps., oder 1441 Unity Wipdg. 

3mgimX 


Perlangt: Gute "Stahl: Moulvders für ftetige Arbeit. 
Reine Bummler brauchen jih zu melden. 1720 Of 
Eolony Quilding. Bijan® 


Stelungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter di ejer Rubrit, 1 Eent das Wort.) 


a 


Nunger lediger \ 
ſucht ftetigen 


Borten 


ıder, mit — Ar⸗ 
Poſten. 5 


Geſucht: 
Adr. G. 316 


beit riraut, 
Nhe 


r tucht itetigen Plak auf Repa: 
en und Weiten zu machen, C. 


Geſucht: 
raturen 
Bruckner, 


Gejudt: — Hand an Brod und Cakes ſucht 
Siell . 8. 940 Abendpo ft. 


Stelle 
Erſter Klafſe Catebader fucht en igen 
DO. 28 Abendpoft. 


Sen ht: 
Nas. Apr. 

Geſucht: Junger, anftändiger, 
fuht irgendivelde Arbeit in Saloon, 

Adr.: Nomat, 493 &. Stute Str. 


Geſucht: 
ſchäftigung: 
unter Adr. O 

Geſucht: Ein 
cago gelommen, 
legenbeit bat, das 
972 Abendpoit. 
Ein guter Flafchenbiertreiber, 8 Nahre im 
mit guten Zengniifen, jucht Stelle. Adr.: 

dofadi 


ſucht Arfhäftigung. im 
K. 945 Abendpoſt. 
frfa 


Erſter Klaſſe Cake-Vormann, Konditor. 
Adr.: DO. 288 Abendpoft. frfa 


nühterner Mann 
bei Deutſchen. 


irgend melde Re: 


Junger Mann jucht 
Antwort erbeten 


aute Empfehlungen. 
. >86 Abendpoit. 


junger Mann, eben erft nad Ghi: 
fucht Arbeit in Saloon, Ivo er Ge⸗ 
Bartenden zu erlernen, Adr. ©. 


Geſucht: 
Geſchäft, 
O. 217 Abendp 

Geſucht: Junger Mann 
Saloon oder Reſtaurant. Adt.: 


oft. 


Beinht: 
juht Stellung. 


BVerlangt: Frauen und Mäddıen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 


Verlangt: Einge gute Püglerin. Plaza Dye Works, 


635 N. Klarf 


Grfter Klafie Hemdenmacheriunen. Ste- 


Verlangt: 
Francis Dodd Shirt 


tige Arbeit das ganze Jahr. 
Eo., R Martet Str. 


Verlangt: Erfahrene Handmäpdhen an Röden, 474 
N. Robey Str., binten. 


Verlangt: Seamiter und Tajchenmacher an feinen 
Shopboien, ftetige Arbeit. 73 Ellen Str., nabe Mil: 
weufee und Lincoln Str. 


Verlangt: Gute Mafhinenmädhen und Baiiters an 
Meiten, ftetige Arbeit, aute u tommt fer: 
tig zur Arbeit, €. Underjon, BEW, Chio Str.. 1. 
Floor, hinten, fojon 


= 
| 
Se 
s 


„Abendpoft‘, Shicago, Samjtag, Den. 9. märz 1901.- 


Berlangt: Frauen und Mädken. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent da3 Wort.) 


Läden und Yabriten, 
Verlangt: Mafchinenmädchen zum Rödefteppen. 858 


2. Str. 


m tlangt Mädchen, beim Sleidermachen zu helfen. 
1015, 31. Str... 2. Flat. 


erlangt: Mödcden, auf Bells ; zu _ arbeiten. 167 


Mobajb Ave. 6. Floor. 
Verläuferin in 


als 
Belmont Ave. 
jafon 


mMä Dehe J 
2% 208 Sit 


Berfangt: Junges 
Habobe Store. 


- Damdmädden an guten "Shopröden. — 
Str. 


Rerlangt: 
sl N. Yincoln 


Friabrene Maschinen Mädchen und Baf— 
zahle 25c per Welte, 127 
mʒ 1We 


50 Webfter Ypc., Top 


Berlangt: 
ters an Koftun- Weiten; 
Daddon Ave., 2. Floor. 


Kleidermade tin, 
erfragen Ce ountag. 


Ve vlanat: 
ul 


Rerlangt: 


Bine 


Flat 


Gute Maſchinenmädchen an Bofen. 297 


V Carter. fifa 


Str. 


Maſchinenmädchen an 
Str. fria 
Shopröfen. 
irja 


Verlangt: Erſte und zweite 
Dampffrait. K Brigham 


R ode it, 


Zwe i erſſe Handmädden an 
Ave., Ecke Clarinda Str. 


“de, 


ot. 
N. Hermitage 


VR 
sei lu 
Maiftmacgerinnen, Manhattan Waiſt 
4 Morket Zır., Top Floor. dorrja 


Sausarbeit. 
Virlangt: Sin J4 bis 15 Jahre altes 
welches Liebe zu Kindern hat, eines weldes 
1660 M. Fairfield Ave. 
Mädchen, gute Wiener Kö— 
mit beſter Empfehlung. — 


2. Str. 


Mädchen, 
zu Hauſe 


lann. 


ſchlafen 
Deutſches 
1 

u €. 


Serlangt: 
chin, im Heiner 
Mrs. Schneiders 


8. 


Eine erſter 
vida tfamilie 


— 
SEM, 
Fir gute 


op 
586 N. 


dentſche Köchin, 
Clart Str. 


50 Mädden 
*4 bis 


*v5. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
7 Blackhawk Str. 


er f. allgemeine 
Züpdjeite, 


Anuönrheit. ° 
Hausarbeit. 


langt: 


iv Yo: 


Mädchen für allgemeine Hausar 
—8 Forcit 
ſaſon 


Zerlangt, Gutes 
beit. rei in der Familie (Amerikanery). 


A vi. 


Nunges Madche u für 
Keine Kinder, teine Wäſche. 


leichte Haus arbeit. 
au Wells 


erlangt: 
Platz. 


Store. 


Guter 


Str. 


Verlangt; 
82 gutes Heim. 


Yohn 


mitzubelfen. 
Ave. 


"Mädchen, im Haufe 
911 Milwautee 


R öchinnen, 
Haushälteriniten 


und 


für Haus: 
1814 


Strelomw, 


Mädchen 


Verlangt: ) 
jtel. 


Pischerscheit, 
Wabaſh Ave. 
Verlangt: 
raut. 223 
erh angt: 
cago Ave. 


Verlangt: Eine Wajchfrau für 
fon Boulevard. 


Fr Lohn. Re: 


Junge verfette 
Milwaukee Ave. 


Köchin. 
haut 


Deutihes Dienftmädcden. 23 W. Chi— 


Dienftag. 34 Nad: 


für Hausarbeit. Muß 
155 Perry Str., Yafe 


Madcen 
Lohn. 


Gutes 
Suter 


Verlangt: 
kochen köuner 
View. 


VBerlangt; Deutſches Mädchen für Allee 
Ave., nahe Lincoln Str. 


> Part 


Zwei in der 
Treppe. 


für 
407 


Yerlangt: Mädchen Hausarbeit, 
Familie; feine Wäjce. 28. 12. Str., I 


Mädchen für leichte Haus arbeit. 


Yer taugt: 
nahe Humboldt Do. 


73 Ebafeipeare 


erlangt: Gute Köchin für Short Order und ge: 
wohnliches Kocheu. Zu erfragen 451 M. Clart Str. 


Verlanat: in itavfes deutiches Mädchen für Haus 38 
arbeit. 310 Wells Str., Bäckerei. 


erlangt: Junges deutſches 
nugewandertes. 557 Sedawick Str., 


X. 


Junges 
Ave., 


Madchen, auch frisch 
de Menomince 


Verlang Gutes Mädchen für allgemein: Haus ar: 
beit in Familie von Zweien. 369 Centre Str. 


vVerlangt Tüchtiges Mädcen für allgemeine Sairts 
arbeit, das etwas vom Koden veritebt. Gutes Bet 
und bober Yobı. W. Adams Str. ſaſon 


876 
Madch n für 
173 E. Van 


Baus Sarbeit. 


Verlangt: Tüchtiges 
Buren Str., 


Kaun zu Hauſe ſchlafen. 
Gingang an Fifth Ave. 


erlangt: Fin 
Dansarbeit zu belfcn. 
1046 N. Hoyne ne. 


erlangt: Kin Madden für gewöhnliche Hausar 
beit. 3700 Foreft Ave, 2 Ylods öftlih von Indiana 
Ave 

Verlaugt: 
Hausarbeit. 


1 bei der 
Bügeln. 


Madchen von J— 
Keine Wa ſche 


Jahren 
oder 


für 
Larrabee 


Mädchen 
Str., nahe 


allgemeine 
Str. 
fr ja 


Ein 
15 Bedder 


autes 


für 
Yobhn. 


B erlangt: 
Hausarbeit. 
Hermitage 


allgemeine 
45 5. 
frja 

Tiſch aufzuwarten.— 
frja 


Mädchen 
und guter 


Auftandiges 
Gutes Heim 
Ave. 


Ein Ma dchen, 
Ave. 


Verlangt: am 


851 Clpbourn 

Verlangt: Gutes 
beit in Heiner Familie. 
ben. 1417 land ve. 


serl nat: 
Fleicher 


Madchen für aligemeine Hausar— 
Nu gute Empfehlungen ba: 
Ende der Hochbahn. fifa 


Haus sarbei * 
frſaſen 


Mädchen Fiir allgemeine 


Str. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Haus arbeit. 


a N zurn Ave. doft ſa 


Verlangt: Köochinnen, zweite Kindermädchen, Mäd— 
chen für H rbeit, bei höchſtem Lohn. Herrſchaften 
bitte vorzuſprechen. Gute Mädchen an Hand. Mis 
Man del, 175 31. Str. 18jeb, ImoX 


Verlangt: Köhinn: en, Mädchen für Haus arbeit, 
Kindermädden und eingeivanderte — bei bo: 
hem Lohn. Mib U. Helms, 215 32. Str. 
10feb, ImoX 


W. Sellers, bdas einzige größte deutſch⸗ -amerifa: 
riihe Permittlungs-Inftitut, befindet fi 586 R. 
Glert Etr. Sonntags offen. Gute Tläke und gute 
Mäphen prompt Leiorgt. Gute KGausbälterinnen 
immer an Hand Xei. Wortk 195. dieae 


Stellungen ſuchen: 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 


Frauen. 
1 Cent das Wort.) 


gewaſchen in und außer dem 
Str. Hinterhaus. 


Wã ſche 


Haufe. Mi 


wird Sauber 


;. Ehret, 222 Larrabee 


Geſucht: Eine Wittwe von qutem Ausſehen, ohne 
Anhang, durchaus erfahrene Haushälterin, gute Ko: 
chin, w inn Stelle bei einem gebildeten Wittwer, 
Klub oder Hotel. Apr. 431 Throop Str., 2. Flat. 
ut: Naberin sucht Arbeit aleider⸗ 


1187 Roscoe Str., binten. 


(s bei 


Geſucht: 
m acherin. 


alleinſtehende Wittwe ſucht 


Aeltere, 
Arz W. Blackhawl Str., J1. 


Haushaälterin. 


Geſucht; 
Stelle als 
Floor. 
eutſch tatholi ſche⸗ Mädchen Sucht Stelle 


Geſucht: T 
Nachzufragen bei Frant, 


für allgemeine Hausarbeit. 
942 N. Central Part Ave. 
Geſucht: Ein ſtarlkes Mädchen, 17 Jahre alt, ſehr 
aut für Geſchäft, wünſcht Stelle in irgend einem 
Store. Offerten unter A. D. 13 Maud Ave. 
Geſucht: Frau ſucht Wäſche zum Waſchen. — 
unten. 


905 G orae 


s Haus zu nehmen. 


Eine 
Str. 


. Wäjce ins 22 Orchard 


Mädchen ſu cht Stelle für allgemeine Haus⸗ 
auch zu kochen, im Geſchäftshaus, am 
on. Apr. SO 287 Abendpoft. 


eg 
arbeit, veritcht 
liebſten im Salo 
Ein intelligentes Mädchen ſucht Stellung, 
Tiſch aufzuwarten im Store, mit 
Erfahrung. 207 18. Str. 1. 
Geſucht: Anftändige Frau mit Schulmädchen jucht 
Nas. 216 Orchard Str. 


"Sein dt: 
Sausbälterin. 


Geſucht: 


Seiucht ß 
Reitaurant 


dor 
oder 


Floor. 


All einftebende Frau jucht 
Adr. 02 293 Abendpoft. 


Stelle als 


Fine —J Buſinelunch Köchin, die ihr 
Geihäft veritcht, würde für eine Heine Wohnung 
von 3 Zimmern den entiprehenden Platz überneh— 
men. Adr. K. 903 Abendpoſt. 

Geſucht: Selbſtſtändige Köchin ſucht Stelle in Ge— 
ſchäft. Adr.: O. 84 Abendpoit. 
Gute deutſche Haushälterin 
200 Yarrabee Str., binten 
Stelle als Hınis 
Adr.: Store, 


Geſucht: ſucht Stelle. 


Nachzufragen 
Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht 
halterin in oder außerhalb EChicagos. 
37 E. North Ave. 
Geſucht Kind erloie ce Wi itmve juecht Stelle als Haus⸗ 
halterin bei einem einzelnen gut ſituirten Herrn oder 
auch mit erw achjenen Kindern. Adr.e: Kinzie Hotelh, 
ul E. Ki ſa ſo 
Bejuht: Maädchen und 
Haushalterir 1814 Wabaſh 
Av 


 Ködiunen mehrere dute⸗ 
men juchen Stellung. 
Strelow. 
Eine Wittwe in Den Fünfziger Jahren. 
Hausfrau, angenehme Geſellſchafterin, 
ſucht ſtetiges Heim bei einem Wittwer; ein ſtetiges 

Heim wird hohem Lohn vorgezogen. Adr.: 


Abendpoft. 


Geiudt: 


& BARTE 
gute ſaubere 


Segood Str., 2. 
fafon 
Ritter, gute KRöchi n, J— ſcht 


bei gut jitwirtem Herrn oder 
9 GBoretbe Str., 


Waſchplahe bei ; Tag. 190 


Gefutt 
Hausholt 
Wittwer. 
Flat. 


Aeltere e 
u führen 
Schmitt, 


Unterricht. 
Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


Englijhe Sprache für Herren oder Ta: 
men, in Kleinkiaffen und privat, jowie YBuchbalten 
und Handelsfächer, befauutlid am beiten gelehrt im 
NR. %. Dufinch College, 922 Milmaufee Äbe., nade 
Voulina Eır Tags und Abends. Preiſe mäßig. 
Beginnt jegt. Brof. George Jenfien, ——“* 


Gründlicher Violin-, 
richt. 164 North Abel, 
Gründlicher Piano⸗ —— cht ertbeilt von Vrof. 
Peterſen, WIM. Diviſion Str. ., Ede Won. diſa 


Verlangt: Junge 2 Leute, ı um das a8 XTelegraphiren a 
erlernen. Stelungen garantirt. Superintendent, 8 
LaSalle Str., Zimmer 2. 1256, 1m 


Academy OF Mufie 58 N. Alpland üpe., 


Piano: 
Ede Halſted Er. 


Ynz—1TX 


2. Flat. nahe Milmwaulee Ave. Griter Klafje Unter, 
gither. und-- 


—* in vn u Carte $ pe 
uitarte. ents e sten Inftrumente zu 
baden, „ Whalejale-Breije, ur CT 


und Mandolin:linter:; 


— — 


vlerde Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer ou 2 Gents das Wort.) 
SE ne © ibn 


ein ſchweres und 


Zu verkaufeln: 
Fullerton Abe. 


Iwei erde, 
ein vierjahrige ü Onte Bf 


sony, billig. 142 


"Gin junges Nerd, nod nicht "grbraden, billig zu zu 
berfaufen. 134 E. North nit, im Saloon. 


“Zu verfaufen: Gules” Pferd pillig. 228 Eiybouen 


Ape. 


IM V beriaufen 
mer todt. 
Milwautee Ave. 


vſerde Werde!  Yeichte 
feine PVonies fir Familie. 
153 Clvbourn Ave, 

Zu verfaufen: 3 legen 
gute Arbeits pferde, IR €. 


3 gute Pferde, Big. Gigenthit: 
85 $reenwich Str., mabe Yeapitt Str. u, 


Wagen, Zop Buggies, 
rauen mit. 


Bringt Die 


> Weidhäfts, 6 


gen Aufgabe des z 
North Ave. 


Eiſenhändler 
Adr. 536, 26. 


Zu ver fa ufen: 
oder Plumber, 
ett. 


Wagen für "Sarpenter, 
und 2 gute Pferde. 


gu berfaufen: (Griter Klaiie- Milhwigen und Ges 
Ihirr. 5 Wilmot Ave, 
‚u berfaufen: Welgiiche Hafen, 179 Glarf Str., 
Siidoft:Fde Monroe, Neber m an KHand.  Nllfe 
Grade, jeden Alters, zu allen Preifen, Sonntags 
und Abends offcı, 


3u verfanfen: Kanarienvögel; große Auswahl jei: 
ner Andreasberger erfter Klayie; aud eine grobe 
Anzahl guter Kanar ienvögel aus Dem Harzer Ge⸗ 
birge alle dieſen Don neritag friich angefommen, 


billig md aut. 3:2 Cornell Str. 


eine große Auswahl quter 
dregzberger Zuchtweibchen, die b ſten Sanderſchen 
Goelroller, gute Sänger, auh tuijiihe Schopf: 
Weibchen bei Yaınmerbirt, 22° Glppomn Ave. 
50) Kanaric 
hinten. 


Spezialverfauf von Harzer Kanarismpögeht, 81.00; 
die beiten St. Andreasberger Roller in dr dt; 
iprecheude Papageien und Singvögel aller Arten, 
niedrigen Preifen. United States Bird Co., 
Milwautee Ape. 


Zu verkaufen: Billig, 
BIER 


geſucht: nvögel-Weibchen. 


Taylor Str., 


Zu faufe n 
38 U, 


Zta 
zu 
119 
wieder vor in Chi— 
meines edlen 


Räumungsve rtauf: fonmt mi 
cago, meiner tonrenreichen Hähne, 
Stammes; feine Roller, $2, obne Käfig: beim Dutz. 
31.75 ver Stüd:Käfige zum Selbitfoftenpreiie, luc— 
Tiefer Vertauf nur diefen Monat. Guftap Sau: 
32 Wells «ib, dojadi— rap 


Hunderte von neuen uns Second. Hand Wagen, 
Budgies, Kutihen unvGeihirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Breife. Sprecht bei uns vor, tern 
Ahr einen Yargain wünjidt. Thiel & Ehrhardt, 305 
Wabajh pe. 2mzimX 


" Ranarienweibd; en 506; Männchen 31.75, Golpdfijche 
State Str. 


5. Karıpfers Vogel:Xadeı, ur 
1776, im 


an 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Bert) 


Wir legen zum Verlauf aus in unjeren Zäden, 
H1—135—15—17 State Straße ungefähr $7000 werth 
in eifernen Bertitellen. Springs, Vlatragen, Teppicen, 
Defen eıc., welche aus verfhiedenen Gründen retour: 
nirt wurden, Diefe Wearen werden genau wie jie find 
verfauft, entiveder gegen Baar oder ehr leichte Ab- 
sahlungen. Ale Waaren, melde nicht io, wie anges 
geben, fein follten, können gu irgend einer Zeit res 
tournirt werden, vb dafür bezahlt ift oder nicht. 

Gijerne Bettftellen, werth $4, $ö und $6....$ 1.50 

Scewundene Draht Springs, werth 8.. 1.00 

Kochöfen, fo bilig Wie..--sonnsscnc.ee. 6.50 

Teppiche, ſo billig wie ........ a 

Nuhebetten — 2.50 

5 Stide roll aufgepolfterie Parlor Suits.. 12.50 
Diefe Maaren find außerordentlich billig und mir 
tathen Euch, fofort berzulommen, winn Ihr etwas 
in Eurem — braucht. 

8. FtibYyurniture@o., 
3011 bis 3017 State —— nahe 30. Strecke. 

Dieje Waren werden nur in den obengenannten 
Laden verlauft. — 


62 Cleve ſand 


— — — 


ar verfaufen: Allerhand 
Ave. nahe Fullerton. 


Bu ber te ufen: Saus halın 
2 Potemae Ave., 2. Flat. 


St verfaufen: Sämmtliche 
Weqzuges. 102 Melroſe 
3. Flat. 


IM ob el. 


Möbel eriter SMaife. 


Haus gerätbr, wegen 
nahe Halten Etr., 
jajo 


Eetr.. 


„Umzugs halber Aus verkauf ſämmtlicherHaus Ferathe. 
53) Garfield Ave. nahe Glart Str. 


3u de rfaufen: Wegen Abreiſe 
Haushaltungsſachen und Möbel. 


Aven, nahe 12. Str. 


3u vertaufen; 
ſowie auch O fen. 


Yu verfaufen: 


Etr. 


Yu verfaufen: Fin feines cichenes Wett und Waich: 
Stand, bilfie. DI N. Carpenter Etr., Flat 4. 


ad der Gounten, 
vw S. Homan 


Spottbillia. wegen Abreiſe, Mobel 
SAN. Glarf Str. 


: Neuer Kochof⸗ u, ET 130 Sarrabee 


Kaufs: und Berfaufs:Ungebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: Feine Räbmaicine und FKinderiwa: 
ven. 227 Elybourn Ave., über dem Store. 


22 
Zu verfaufen. oder zu vertaufchen: GroceryeGinrich: 
tung gegen Pferd und Wagen. 7008 Paulina Str. 


Wäihe:Mang: fr für Reftaurant oder 
As6 Sedawick Str. 


Zu verkaufen: 
Familiengebraud, 


verfaufen: Möbelfabrit: :Harthols, $2.; 0) per 
Str. . 


586 W. Erie 
u verfaufen: Echtes Meis enichrot Mehl, deutichen 
Malz:Kaffcee fowie alle Rueip' fhen Artifel. 427 €. 
North Ude, nahe Wells Str. 


F 
Load. 


Pianos, mufifaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Upright Viano, 
Ave. 


billig, für Baar. 


Mur verfaufen: 
Ede Spaulding und Bead) 


30 vetuichen: Fin autes Piano. . Was habt Ahr zu 
offeriren, Wehrheim, 1910 Wellington Str, 


Run ET Baar 7— ſchönes Chickering Upright 
Piano. Aug. Groß, 68 Wells Str. 4m3, Iw 


Nähmaichinen, Bichcles zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Gute Singer Nähmajchine, nur 8. 
448 N. Aſbland Ave. 


Zu ver — n: 
Son utags vorz uſbrechen. 

"Apr fönnt ale Arten , Näbmafhtnen taufen 
Wporejaic-Preifen bei Ylam, 12 Adams Gtr, 
filberplaitirte Singer $10. Higb Arm $12. 
Wılion $i0. Spredt vor, ebe Apr kauft. 


— — — 


zu 
Neue 
Neus 
Tfeb* 


Perſönleiches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif, 2 Cent? das 


Wort.) 


Galifornie und North Pacific-Küfte, 

Judſon Alton Etturſionen, mittelft Zug mit pe: 
zieller Ledienung, durchfahrende Pullman Touriſten 
Schlafwagen, ermöglicht Paſſagieren nach California 
und der Pacificküſſte die angenehmſte und billigſte 
Reiſe. Von Chicago jeden Dienſtag, Dounerſtag und 
Eaınftag dia Chicago & Alten Bahn. über die 
„Scenic MNoute“ mittelft der Kanias Git® und Der 
Denver & Riv Grande Bahn. Schreibt oder fprecht 
por bei der Audion Alton Ercurfions, 49 Marauctt- 
Gebäude, Chicago. 10fe5,X* 


Belohnung — Tauben geitoblen! —— Lelopnung! 

Wen 5 angeht! An der Naht vom 5. Dezember 
1m wurde Kinem oder Mehreren in meinen 
Stall eingebrodben und 73 Vögel acitoblen. - Darum: 
ter befanden Sich weiße, rotbe, blaue, Thiwarze und 
gelbe Zumblers t —. und alatten Beinen, 
mwertbuole Shauvögel. Ah bezahle eine ange: 
mejiene Belohnung irgend einer PBerfon, Die mir 
etwas über Deren Verbleib nahmeiien fanıı, oder 
zahle denen, Die fie gefauft, den Kaufpreis zurüd 
und Belohnung. _ George Fred, 5557 Garpenter Str. 


Alerınders Detetti dv Agen tur, 8 Fi ith Ade ‚ae 
Ehmindelcien aufyededt. Wenn im Unglüd oder Ver 


legenheit, ipreht vor. Rath frei. Sonntag bis Mitte 9. 
Bib. Imx 


Miethe und Schulden aler Art 
geompt folletiirt. Schlehtzahlende Micther hinaus: 
geicgt. Keine Gebühr, menn nicht erfolgreich. 
Aldert A. Kraft, 155 LaSale Etr., Zimmer 1015, 
Telephone Gentral 582. 3d * 


von Auguſt Oldigeſt erfahren. 
Se. 


für arme 


von 





Röbne, Noten, 


möchte die Adre fie 
— A. V., 4630 Vrarrie 


Röhre ſodlerurt 
92 YaSalle Er. Mno® 
Banterott:Verfabren eine Spezialität. Bilig und 
fbnell. Zimmer 41, 02 LaSale Etr. Ano® 
— — — — — — — 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


AUlbertA Kraft, deutiher Adpotat. 

Brozejie in allen Gerihishofen geführt. Rechts—⸗ 
geiihäfte jeder Art zufriedenftelend bejorgt; Banke— 
tott⸗Ve tfahren eingeleitet; gus ausgeftattetes Kollek: 
tirungs:Dept.; Anjprüche überall durchgejegt; Löhne 
ſchnell folleltirt; Abftrafte eraminırt. Beite Reies 
renzen. 155 Ya Salle Str., Zinimer 1015. Xelephon, 
Central 5. 4dej,didoia* 


Adolph O. Weſemann — _ MiCleland, Alen & “> 
femann, deuticher Advofat, allgemeine Rehtspr 
Spezialität: Grumdeigentyumsfragen, gerichtlidhe 
—— Vrobatjachen, Teſtamente und — 

Erhſchaften. W, 168 Randolpd Str. (Metropolitan 
2 lian,6m& 

Henn &_ Ro 5 inson, Ddeutihe Adpofaten. 
Abend: Office: 7 bis 9, Südoft:Ede North Ave, und 
— Str., Zimmer 9. 7mnz. Imx 


Neute. Zimmer er 4l, 





2. Fihenbeimer, deutier Advofat, praftizirt in 
— Gerichten. KRonjultation frei. 59 PURE 
feb, li 


Bil illiamdDenry. deutſcher Advokat. Ale: 
Zimmer 704, 


meine Rchtspragis. Ronfultation frei. 
3ib,ImX 


134 Monroe Str. 
Auguf ©. Kreiling, Rebtsanwalt Ale 
Rechtsiahen prompt beiorgt. Zimmer 710, 120 Ran: 
dolph Str.; Wohnung 650 Dtto Str. ib, Im& 
Gred Plotle, Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsiahen prompt bejorgt.—Suite 844848 
Unity Building, 79 Dearborn Et. Wohnung: 105 
Dsgood Str. 208° 


Batentanmwälte. 
(nzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
Bm. RR Rummler, — — 
Batentaniwalt, MBiders Zhestergebäude, loi 


—— 


Gefhäftsgelenenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.} 


Zu verlaufen: Folgende Geichäfte, fpottbillig, 
Goldgruben für den richtigen Mann, eine feltene Ge: 
Iegendeit, für wenig Geld fid) eine Eriftenz für's Ye: 
ben zu jichern: FFlottgehende Grocern und Buicher⸗ 
Store, mit Pferd und Wagen — Gin gutachender 
Grocery: und Butcherftore afeın, auh zum Wohnen 
eingerichtet. — 4 der beiten Saloon. Bädereien, Res 
ftaurants und Gafes, Private Dining Rooms. Auch 
ein Schönes Haus. Wird eingetaufcht geaen cin gut— 
aehendes Geichäft. Käufer jollen perfönlih bei mir 
borfprehen. — Arthur, 69 Fulton Str. Telephon 
332 Weit. {my,.1ıo 

„u terfaufen: Bargain wenn fofort 
berfauft: Yeaje beitzahlenditen Hotels 
in der Stadt, Haus ftets beiekt: Yar- Profit bizahlt 
die Miethe; Yage Die beite in der Stadt. 3 wird 
fi) bezahlen, dies zu ınnterfuchen. Weiter Verlaufe 
arımd. Nahzufreaen bei Henry X. Turuer & 6o,, 
Im Maibington Sir. 

Shop ® ite Gelegenheit fir 
495 M, Superior Str., bins 


Spezieller 
für eines der 


— 

Zu verkaufen: Tin— 
einen jungen Klempner. 
ten, oben. 


&. 157 Abends 


geitungs:Route, 


on 


vu serfaufen: 
pott, 
Gut eingeführte Kelly: und Prefer: 
pen: Raute. 43) Wellington Ave. 

gu verfaufsn: Bäderet. Lage, 
9. 302 Abenpdpoit. 

Sofort zu verfaufen: Gm gqurgebender Saloon, 
der jährlich 1000 Barrels Bier ausſchentt, mit gutem 
* * 
Boardinghaus dabei, zwiſchen großen Fabriken, 

billig. Nor. D. 29 Abendpoſt. 
Zu verkaufſen: Saloon, 263 w. Chicago — „u 
erjragen 24 Ubr, bei Frie drich Schmidt. 


Zu verfauien: 


Rorpfeite. ‚©. 


gute 


u verfaufen: Gute ——— billig. Bart: 


fing, 62 N. Glart Str. 
Zu verfaufen: Billig, Grocery und Gonfectionern. 
Miethe 8. 0 Yarrabee Str. 


Schuhmacher geſucht, um einen Shut h-Reparatur 
Shop iun einer Kreisſtadt billig zu übernehmen. 
Näheres bei A. Joachim in Manſton, Wis 


Zu verkaufen oder Theilhaber verl augt wegen ‚wei 
Geichäften: Der befte Delikatejien Store nit 
Reitaurant, 16 Nahre gutzahlendes Geſchaft, 
Vage, auf der Nordſeite. Preis 81500. Klein, 92 
113 Raudol vb Str. 


Zu verlaufen: Sutzahlendes Heifhergeicift mit 
großer Route; 2 Pferde, Wagen u. j. w. Feine We: 


legenheit für Partner. Stein, 92 — 103 Randolph 
Etr. 


Gutzahlendes Saloon Scichäft, PR Mat, 
Glart Str., nahe Madiſon, Bargain, leichte Bedin— 
gungen. Klein, Bimmer ! », ‚ 163 Randolph 

Zu verkaufen: Einer der beſten Saloons 
ßem Buſineß-Lunch, Fabrik Nachbarſchaft, 
Town, altbekanntes, gutzahlendes Geſchäft. 
RP Randolph Str. 


„Hintze“, Geſchäftsmakler, 
kauft Geſchäfte jeder Art. 
jollten vorjprechen. 


Sır 
u gro: 
Down— 
Ale t, 
ſamodi 
509 Dearborn Str., ver— 
Käufer und Verkäufer 
6m3,dojadi, 2m 
Kranfheits — billig, Bäckerei auf 
der Südſeite, nur Store-Geſchäft. Preis 5900. Zu 
erfragen: Geo. von der Linden, bei Sprague, War 
ner & von S—12 Vormritags. doſa 


Zu verkaufen: Bäckerei, verbnuden mit 
und Soda Fountain, Pferd und Wager 
Str. 


Zu verkaufen: 


Co., 


Ice Cream 
380 Dit 30, 


diia 


Ein gutgehender Saloon mat Hotet, 

6 Yasalfe Ave. fria 
gu verfanfen: Fine gutgehende "Wüderei an drr 

ö airtg 

Norvdisite, gute Nachbarihait, volle Mreiie. ntciit 

Store:Trade. SIIWBaar. Verfaufsgrund: Gebe auf 

Land. Adr.: R. 50 Abendpoit. frſaſon 
Zu —J— Eine gut eingerichtete Bäckerei. — 

Adr.: ©. 278 Abendpoft. —-1lınz 


Zu verfaufen: Einer de t "beiten 6d:Saloong in der 
unteren Stadt, umgeben von Den größten Who! eſale. 
häuſern, für nur 83000. Lange Leaſe und billige 
Miethe. Zu erfragen bei Frank Seyele. Zimmer 10, 
7 Süd Clar Straße. 21fbx* 


3u verfaufen: 
fofort, wegen Abreiſe. 


verfa ufen: Roardingbars s, 15 fein möbfirte 
nahe Fabrik. Muß verfaufen für 8200. yait 
Eigenthümer franf, Arthur, 6069 Fulton 

4ınz, im 


3u 
Zimmer, 
verſchenkt. 
Str. 


Geſchaftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Wittwe wünſcht un für Saloon; muß ctwa3 
&cld haben. 2414: Str. 


Kin älterer Mann fucht eine ältere Tame mit 
8100 Baarvermögen oder Eigenthum zu demſelben 
Betrag als Theilhaberin in autem Geſchäft. Gefl. 
Offerten unter G. 5317 Abendpoſt. 

Verlangt: Deutſche Frau 
einigen Hundert Dollars als 
belgiſchen Haſen Geſchäft. 
Str. 


im mittleren . Alter mit 
Iheilbaberin in einem 
Zimmer 15, 179 Glarf 


Zu rg 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


> bintere Zimmer an Yeuts ohne 


Halſted Str. 


Zu vermiethen: 
Kinder. 1400 N. 

Su vermiethen: 6 YZimmter Trlat mit it ad, pilfig. - 
22 Aibland Ape., nabe Nobey Str. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter Diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Terlangt: 2 anitändige Voarders. 202 Wilmor\Iive., 


nabe Weftern Ape., 1 Treppe. 
Freundliches möblirtes Frontzim— 
3] N. Glart Str., 3. Floor 


216 


Zu vermiethen: 
mer. 1.50 Die ode. 


Zu vermie ben: 
Blaghawt Str. 


Zu vermi ethen: 
Eingang. 


zu vermietbe m: 2 belle möbltrte Word Verzimmmter für 
2 Herren oder ein Fhepaar, pajiend für leichte Haus 

haltung. Fillig. Joft, 509 Wells EStr., 2. Flat. 
ſaſon 


Ein Vorder Schlafzimme 2 


Vorderziimmer, Glofet, jeparater 
North Une. 


3 E. 


Verlangt: Boar der Auf Munih rı rein 1 be getarijche 
Koit. 203 Bladhamt Str., oben. 


au v rmiethen; 
Zimmer. 619 Wells 


Verlangt: 


Schöne freundliche wa warme möblirte 
Str. 


Boorders % 2 Clybourn Apr. 


: Billig, 


Lart abee 


möblirtes modernes 
nahe Vark. 


Roonter. N. 


Zu vermiethe 
Frontzimmer, 5 


Verlangt: Roarder und 
Str., nahe Milwaukee Are 


gu verm ſethen; Schöne helle moblirte Zimmer fllt 
Herrn. 73 W. Late Str. 


Zu verm Ein 


feines 
Sir 
— 


2 
3 


Wood 


Zu vermiethen: hübſches Frontzimmer. 755 


13. 13. Str. 


" Berlangt: 
Str., 1. iylat. 


Zu bermiethen: ; Frenudliches mobi irtes Vorderzim: 
mer. $1. 50 die Woche. 31 RN. Clark Str., 3. Floor. 


Zu vermiethen: Hübfches „Border zimmer mit alfen 
modernen Eintihtungen. 278 E. North Ape., Flat 


C. 


Winwe 028 Wallace 


Boarders bei 


Verlangt: Ein anftändiger - Boarder 
Str. 


346 Cornell 


: dermietben: Freundlich möblirtes 
anitändigen Herrn, bei Leuten ohne 
Hudjon Ade., 2. Floor. 


vermietben: Fin warmes 
oder Seren mit Rind. 230, 25. 
Ape., 1. Floor. 


Nettes Zimmer für aleinftehende 
Apve., 3. Flat hinten. Kin: 


Zimmer an 
Kinder. 304 


Zu 


Zimmer für einen 


7 
su 
Place, nabe 


Herrn 
Wentworth 





ver miethen: 

24Sbeffield 

Ehepaar. 

Zu vermiethen: Freundliches Zimmer für ein oder 

zwei Herren. 241 Wells Str. ſamo 
Möblittes Zimmer mit allen Begnemt hteiten, 

Ti vatbaus. 2R Elm Str. 


Anitändiges finderloies ‚Füeganr münjdt 
KRoit zu nehmen. 1008 W. Str. 

Zu vermiethen: — warmes Zimmer, Rei ‚Datz 
familis. 475 Sedgmid Str. Dofrja 


F 
ou 
Rerion. 


derlofes 





Kind in 


Su micthen und Board gejudt. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


— geſucht: Junger Mann ſucht Board, 
Nordiei wo er Pferd und Quagn balten fann. 
Offerten mit Preisangabe an W. Schauer, 8 Mit 
an Buren Str. frfa 


nme ner 0. 
Seirathsgefude. 


(Anzeigen unter diejer Mubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heitathsgeſuch: Kin deuticher gebildeter junger 
Mann, mojaiih, Inhaber eines großen Geſch— jtes, 
ſucht auf dieſem nicht ungewöhnlichen Wege eine 
junge Dame gleicher Religion mit Vermögen von 
170 bis 2000 Dollars zu ehelichen. Briefe unt:r R. 
a Abe ndpoft. Strenge Ver ſchw egenheit zugeſichert. 


Heirathsgeſuch! — Fleißiger junger Menn mit 
etwas Vermögen jucht die Bekanntſchaft eines junden 
Mädchens zwed3 SHeirath zu madhen. Briefe erbeten 
unter DO. 31 Abendpoit. — Agenten verbeten. 


Seiratbögeluh: Zwei Freunde, 24 bi! 35 Jahre alt, 
fuchen auf diejem Wege Die Belannticaft zwei jun: 
ger deutiher Damen, evangeliih, zwed3 Heirath, 
zu maden. Gtwa3 Vermögen erwüniht. Agenten 
verbeten, Offerten erbeten unter Adr. &. 572 Abend: 
poft. 

Hei tathsgeiud. Gin ale inftehender, aebildeter 
Mann, bejigt ein gutaebendes Geihäft, wünſcht auf 
dieiem Wege Pelanntihaft einer Dame sin ds Sei: 
ratb. Vermögen erwünjcht zur Bergrößerung des Ge: 
fhäfts. Offerten bitte an 2, Groß, R1I Commercial 
Ane., South Chicago, IU., gu richten. dofa 


Seit aide geſfuch Witiwer , Jebte alt, friedlichend 
und bäusfi * ſtetige Arbeit (zwei mani:liche 
Mädchen, 1 "und 9 Jabre alt), fucht Pelannticaft 
eines älteren käuslich geiinnten Mädden, 25 5:3 35 
Iabre alt, zineds Heirath. Norddeutide vorgezogen. 
Aunge Witwe nicht ausgeichlofien. Nur ernfigemeinte 

fferten erbeten unter D. 284 Ubendpoit, dofrig 


“fü 
= elephen R 
‚€ Y 
R— 
Narbe 
we 
—— 
— 
he 
Do 
\ 
3 
fi 


Gerd a; auf Möbel. 
(Ungeigen unter biefer ‘ 1, 2 Gets das ort.) 
A Anne ee nen 
Geld! —A Geld! 


Brauchen Sie weldes? ? 


Shicago er en 


& Teorborn Str., Zimmer : 204, . Eentral 1060, 
und 


9 W. North Ave, nahe Roben Str., 
Telephon Weit Gl1. ‚weiter Fleor. 


Wis. machen Darlehen in großen oder Heinen Be: 
a — u aD lange geit auf Möbel, Pia no5 
a f agen, Maaren, Einrigtungen, Saläre, 
Penſſonen oder irgend weiche andere Sicherheit. Ab— 
zahlungen arrangirt nach Euren Umſtanden, ſo daß 
Ihr ſie ohne Un nbegi: emlichfeit oder Aerger einhalten 
Tön! int. — Tie Saden bleiben in Eurem ungerörten 
Veilig. Reine Veröffent! ihung. Keine Erkundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn, 

Wenn Ihr irgend einer anderen Darlehen — mpan 
fhulder und Euer Kontrakt gefält Euch nicht fo . 
zahlen un 3 für Euch ab und geben G ug iteres 
Baarg:!d, weni Ahr es wünicht. 

Uni: — WefticitesQffice ift offen bis 8 Uhr Abends 
für Die Big gitem lihk: it für Yeute, die auf der W ‚D 
weitjeite wohnen, jo dab jie n.dt nad) der Staot hi 
unter zu fahren — und jo Zeit und Fahr eid 
ſparen Wenn 05 Gi ch nicht paßt, vorzurp.chhen, 
Ihreibt oder telepbonirt Kentral 1utW, oder Weit vll, 
und wir jhiden unjeren Vertrauensmann zu Euch 


Bei.uns wird deutjch gejprochen. 


diefe Anzeige md Adrejjen auf, fie kommen 
ſehr 


Chic 


F 
Hebt 
manchmel 


utral 


8 Dearborn Str., Zimmer 3 Il. Er 


Robey Str., 


a 
Vwerter Fi—e 


Geld zu ve erven 


Pi anos, ohne — 
ften Raten und I 
zahl)ar nah Wun {ch des 
haben wie 


Ihr 


ichteſt 


Ihr 
ernten 
KNawiragen werden 
Alles fi 


Dt it 
betommt 
ichriftlich. 
Nachbarn 


ger; Jar 


Keine 

oder Verwandten, 

genießt dieſelb höfliche 

Kaufmann von ſe Bant din⸗ 

Jhr anderswo hingeht. Es iſt unbed 
Ihr borgt. daß Ihr zu 

ı Beihäft gebt. Wir halten Eu 

Zejig und geben fie n 

zu borgen, ne 

Ihr 

verliert it) 

lang etablirt. 

deu die Eich alle Aust 


gen geben, #b She bon ı big ı oder nicht. 


tier 


em 

d wie in 
* 1 Os» 
brauwt leine 
Sachen 
und 


Eure 
antwortlich 


Ice Leute, 


ſche Geſchäft in Chicago. 
Otto EC. Weiters, YRanager, 
3. Stod, Zinimer 4, 
tr 1955 


sea 


ale Strabe, Zimmer 3 


123 YaS 
Geldzuverleihe 
auf Mobel, Pianos, Pferde, W —— 


Kleine Untei 
von $2) bis $WO umnjere 


m ° 


» 


pezialitat. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Auleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 

in Eurem Beſitz. 

Wir auch Geld au Solche in 

Stellungen, auf deren Note. 

Wir haben das größte veutide Gejyäft 

in der Stadt. 

Alle guten, chrlihen Teutjchen, kommt zu ung, 

wenn Ihr Geld haben wollt. 

Ihr werdet es zu Eurem PVortheil finden, bei 
dorzujprechen, ehe Ahr anderwärt3 bingeht. 


rläfjigite Bedienung zjugejichert. 
10ap.1j% 


yrend, 


128 LaſSalle Strabe. 


leihen dutbezahlten 


mit 


Die fjicherfte uno zude 
3.9. 
Zimmer 3 


3 Prozent. 4 Prozent. 5 Prozent. 


Tin Privatmann von gutem Ruf und anerkannter 
Reellitat wünſcht ein paat tauſend Dollars in Sum— 
men von KO bis 00 an ehrliche reſpektable Leute 
zu verleihen auf 

Möbel, Pianos und 
haltunas-Sachen. 
Keine Berechnung für Die Ausſtel⸗ 
— der Bapiere, 
oder jür fonft etwas 

Ahr jvart Geld, wein Shr, falls Ihr zu borgen 
wünscht, bet uns vorjprecht und die großen Vorzüge 
unterjudt, die ich Euch biete, wie Die niedrigen!Katen 
und jo lange Zeit Ihr wünſcht zum Zurüchzahlen. 

Alle Geſchäfte durchaus vertränlich 
Ich bin kein Anhänger von Truſts und gehöre nicht 
zu der Loan-Kombination. 

Herabgeſetzte Vreiſe jlir Alle, die mit mir Geſchäfte 
machen. — Meine Raten ſind 3 Proz., 4 Proz. und 
5 Proz. in jedem gewünſchten Betrag. 

Brinot dieſe Anzeige mit und Ihr erhaltet ſpezielle 
Raten. 
97 Waſhington Str., 30 


gewöhnliche Haus: 


Zimmer 
23 1 Im 


Geld: Geld! 

e Loan Compand. 
175 Dearboru Gir., — 216 und 217. 
Chicago Wortgage Loan Company 
Simmer 12, Haymarket Theater Quilding, 

Kl W. Madifon Str., oritter Flur. 


GSeldl 
Chle«go Morta«s 


Wir leihen Eud Geld in großen und Heinen Be— 
trägen auf Pianos, Möbel. Pferde, Wagen oder irs 
gend idelhe aute Sicherheit zu Den biffigiten Bes 
bungungen. — Darichen Fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xhiilzahlungen werden zu jeder Zeit an— 
cenommen, woburd die Kofen der Unleibe verringers 
werden 
Ehi-aao Mortgage Loan Company, 

175 Deardorn Etr., Zimnier 216 und — 
lap® 


Gdicago Gredit Sompony, 
92 LaSahe Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche @egenftände. Keine 
Beröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzahlungen. MNiedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianof, Pferde und Magen. Sprecht bei uns var 
end fpart Sch». 

92 La&afe Str., Rimmer 21. 1ju® 
Brand:Office, 534 Lincoln Uoe.. Lale Bier 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Ni ei 2 Gent? das Wort.) 


Geld ohne — — Louis Freudenberg ver 
leiht Privat⸗Kapita Dion 
. Vormittags: ! 


Gernelia, nahe 


Wir verleihen Geld auf Ghtcago Geunteigenitum, 
ohne Kommiſſion. 
Richard A. Koch & Co. 
Zimmer 814, Flur & 171 LaSalle, Ede Monroe Ste. 
So ıntag3 ojfen von 10-12, 2038” 
Ge; jır ber 
billigfte Bevi 
den, fanın Niemand 
unionit sbun Zönnen, daher wird e 
mifiion verlangt. —Etabl. re . 
Adolph Pi \ 


108 Y aSale 


eiben auf Grumdeiger 
gen, n 
erwarte 


Zınz,Im& 


®eld zu berleiben 
in Summen don — 
Zinſen, 
Bedienung. 


ago 


auf Chica 
und derüb 


Gegenüber Eitn $ 
Tunz 


SeldoduneRommilfion. 

Wir verleihen Geld auf Örundeigentyum und zum 
Bauen und bereipnen feine Kommtuflion, wenn gute 
Eichperheit vorhanden. Zinjen von dI—5%. Häufer 
und Lotten jhncll und vortheilbaft verlauft und vers 
taufht. -—- William „yreudenberg & Eo., 140 Walt: 
ingten Str., Südoftede LCaSalle Str. 96 ddia? 


Geld zu verliihben auf monatliche Abzahlungen zu 
6 VBrozent auf Chicago Grundeigentbum. Oscar Rabe, 
405 m: lwaukee Ave. 12ieb, momiſa, Imo 
billiaften im 
ıft. Wer 


tamnıe 
sommic 


Geld zu 
aefauft und verfai ni i 
oder verfaufen will 1 >» Tearborn ei. 


y.jamomt.In 


5 Brozent. 
ve. 9fb,ja,di,dolm 


Zu Derleiben: 
3, 94 und sw» 
Schmidt, > 


gu verleih en: 
8340 auf bebau 
Prozent Zinsfuß 
Abendpoit. 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigew unter diefer Rubrit,-2 Cents das Wort.) 


Rarmländereien. 
Farmland! — Fyarmlanpd! 
Waldfiand! 

Eine günftige Gelegenheit, ein cigenes Keim 
eriverben. 

Gutes, beholztes und — ch zum Aderba 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Marath 
und —* ſüdlichen Theile Lincoln-County, 
conſin, zu verlaufen in Parzellen von 40 Achk 
mehr. Preis 5.00 bis $10.00 pro Ader, je ı 
s e der Lage und des Sol 

all3 einige theil3 verbejjerte rar: 

Unskunft, freie Yandfarten, en 
andbuh fir SHeimftättefucher” w. j. w. 

an H. Koehler, Wauſa 
preot vor in ſeiner Ch 


au 
then. 
ar 


4 
eſſet 


des 
Und.er ift ber 
und ihnen 


‚9. Rorbler, 505 6. Str., 
tie Zeitung zu erwähnen. 


nehmen "das 


fer yarım, 
mit Gebäulich 


ic Weide, 2} 


Greet läuft 


nur 
md 


Vre gegen 
—J . 
re 
ertauſchen. 


ſchlendere I Adler gu 
Fahre am 1. Mai mai 
Adr.: 42 


* Box 6. 


nicht über —— D 


Farmen 


Wehrheim, 700 


Südfeite. 


8 msnatlig. 
monatiiä, 


KW 

9monatl’d. 
Bezablen neues 5-Zimmer Treffied Brid:yront Baus, 
| Preis *31175. Baar⸗Anzahlung nur 3100. Sorecht vor 
in Zweie Office, 15 Auftine Str. Nehmt Afhland 
Ape. Gar nad Str., oder 47. Etr. Car nad 

Aiblaud Ave. 
S. E. Großz, Eigenthümer, 604 Mafonic 

Temple. 


2. 


Iinop*X 


—— 


s Brickhaus, kann 
gean de rs werden. Vreis 
ing amd a monatiıc 
Woche oder & 

N r Aibland. tv: 
i Blods weitlich 


x 2 
at Bir 


lfd, frjumt® 
baude, Yot 25 bei 1955 au 
it guter Rumdichatt 
x iach California. 
Warren Ave. 


| 
> 
| Ya. 81 Brick Cottage um 
— t gute mung. Br E. Yeavditt Str. 
Rordweitjeite. 


ımer Ari 
— 
Gas Ko 
zemen tsS: cd. 
ade ‚ve efanft werden 


Eigenthümer 
Chicago Av 
Zu verkaufen: 
Waiier. 6 Fuß 
ve. Gars, 7 
80) baar 10 munatlid.— Geld zu dverleit 
t ter, 1950 Milwaufce Upe., 
Galifornia % 


‚von 81200 * 
.—Erii 


5 


ur Stad 


Melms iq 
Wullerton und 


Ju per rlaufe } 


offen jeden Yaq. Otto 
und Galijornia Avenue. 
7mz, Imt, doſadi 


sit 

( Seichäits -Wifs 
Gut vermiethet. Bringt S 
Chicago Ave., 5700. 
Farm von 10 bi 
von Chicago. Oscar 


Nahe Reh 
eine kleine 
Meilen 

Ave. 


lung 
iiber 50 


Aaman tee 


dt 





jweiftödiges 8:3immer:Han: 

; in ausgezeichneter Nas 
te Alzahlungen, Preis 

Yatondale pe, nahe 


Zu verkaufen 
niodern in jeder Hi 
ihaft; verfauf 
Nachzufragen: 
tag? Ave. 


Armi 
Sibx · 
mit Yot. 372 98 
Stadt verlajien 


au verfaufen: Zweiſtockiges Haus 


Huron Str. Eigenthümer will die 
zgezeichnete 
Part. Kaderli, 


Geſſcha fis Ecke 


239 Bur 


Pillig, au 
Humboldt 


3u verfauien: 
0 bei 125, mabe 
ling Etr., Abends 
Storefroit, 
Ju erfra 


Zu vertauſchen: a haus, 
gut für Milchaeichätt, für crıe leere Lot 
een 371 Armitage Ave. 


Nordſeite. 

Nur 800! Schönes 
6 groß ° Bimmer 

50 bei 12 

nahe Belmont ud 


*4 r—— 
— Frame 


Nordjieite! 
F ee 


Lot 


und Elar e 
mer Cottage, nordöſtlich 
sam Baar, 8310 monatlich. Sohn 


Ajbland Ave. 


lich, N. 64 bahn 


bar 


nahe Hochbohn 

mmer-Flats, 0 
Yarrabee, nabe Wirgenic 

Offerte. Schmidt, 222 


Lill Ave.. 
mei —X N 
> Mac 
We 


verfaufen: Cottage don 6 Zimmern, Zimt 
ohes Qafentent. alle Straßen-Verbeſſerun 
aar, Reit 810 monatlich. —2 
odern, 820 Baar, Reſt 5415 
'ot * erite Zahlung. Nabe Yincoln 
Gars. Wim. Zelowsky, 545 ©. 


t: 51500 für Edgewater Cot, N.” 
IX _ Wegen Bargai 
t 


12. 


an Noble Ave., 
Er 234 Ubenppoit. 
jaion 


möchte 2 Flat Gebäude ba 

nd North Ave., öftlih von 

>> Garfield Une. 

Inbaus, 6 und 7 Sims 

: 28%. Adr. ©. 51 
fafon 


gu „verfaufen: 2ftödi 
ner 3: —— an 


Saãuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
— Komint für gute Rejultate zu uns. 
ı immer Käui er an Hand. — Sonntags 
10—12 Ubr Bormittag3. 
Rihdardv A. Koh & Co, 

Yıfe Gebäude, Norvoft:Ede La Sale uns 

Str., Zimmer 814, Flur 8. 
12de3,X* 


I 

| 

| - 

| Berichiedenes. 


— 


New Vort 
Monroe 
ure Hauſer und vLotten ſchnell ver— 
oder vertauſchez, verlethen Geld auf Grund— 
um und zum Bauen; niedrige Zinſen, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 — 
Ave. "abe North U Ave und Robep Str. j 


föünnen © 


Wir 
| kaufen 





Sabre an 2. M 
genthum, werth 
Mes mer, 241 


*300 oder 500 auf 
Edgewater Grunde 


rtaage *1700. Adr. R. 


Geſucht: 
gage. Neues 
BUM, eritte Mor 
€. Nortb pc. 


Braucht Ahr Dar 
herzinjen? Kommt! 
518 A Abendpoft. 


u verleihen: 82000 Privatgeld au auf 1. Stel& o ohne 
Kommijfion. F. Schaedlet, 1635 Wrightwood Ave. 


Geld zu ber! teihen auf Chicago Grundeigenthum, 
ton $3W aufwärts. Erſte Hypothelen ſtets au Hand. 
H. Guaedinger, Zimmer 14, 168 Kandel ph ee. 


Ichen ohne Sypothet, 
Gründliche Hilfe. 


ohne Wu— 
Adr.: D. 
jafo 


&eld verlangt für gute Anleihen zu — 
fon, Kles & Eo., 163 Randolph Str. 


Geld zu verleihen q an jalarirte Anaeftellte, opne Hp: 
dothet, ohne Indoſſent; ichnell, vertraulich, leichte 
Raten; leichte Abzahlungen. E. M. Bennett & Go.. 
Zimmer 21, 4 3 Adams Str. 10feblmãe 


Sarle ben am jalarirte Leute, , niedrige Raten; 
leichte Abzahlungen; feine Ocffentlichkeit. 22) Roanote 
Building, 145 YaSalle Str. 245, 1mX 


Er ſte ‚garantierte Gold-Mortgages, in Beträgen don 
.‚ feine Intoiten. 
Rihbardv Koh & Go 
171 Xa Galle Str., Ede ee Str., 
Zimmer Sit, dlur 8, 1Hanz® 


Privatgeld au verleihen auf Grundeigenthium un) 
zum Beuen, 4, 5 u. 6 Bros. Adr.: ER. WT Abenppoft. 
‚5mj, ImX 


Be botheten · W 
Tr 


4 


Zıms, ‚ImX 


Edlot Wilmette. 77594. 3 
. Straße gepflaftert, Preis 316 
oft. ſaſon 


in 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents dag Wort.) 


—— volles G b 5 
Wir garantiren Diefe Blatt 
paijen ht berunterzufallen beim Gi 
Ioje Seldfeo cn 83; Brüidenarbeit per Zahn 82: Aırs 

ſchmerzles mit orpaznirter Yuft Hoc; wenn % 
be * frei; Goldfüllungen nicht über 81 


44 
Dentiſfts, 78 Stute Str. 


Kranz⸗Gubeu 
a: iprospen. 2 


ja 
März 


Bator Kneipp Kurs: Anfaelt 

ergetäbrlihften chroniſchen SKranfheiten 

ih und dauernd furirt, ohne Medi: 
undobnce Operationen. Wan bitt:t 
uipreben oder zu fhreiben Dr. Robhlo, 
— 2011 Wabajh Ave., Chicago. Diien Sonn 

g PBorinittags. 1215 difa Zu 

* 


2. €. Yreland, M. D.& 2.2. 6, gaben, t, 

165 State Str. und #7 Divijion Str. 15 Jahre in 

Edicago. Eriter Klajie Arbeit. Mäpige Breite. 
Biaut® 


Ss 
x 
n 


werde 


en 
es 


Ja: 


mes 


.. 
Eu 


Dr. Ehlers, 126 Des Str., Spejial:Aryt. — 
Ee ichlechts⸗. Hauts, Slut⸗, Rierens, Leber: und Mas 
nn ihuell zebeilt. Roniultation un» Ins 

terjuhung frei, Spredhunden 9-9, a 





die noch 
de. 
fallen wurde, 


Das Leben 
eines 


Soldaten 


if reich an Eträpazen und Enthehs 

tungen und bie Gefahr, dabin gerafit 

gu werden, tit jo groß, al& vonKugeln 

und Grenaten getrofien zı werden, 

Shier ift der Vericht Über eine Lebens: 
rettung: 

NG trat beim Ausbruch dDeß Krieges 

mit Spanien in die Kompagnie jy. des 

erſten NewYorker Freiwilliger-Regiments 

ein. Während des Garniſonsdienſtes in 

Honolulu wurde ich von Malaria ergriffen, 

durch Nierenleiden verſchlimmert wur— 

Ich war 21 Tage im Hoſpital und als ich ent— 

war meine Geſundheit untergraben. 


„Eine Woche nach meiner Entlafſeing aus dem Hoſpi— 


tal ſegelte das Regiment heimwärts 
liches Wrac zu Hauſe an, 


Ich kam als wirk— 


hatte von 175 Prumd auf 149 


Vfund abgenommen. 


„Meine Mutter, die viel von Dr. 
mich, ſie zu verſuchen. Ich that es und 
Schachteln genommen hatte. Als ich 
hergeſtellt. Alle Schmerzen waren ver 
Gewicht und Geſundheit zugenommen 


Dr. Williams’ 


William 
verſpürte entſchieden Beſſerung, 


Pink Pids for Vale Veople hält, veranlaßte 
nachdem ich drei 
ı verbraucht hatte, war ich vollſtändig 
mein Appetit war gut und ich hatte an 
ich ein geſunder Mann, Dant der Dr— 


Williams' Pink Pills. 


Frank A. Smwmereyey, 
372 Brinterhoff Ayee., 


Pink Pills 


portofrer pergaudi 


> 4 ? — 


M GEts. 


die Schachtel 


oder beimgunde til, 
Schenectady, N. V. 


Bruchleidende 


ſowie alle an Ver» 
frümmungen des 
Rückgrats, der Beine 
und Füße Leidenden 
werden mit meinen 
neueſten Apparaten 
Bruchbander, M verſchiedene Sor⸗ 
Mutter ſchäden⸗ 
niſtrümpfe flit 
fünitliche Beine 


Bifiten geheilt. 
ten, Leibbinden für jehivahen Yeid, 
fette Zeute und Nabelbrüce, Gum 
SKıampfader, Geradebalter, Krüden, 
vu. j.m. — Brucbander 
50 Gent3 und aufwärts. 
Wefonder® empfehle ich 
mein neu erfundenes 
Bruchband, welches einge— 
führt iſt in der deut— 
ſchen Armee. Es iſt 
ſas ſicherſte, bequemſte, 
vauer 5fteſte, welches Tag 
und Nabt ohne Schmerz getragen wird und eine 
idere Heilung erzielt. DR. RUBERT WOLFERTZ, 


abrifant. 60 Fifth Ave., nahe Handolvh Str. 


— 


Um eines Haares Breile 


Roman von Headon Hill. 


(Fortſetzung.) 


„Nun hören Sie mich aber einmal 
an, Paul!“ brad er los. Lauras Ge- 
fahr macht für mich eine perfönliche 


| Angelegenheit au& der Sade, und ich 
| fann Ihr hinhaltendes Verfahren nicht 


| länger unterftüben. 


Marum wollen 


| Sie die Bande nicht aufheben und die- 
| jem Berjtedenfpiel ein für allemal ein 


Spe | 


Ktalıft für Brüme und VBerwachlungen de3 före | 


yers. Yuh Sonntag? oifen bis Mn Ubht. — Damen 
werden non einer Dame bedient. 
aum Unpafien, 


it in RE rflichfeit cin 
—— viele Briefe, wel 
durchdringenden Wirlſam diejes KränterzThers 

8. Yambrediı, 11309 Michigan Upe., Rojeland, a 
fihreibt, dab er lange fränflih war und viele Mittel 
chne Grfolg angewandt babe, bis 
sun. zurieth, er jolte einmal Lemte's 
verſuchen, und “iehe, 


Mittel. Wir 


dieſes Thees fühlte er ſich ſchhon erleichtert und bat 
es weiter gebraucht, bis ganz geſund war. D 
ſes iſt Wahrheit. Dieſer Thee iſt unibertreif 
lih gegen alle Erlaltungen bei Groß nd Sie 

Wie Ya Grippe, fatarrb, Spriten, bikiars 5 
Kinderfrankbeiten wie Scharlachfieber 
treibt er auch rheumatiiche Echiner 
2: überbaupt werthvoll aegen alle 
lihen Krankheiten ılirt den 
Magen, Yeber Nie D dar ut “ Ip üı 
Ordnung. 

Fragt in Apotheken Kräuter 
oder jchreibt an Pr, ©. €. 
E. SHalften Etr., Chicago, Ill. 
die Schahtel.— Agenten verlangt. 


Y richtige 
Thee, 


nach Lemke 
Dr eis ( 
tobe frei 
Afb, diboſa, 13t 


— — — 


Tüßliche, Aufklärung 


enthält das gediegene deutihe Wert „Der Net 
tungssZinker‘, 45. Auflage, 250 Seiten ftarl, mit 
vielen lehrreidhen Illuſtrationen, nebſt einer Ab⸗ 
handlung über kinderloſe Ehen, welches von Mann 
und Frau gelejen werden follte. Unentbehrlid, 
für junge Leute, die jid) verehelid,en tollen, adır 
unglüctich verbeitathet find. 

Sin leicht verftändlicher Weife ift angeflihrt, wie 
man gefunde Kinder zeugt und Gefchlechtistrant« 
beiten und die böjen Folgen von Kugendfünden, 
twie Schwäche, Mervofirät, Impotenz, Polluti- 
onen, Unfruchtbarkeit, Trübſinn, ſchwaches Ge—⸗ 
dächtniß. GEneraeloigfeit und Hrampfaderbrudh, 
obne fcbädlichen Diedizinen Dauernd heilen fant, 

Ein treuer freund und weiler Ratbgeber iftdiejes 

umübertrefflihe deutihe Buch, twelhes nah Em« 

fang von 25 Ct3. Poftmarten in einfabem Um⸗ 
hlag jorgjam verpadt, frei zugeichidt wird. 

DEUTSCHES HEIL- INSTITUT, 

19 EAST 8. STREET, 
rüber 11 Elinton Place. New Yorf.M, 9, 
Biv didoſa. u 

Der „Retiungs:Unter“ ift au zu haben bei Chas. 

Ealger, 844 North Kalfted Str. 


Ss500 Belohnung, N ic 
Gürtel nicht der befte in der Meit ift. Er heilt 
— Leiden der Nieren, 
Leber, Lungen und 
erner Rheu 
iatismus, Nerven— 
ſchwäche, Kovif 
ſchmerz 
ſchmerz, Fol— 
Ausſchweifr 
verlorene M tanı 
rt Fraue lei— 
140 * 
alle Medizinen nicht 
geholfen haben, die 
Gürtel wird 
Euch ſicher helfen. 
und 815 
. M. BREY, Supt. 
8 ado 
13 J 


ROHerz 


ſer 


Breis it 85 810 
Electric Institute. ; 
60 Fiftb Av. na doipb Et: 
Audh Eonntags ojfen bis l 


Waſſerſuchl Bas — 


Ita) men Beil 


v0* 


mittel 


L.B.CURE 


wenn die Merzte den fall als ums 
wurde nodh nie an: 
atienten mich erfu st 
Hunderte don Zeug 
Schreibt nach 


@3 heilt immer, 
keilbar anfnegeben haben 
gezeigt, obalcich viele geheilte 
beben, cs zu thun Ich 
niſſen über wundetbare Hetlungen 
freiem Zir rfular. 


1 Bw t St., Chi 
Fran L. Brunswick, a ee 
2lfslmo,dojajonndi 


EN 


HICHESTER'’S ENGLI 


YROVAi“PiLLs 


Die Originellen und einig € Eden. 

Vnigädlid. Stets zuverläftig. Damen, 

Deu den Apotheker für CHI HESTER'S 

LISM in rothen und goldfarbigen 

Dlehbühlen, verfiegelt mit blauem 

Band. Nehmt keine Anderen. Weiſt ge⸗ 

föhrlige Griagmittel und Nadahmungen 

inrüd. Kauft bei Eurem Apotheker oder 

fendet 4et8, in Briefmarken für nähere Außs 

kunft, Zeuguniſſe und „Kelief ſor Ladies,“ in Couvert, 

mit umgebender Pol. Bitte, fchreiben Ste Grad, 
10,000 Zeugnifle. Yu haben bei allen Apotbefern. 

JHICHESTER CHEMICAL nt. 
2445 Madison Square, PHILA-.PMs 
l5nop, ıno, bo,fa,1} 


DR. J. YOUNG, 


Dentiher Spezial: Arzt- 

für Augenz, Ehren, Najen: und 
Saldleiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und ſchnell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos m. 
nach unübertrefflichen neuen Methoden. Der 
artnädigfte Najenfatarrh und Schwer— 
drigfeit wurde Zuritt, wo andere Werzte 
erfolglos blieben. Künftliche Mugen, Brillen. 
Unterfubung und Ratb frei. 167 Dear: 
born Str., immer 604, von 1—4 Nadın., 
Sonntags: 10—12 Vorm. — Klıit: 261 
Kincolun Ave., 8—11 Zorm., 6—8 AbendB. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Atfiitenz » Art in Beruim) — 
al Arzt für Haut⸗ und Ge ech ts· KNrank⸗ 
—— tritturen mit @leftrizität geheilt. 
Office: 7. State Str.. Room 9—-Spredftunden: 
10-12, 15, 6-7. Sonntags 10—11. 5no,jdd* 


99 E. Randolrh Str. 


(DT Deutidher Opdtifer, 


Brillen und Augengläfer eine Spezialität, 
Kodats, Gameras u. photograph. Material. 


— — 


N.WATRY, 


6 Brivat: Zimmer | 9. 
| Eine 


Dr.H.C. Lemkes tt: | 


B geben von ber j 


Ende maden? Sie find ja nicht ges 
zivungen, offen dabei herporzutreten, 
Andeutung an das Bolizetamt 
Scotland Yard reicht ee aus.“ 

Volborth ſtieß ein ſpöttiſches Kichern 
aus. 


„Ja, weiter wäre nichts nöthig, die 


Verſchwörer entwiſchen zu laſſen,“ er— 


etwiderte er. 
ihm mdlih eia ı 
* Kräutertbee | 
etliche Tage nach dent Gebrand | 


ie: 


Lemke Medici Co. 822 | 


Verhaftungen 


„Das ſind gerade die Leute, 
die ich mir bei der Sache vom Halſe zu 
halten wünſche, und, ach, wenn Sie nur 
wüßten, was für eine Mühe Ihre eng— 
liſchen Fahnder mir machen! Sollte 
man's wohl glauben, daß einer von 
ihnen, dem ich eben mit Miß Metcalf 
begegnet bin, ſo dumm war, zu zeigen, 
daß er mich kennt? Nein, Großbri— 
tannien mit ſeiner Oeffentlichkeit und 
Preßfreiheit iſt der letzte Ort, wo die 
vorgenommen werden 
dürfen. Aber wenn wir von hier ab— 
reiſen, geht's heimwärts, und dann 
haben Ihre Befugniſſe ein Ende.“ 

nicht 


„Auf meine —— iſſe kommt's 
an, aber ich will Laura nicht opfern 
laſſen — wie Lobanof.“ erwiderte For— 
tescue hitzig, und zum erſten Mal in 
ſeinem Leben ſah er, daß der Polizei— 
beamte ſich getroffen fühlte. Eine tiefe 


| Rothe verbreitete jich iiber Wolborth3 


Geftht, und er holte mühjam Athen. 
„Stellen Sie unfere FFreundfchaft 
nicht auf eine zu Schwere Probe, indem 


; Sie darauf anjpielen, Spencer,“ ſagte 


ganz etwas 


er mit heiſerer Stimme. „Das war 
Anderes. Damals focht 
ich gegen etwas Unbekanntes; jetzt aber 
habe ich die ganze Geſellſchaft ſicher un— 


| ter dein Daumen. Uebrigens bemundere 


ich Miß Metcalf viel zu ſehr, als daß 
ich ihre Sicherheit leicht nähme — oder 
die Ihrige, wenn Sie mir erlauben 
wollen, das auszuſprechen. Aber 
meine vornehmſle Pflicht iſt die gegen 
meinen Kaiſer.“ 

„Und meine ...“ begann Fortescue, 

als herannahender Hufſchlag ihn ver— 
anlaßte, abzubrechen. 

„Laien Sie uns unter die Bäume 
gehen,“ Thlug 2 Bolbortd vor. Kaum 
waren Sie zur Seite getreten, al& der 
Reiter an der Biequng des Fahrweges 
BERN. und gleich darauf Iprenate 

Dubrowski auf feinem | Wege nach dem 
Haupteingang des Herrenhaufes bon 
Blairgeldie an ihnen vorüber, 


X. 
Im Schattendes Gebüſches. 


„Laſſen Sie uns folgen und ſehen, 
was den Herrn hierher führt,“ ſagte 
Volborth, ſowie der Adjutant vorüber 
war. „ac, nein Freund, daß Sie 
mir diefe Zahl aus meinen Berechnun- 
gen aeitrichen haben, fönnte wirklich 
die Urfache einer VBerftimmung zwi— 
Ihen und fein, wenn ich zum Gtreite 
geneigt wäre. ber es war ehrlich 
bon hnen, daß Sie es mir weniajtens 
gefaat haben. Und mit dem Geheim- 
Ihriftichlüffel und der Beichreibung 
der Leute aus der Rue St. Bol haben 
Sie mehr al3 Alles wieder ausgeali: 
chen, ſodaß Sie ſchließlich noch etwas 
bei mir zugute behalten.“ 

„Ich hoffe, daß das, was Sie mei— 
nen irre geleiteten Eifer nennen, ſeinen 
Zweck erreichen wird,“ entgegnete For— 
tescue. „Sie haben es jetzt doch nicht 
mehr nöthig, dieſen jungen Fant in's 
Unglück zu bringen?“ 

„Sie kennen ja unſer Syſtem,“ ant— 
wortete Volborth. „Ueber den An— 
ſchlag in Breslau kommen wir nicht 
hinaus, und wir machen keinen Unter— 
fchied zwiſchen unwiſſentlichen und 
wiſſentlichen Miſſethätern. Er hat 
mit dem Feuer geſpielt, und wenn der 
Tag der Abrechnung kommt, muß er 
die Folgen ſeines Handelns auf ſich 
nehmen.“ 

Ein weiteres Geſpräch über dieſen 
Gegenſtand war unmöglich, denn ſie 
näherten ſich dem Haupteingang, wo 
Dubrowski, der ſchon aus dem Sattel 


auf ihm ruhten, 


„Abendpoſt“, Chicago, Samftag, den 9. März 1901. 


gefprungen war, vergeblich verfuchte, 
dem alten Hofmeifter fein beites Pa- 
rifer Franzöfifch verftändlich zu ma= 
chen. 

„sn diefer Verkleidung hat er mich 
noch nicht gejehen, und ich bin jebt mwie= 
der Winfel,“ flüfterte VBolborth. „Bie- 
ten Sie fih ihm als Dolmetfcher an.“ 

„Berzeihen Sie, mein Herr, aber 
vielleicht werden Sie mir geitatten, 
Ihren Wunſch zu verdolmetſchen,“ 
ſagte Fortescue in franzöſiſcher Spra— 
che, indem er den Hut lüftete und vor— 
trat, neugierig, ob ſich Boris ihres Zu— 
ſammentreffens in Breslau erinnern 
werde. Der Adjutant des Zaren war 
damals jedoch zu ärgerlich geweſen, als 
daß er auf fremde Geſichter geachtet 
hätte, und als er jetzt den Gruß des 
Engländers erwiderte, ließ nichts da— 
rauf ſchließen, daß er ihn erkannt hätte. 

„O gewiß, ich nehme Ihr freund— 
liches Anerbieten mit Dank an, mein 
Herr,“ antwortete er. „Ich verſuchte, 
dieſem würdigen Diener klar zu ma— 
chen, daß ich einen Brief der Kaiſerin 
bon Rußland bringe und an 
die junge Dame, die bei Sir Met: 
calf bei Befuc, ift, zu eigenen Händen 
zu übergeben habe.“ 

Mit dem Vorrecht eines zufünftigen 
Schwiegerfohnes gab Fortescue einem 
Reitfnecht ein Zeichen, das Pferd nad) 
dem Stalle zu bringen. 

„Ich werde Sie felbjt zu Fräulein 
Vaſſili führen,“ fagte er hierauf. „Erit 
bor wenigen Minuten habe ich fie auf 
dem ITennisplagße verlaffen. — Wollen 
Sie warten?“ fragte er, indem er fich 
Volborth zumandte. 

„Kein,“ antwortete diejer. „sch bin 
nur hierher gefommen, um Sie zu war- 
nen. Wenn Sie felbit eben jo voriich- 
tig fein wollen, wie Andere über Sie 
wachen werden, wird Alles qut gehen.“ 

Mit einer linkifchen Verbeugung, die 
auh Dubromsfi und dem Bedienten 
galt, drehte fich der verkleidete Polizei- 
beamte un und entfernte fich auf dem 
Fahrwege. 

Ueber gleichgiltige Gegenſtände plau— 
dernd, führte Fortescue den rg 
ten an den Rand des Rafenplabes, m 
Slma an Lady Metcalfs Seite in sh 
Hängemattenftuhle fa. Der Um: 
Itand, daß Dubromsti in dienitlichem 
Auftrage fam, milderte das Beinliche 
der Lage etwas für ihn, und er trat mit 


| der Sicherheit, Bie ihm der faijerliche 


Befehl gab, por feine Braut. 

„shre Majeftät die Zarina hat mic) 
allergnädiajt beauftragt, Ihnen dies zu 
überbringen, mein gnädiges Fräulein,“ 
fagte er, indem er ihr den Brief über- 
reichte, „und ich habe den Befehl, auf 
Ihre Antwort zu warten.“ 

Obgleih Lady Metcalf den Haupt- 
mann Dubromafi noch nicht fennen ge= 
lernt hatte, fannte fie ihn dank ihres 
guten Plabes in Breslau Doch jehr 
wohl von AUnfehen, und jte war er= 
ftaunt, daß Jlma ihren Verlobten nicht 
borftellte. Statt deffen erbat die Ehren- 
dame die Erlaubniß, ihren Brief zu le- 
fen, erbrac) ihn und überflog den ne 
halt. Dubromwsti war einige Schritte 
zurüdgetreten, und obwohl alle Augen 
plauderte er in bor= 
nehmer Ungezwungenheit mit Tyortes= 
cue.  Diefer, der die Kunst verjtand, 
zwei Ungeleaenheiten auf einmal zu be- 
jorgen, beobachtete Jlma 
und fah, iwie fich ein tiefes Roth auf 
ihrem jchönen Antlif verbreitete. Noch 
lange, ebe jie zu Ende war, begann fie, 
fich ärgerlich auf die Lippen zu beißen, 
und als fie diellnterichrift erreicht hatte, 
war ihre Stirn finſter zuſammenge— 
zogen. 

Allein für fie gab es dem Willen der 
Schreiberin gegenüber feinen Wider- 
fpruch, und fie reichte den Brief der 
Dame vom Haufe. 

„Die Sache geht eigentlich mehr Sie 
an, liebe Lady Metcalf," Taate jie dabei 
mit einem gezwungenen Lächeln, „denn 
die Antwort an Ihre Majeitat hängt 
von Xhnen ab.“ 

Lady Metcalf fette ihren goldenen 
Kneifer auf und begann einen tmer: 
ichrodenen Kampf qeaen das faiferliche 
Franzöſiſch, wobei Fortescue beobach— 
tete, daß das Schreiben auf die zmeite 
Lejerin gerade die entgegengeſetzte Wir— 
kung hatte. Allerdings erröthete auch 
ſie, aber augenſcheinlich vor Vergnügen, 
und ihr gutes altes Geſicht ſtrahlte vor 
Entzücken. Die Gattin des Barons 
war die Tochter eines Bradforder Fa— 
brikanten, und eine unmittelbar von ei 
nem gekrönten Haupte kommende Bitte 
überwältigte ſie faſt. 

„Natürlich, meine Liebe, wird es mir 
eben ſo viel Freude machen, als eine 
hohe Ehre ſein, Ihrer Majeſtät Wün— 
ſche zu erfüllen,“ ſagte Lady M etcalf 
ehrfurchtsvoll, indem ſie den Brief zu— 
rückgab. „James! James! Wo ſteckſt 
Du denn, James?“ rief ſie, ſodaß der 
Gatte einige ſeiner Gäſte, bei denen er 
ſtand, im Stiche laſſen mußte. „Iſt 
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| zurüd und bat Sima, ihn 


beim Xefen | 


Schwindjucht 


ift ein bleiches Gejpenft, 
welches manchem Sefte bei 
wohnt. Hüten Sie ſich vor 
den erſten Stadien. Für 
Heilung von Erkältungen, 
Huſten, Influenza, Heijer- 
Beit, beichwerlichem Athem- 
holen und Krankheiten des 
Balies und der Kuunaen hat 
feine andere Medizin, 


HALE’S 
HONEY 


Horehound and Tar 


erreicht. 


Zu verkaufen bei aten Aipothetern., 


Vite's Zabınmeb: Tropfen helfen im einer Diinute, 
Port = Färbeinittel, 
50 Ceuts. 


Hille Haar: und 
fhmwarz und brain, 


das nicht q gar zu fi ieh bon der Jarina! 
Sie hat an Fräulein VBaffili gejchrie: 
ben, Jlma werde gewiß ihren Urlaub 
ohne Hauptmann Dubromsfis Gefell- 
Ichaft nicht recht genießen. Er hat den 
Brief jelbit überbracht, und Ihre Ma- 
jeität meint, wir würden jein Gepäd 
wohl abholen laffen fünnen, wenn wir 
noh Raum für ion im Haufe hätten. 
AUlfo Schi’ den Dogcart nur gleich hin- 
über.“ 

Sir James Metcalfs lange Ahnen: 
reife erhob ihn über den Verdacht der 
Kriecherei, aber er huldigte der echten 
Hochlandgaſtfreundſchaft und ſtimmte 
von Herzen, und ohne einen Augenblick 
zu zögern, zu. Sodann verſchwand er 
in der Richtung der Ställe, ohne zu 
warten, bis er ſeinem neuen Gaſte vor— 
geſtellt war. 

Dieſes Zwiſchenſpiel hatte Ilma Zeit 
verſchafft, ſich wieder zu ſammeln, und 
da ſie bei ihrer Kenntniß des Weſens 
ihrer kaiſerlichen Herrin vermuthete, 
daß Boris nichts von der Art ſeines 
Auftrages wiſſe, that ſie das Beſte, was 
ſie unter den vorliegenden Umſtänden 
thun konnte: ſie winkte ihn zu ſich heran 
und legte den Brief der Zaring in ſeine 
Hände „Lady Metealf iſt ſo gütig, 
ein Zimmer für Dich herrichten 
ſen,“ ſagte ſie dabei einfach auf Fran— 
zöſiſch. 

So viel Mitgefühl Fortescue ar ich 
für die ſchwierige Stellung hatte, worin 
fih Jlma befand, konnte er doch nicht 
umbin, über die Komödie, die fich da 
abfpielte, beluftiat zur Jein, un er be= 
odochtete Boris, mährend diefer las. 
Des jungen Dffizierd Geficht war ernft, 
bis er zum Schluffe fam; dann gab er 
den Brief mit einem böflichen Lächeln 
Lady Met- 
calf borzuftellen. 

„ES fteckt Doch meh ein auter Kern 
in dem jungen Manne, ein Beweis, daß 
ver Schlinnme Einfluß abgenommen 
bat,“ dachte der Mitache innerlich, und 
obaleich er es nicht wußte, entitand in 
dieſem Augenblick in ſeinem Hirn der 
Keim eines Planes, der für einige Men— 
ſchen die Entſcheidung über Leben und 
Tod bedeutete. 

Da die beiden in erſter Linie bethei— 
ligten Perſönlichkeiten ſich ſo benahmen 
daß alles Peinliche vermieden wurde, 
verlief die Sache für oberflächliche Be— 
obachter vollkommen glatt: Boris wur— 


de nach allen Seiten vorgeſtellt und ſehr 


zuvorkammend aufgenommen, wobei 
Ilma die Rolle der durch ſeine Ankunft 
ſtill Befriedigten wacker durchführte. 
Der ſchwierigſte Augenblick kam erſt, 
als Laura erſchien und unverhohlenes 
Erſtaunen an den legte, aber 
Fortescue war auf der Hut und führte 
ſie beiſeite, um ihr die Sochlage zu er— 
flären, worauf fie als Tochter des Haus 
fes zu dem neuen Ga it trat und ibn in 
einer Meile willfommen hieh, als ob ber 
Yufteitt auf der Etraße in Breslau 
niemals ftattgefunden hätte. Die ge= 
bräunten Wongen des- jungen Rıtfjen 
nahmen eine etma3 tiefere Färbung an, 
als ſie ſich die Hände reichten, woraus 
hervorging, daß er den Zwiſchenfoll fei- 
resiveas vergeflen hatte, aber die Ion- 
art oljeitiner Höflichkeit war einmol 
angeſchlagen und behielt die Oberhand. 


Fortſetzung folgt.) 


Lotalbericht. 
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Scheidungsflagen 


murden anhängia qrmant von 
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Bau⸗Erlaubnißſcheiue 
urden ausgeſtellt an: 

MHröt. eineplat, 6121 Sangamon 
510 Weſt 
5 Wood Str., 


zwei 1itöd, Badfein: 


Baclit 


ft. ZYadttein:Ansau 


Garlion 
wm. Som, 
Rewcourt 
63. Str, 3b.0. 
M. Zihuk,. 1itod, 
*81,3. 
Woodlawn Var? Loundry Co., 


ip 


Frame-Cottage. 


Läden, 666254 State 


Sir, 
Edward 
Place. 


vaden, Oft G. Str. 8. 
x. Samıner, 5 Jitöd. Baditein 
Str., $1.5W. 
Nearbaniel Zeardslevn, Fin? Mtöd. Dadkeins glas, 
IIT—RI-301-—3339 Springfield Ape., $17.500. 
Gallan & Varty, liftöd. Waditein- Wobuhaus, 2479 
Wonroe E:tr., DR. 
Celar K Xortv, 1itöd. Padftein-Wohrhaus, 973 
Gladys Ave $2.0W. 
Callan K Varw. Uftock. Backſſtein-Wohnhaus, 273 
Van Buren Str, 82.. 
Callan K Vartw, — Vobnhaus, Monroe 
und Weit 48. Mor. 82,00 
Nekler, Ditöd. Frame: Flat, 822 Edgeivater 
8. N) 
R. M. Eddd Foundry Kon Itöd, Baditein-Office 
und Sounbrb. 59-91 Andiana Etr., $4,00. 
Charle3_ Omedenbuib, Sitöd. Yaditein- Wohnhaus, 
30 Rinwore Adr., 86,000. 
\ojepb Geria, id. Fadftein: Flat, MW Starr Eir., 
Su, 
E. Finfeldt, Atäd. Frame: -Qaden, 1077 W. Fullerton 
Abe., 31,800. 
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Wöchentliche Brieftifte. 


Nachfolgendes ift die Lifte der im biefigen Boftamt 
fagernden Briefe. Wenn diejelben nicht innerhalb 14 
Tagen, vom untenftehenden Datum an — ab⸗ 
eholt werden, jo werden fic nach der „Dead Yetter“ 
ffice in Wajhington gejandt. 
Ehicago, den 9. März 1901, 
211 Lelkowsti Karol 
2 Lindermeier Alois 
213% Liebenow Julius 
214 Sigut John 


51 Aliszowsti Anton 
52 Andrasnaf Yalagb 
33 Anger Apolonia 
AAnotowsti Band 
5 Apple Ike 5 Lingiſh Mady 
5 Armalotwicz Caſimir 216 Lohſe Harry 
97 Arcai ty Urjidja 219 Kırbert Albert 
98 Bakcıfıs T z Luking Fela 
5 Bahr Auguft 219 Yiitda Paul 
— Banaszak Jan M Luter Herman 
lBaleſus Brneditt Luſtig Hugo 
Baigarowicz Andzew 2 Manitkowski MW 
63 Bauer Anni 3 Maiewsfi Antoni 
64 Bauz Johaunn Maslang Jan 
6% Warejel Ehriſtoph Mastnit Non 
66 Basnat Pauel Maidecki VKiotr 
67 Bedran Stefan Matekovie Marko 
68 Beinorawicz Alex 22 Maqursta Antounina 
69 Bednarit A 229 Maurye Jobhann 
70 Beswoda Joſefa Mayer Eiel 
71 Benz G DM is Anna 
12 Perndt 6 > Mare e Guitav 
> Pilro Sarah z Meduvedeff A 
1WBiernat Jan 2314 Melcher Eſilabeth 
Bieszezad Jozef + ı 
76 Bieniek Lutkas; I, ir Jozef 
77 Bilek R 3 aber 8: 
78 Blum B Midwikis Tom 
79 Blum A od Misztinis Reczinskti 
80 Blau Samuel Meter 
81 Blumenteld J O Michalik Jaknb 
82 Boas Minna SH Mi 
8) Boberg Sarl Ni o! 
81 Bochula Franciszet 243 Miller Jacob 
83 Booden Kohn 244 Miszkinin Vrotre 
96 Bodanowsty U >15 Morreil Mn 
8 Rortlajte Katrina Morong an 
W Bora Marein Mitller Emite 
X0 Brammanı A Muske Inlies 
Breiting George a Muller Peter Mrs 
91 Brandwein A Hr Nanusziewsfa Stefan 
iszeh 25] 5 e 


Frau 
Natan 


vuͤdniat Marcia 
2 Gabel Prof und 
0965 Ghafo Raul 
N Chudzik Rotay 
98 KCyioveon Michial 
Chmel Fred 
18 Charzynsky 
101 Gis kat Ann a 
=. [1 ibod a 
105 6 nV 
14 Foben N 
1 Goftello Lotty 
4 dt - N 


Yir 


y 
* 
Jan 


; VBerlme 
7 Vetisna 
8VPfe ier 

Viefos 

9 Vikula 
Viasceki Ar 
72 Viatkowsky Miß 

zu = 

* f Out 


Inlrey 
Marvanne 


—D—— 


53353355335 


a: — ki Fr — 
Pys; Mar hianı 
Mados; fi Und; 
Fiſcher Andreas Rakuß Julio 
Hi Heres > Rapasz Narolna 
iſe Mezmer Piotr 
Regertor Maciei 
Reuter Joh 
DR Merichova Marie 
T Rice & 
Roß Naun 


— 
* J 
J Fechner 


Basen 


x 
Fuß rt a 


n= 


9 Hausammann Ferd 
Haubrich Eva 
Heider Eh 
Heiſe Mrs 


d aut 


Joſeph 


—— 
Selwenis 
Seiler S 
Schmit Ulrich 
13 Sherna Martin 


Shaphraun £ 


anton Mare 
Wo 
idrick Paul 
> Miß Silberman P 
Hirſch A 316 Siegel Joz efin? 
Hilpert Emil 
‘ Solled xou 15 


Marvjanı a 
wen ty 


3 Nano$ 
Namrog . 
Jan lowsti 

Joye Xoieph 

7 Judewsky Jeuny 
Juhl William 

169 Auer D 

19 Jurdenſen Chas 
171 Kaman Jan 

172 Kaupis Seimon ndſes Fri 
17: Rapper Roſe 2» Tess Walthos 
174 Kaznedi Yırdivif 23% Tonablooım Mr 
175 Sarib 5 N Aa 3 ui a es 

176 Kozmisz Jankowski 5 ai 

177 Raitihiel Charles 

178 Keitel Eharles 

19 Kern Fran 


> 
ı 3 


Stevot De har l 


Tabafa Marn 


oma? 


Lad slaw 


Inlia 
Julins 


Mat Moin nm < 
Woikanon 
Woilos vn 


t Anzan ia 
rafowefi Vvawel 


fa Morpi 


Wr) gielenon 
’ ine He 


zieſen! 

on Inik Mori? 

Si Zumda ZSıpmon 
v5 Zucermann Gertrude 
F 

347 Zylka Klemens 
aus Zettlimeier Magdalen 
— — — — — 
Eine lange Lifte 
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Seirathö-Lizenfen. 


Folgende Heiratbe:Lizenfen wurden in der Office 
des Countp-Clertz⸗ ausgeitellt: 

William Gacg, Bertha n 

George Bergert, Mabel 


Mattbew Gearneau 


n Tipton, 4, 

Richards, 27 
olpt ‚ Ida Mad, 37, 9. 

Rilfiam a. Fennel — Zell, 

William 9, Newman, Momie \ 

Frank Klein, Adelgunda Rauth. 

— an Rlos Flle Gunderton, 2°, I 

Margaret 6 . Zaylor, 23 


Yibbie 


n 
8 ** Anders 
Ada Schred, 


Kurz Agila 
eenburg ou 


Rarhi as 


Harry 


Todesfälle. 


Cilte der Deutichen über de: 


Nachiolgendes tt Di: 
zwiſchen geſtern und 


ren Tod dem Geſundbeitzamte 
heute Meldung zuging: 
Berbed, Kohn, TI N., 1 
Grieichon, Noienb, 67 I. 37 
Names, 72 
31 


Henty. J 


Hutter. Frauk. 31 J. 1106 Homan pe 
Norden, Thomas, 44 X.. 313 Giybourn Place. 
Jacob, Bertba, 25 N., 14 Milmaufse Ave 
Mertie, Helena, 8 * 4242 Wentwortb Abe. 
Vope, Georoe B., 6 3, II W. Harrtiion Str. 
Vraeger, Heuty, 8 F 142 Webiter Ave. 
Rolf, Spen, 69 3., 18 Hill Stt. 

Spargel, Selma, dü N., 227 Elm Sir. 

Trohn, Williom, 40 N., 342 IThroop 
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TWO QUALITIES 
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MAKE 


Rheumatismus 


Rheumatismus iſt eine der Krankhei— 
ten, die, wie es ſcheint, die ärztliche 
Kunſt nicht zu heilen vermag. 

Der eine Profeſſor ſagt ſo 

und der ander Profeſſor ſagt 

anders. Und während der 

ganzen Zeit haben die Leute 
ſchrecklich zu leiden. Was hat 

es nun für einen Zweck, darü— 

ber zu ſtreiten? Weshalb nicht 

etwas Omega Oil kaufen und 

es verſuchen. Reibt es anEure 

armen Füße oder Beine oder 

Arme oder Schultern. Sehr 

viele Leute haben ſich auf dieſe 

Weiſe ſell a aebeilt und das 

jolite Beweis genug fein, dak 

es Euch) heilen wird. Es iit 

ein ungewöhnliches Qiniment 

und vollbringt ungewöhnliche Sachen. 
ment fein Tollte. 


— 
De 
die 


Alle Abpotheker verlaufen Omega Oel 
beſorgen, wenn ſie wollen. Falls Euer Apo 
ı verfaufen, jo wird die Omega ©! 
portofrei ſchicken, Baat, Geldanweiſung oder B 


nem Wholeſale-Händler 
Liniment, das Schnierz 


New VPork, Euch eine Flaſche 


oder ſie koͤnnen es Euch von e 


ftillt. zu 
für 50e in 


verkoufen wir dauerhafte und mit Leder 
überzogene nn nen au 


Ga ice Se 

Sleihe Waare ijt nirgends in den Vereinigten Staaten unter 31.50 und 83.00 
zu kaufen. gielnere Sorten zu Hafden Preifen. Wir machen die beiten Unter: 
feib3binden md Nabelbruchbänder. Billige Krüden. — Gummilrümpfe für ge- 
Ihwollene Adern und Weine werden nad War angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 
viren.“ — 3 bequeme Anpaszimmer. — Freie Unteriuhung dur unjeren erfahrenen 
Bruch-Spezialijten, 

Außerhalb der Stadt MWobnende erhalten frei in 
lichen deurider Aatalog von Pruchbändern, Unterleidsdinden, 
Abendpoft beneniten. 


ausführ> 
bie 


unferen 


verſchloſſenem Kouvert 
wenn fe 


Gummiftrümpfen, 


 sStrik ztur 


aufgelöjt und ewijernt für immer. 
Kein Schneiden < ode rSchm⸗ * 


Ganz gleich, wo⸗— — herbeiführte. irch Gonor⸗ 
F oe, Blutver site | ode Selofbelequng. ganz aleih mie 
ge br? daren tt wie Fuch enttänſcht 
ae ich eh heile te Ri wie br megen Rebands 
una zu mie kommt. Ich heile yt mirtelit Schneidens oder Deb⸗ 
nun deine Beha a in von nmir erfunden wirkt vollſtandig 
fon itigt dauernd 
alle H 3 Somptom, 
leot die tzitı 
dr Beim 

Wen Theil des 


Mac) iyeile id) Dauernd, 


“N nn» # idheit un 
Bluͤtnrergiftung, Varicocele, Ner— 
venſchwache oder verlorenne Mannbarkeit uno ale perinamdten 
Kranfbeiten der Urin: Trganc. * ejen Krankheiten habe ich meine 
ganze Zeit gewidmet te Bor der die Behandlungen 
er 9 ı ipatın Math 
——— dab ih 
t Die am Feiniten 


und be 


> 


aı 
& tur son 9-12; 


Der Biener Spezial:Arzi. 


New Era Wied! cal Inst titute, 


Dimmer 5il, New Era Gebäude. 
Ecke Harrison, Halsted und Biue Island Ave. 


dan hr nach der rechten Dffice gebt. 
ia he 


Denust den Elevator bis zum 5. sloor und jeht davanr, 


=|| [Bil Du neruös-Ichwach, überarbeitel, 


mißmuthig, leicht erregbar, ſchreckhaft 


oder leideſt Du an den FJolgen von Kummer und Gram oder an 56laſſoſtgkeit, 
Malaria, Gedächtnißſchwäche. 56windel, Mattigkeit, Reitzen, Kopfweh, Ge 
ſchlechts ſchwache, Herzklopſen, Blutarmuth oder Leberbeſcͤwerden, ſo heile Dich mit 


Puſchecis Nerven⸗Mittel und Tonic. Tan 
Magen : Tropfen. 3 
heilt alle Frauenleiden 


Heilen alle Magenz, Verdanungs⸗ u. Unterleibs⸗VF 
Leiden. Preis 25 Gto. — Büclein mit Ausku nft frei. Ce 
Sranen> Kranfheiten: a Pe een > 
eie Mittel werden mırr in der Office verfauft oder für beit Breid ver Boit gefandt. we 
= — — — — — — AT, 
Dr Garl Bufcheck, 1819, DIVERSEYI 
— zwiſchen Halfted u. Glarf Str. 
Man nehme Halited Flectric oder North Weitern Elevated oder Elarf oder Wells Str. fi 
Limit? Gnble. — Mller Arziliher Rath per Brief oder in der Office nmionft. — 8% 
Spredhftunden von 8 Uhr Morgens bis 6 ihr Abends. Dienkasd bis J 


9 ihre Ysends. Sountagsd geihloiien. Zelephon, Lake View 579. 
EI” Beiuhe bei Hranten werden für eine fche märige Zahlung gemadt. 


und wie hartı W 
50 Gentb, 


— Art 


PSreis 


Str. 


Spari Schmerzen und Geld. 


der 


Dr. CARL 


STRUEK’S Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nabe Eleveland Upe., Chicago. 
Sejammtes ‚Wafierheilverfabren, Diätluren, Maffage 
u. f. m — Sommer uud Winter geöffnet. 
EI Vroipekte. und briefl. Auskunft durch den leitens 
den Arjt: Dr. CARL STRUEH. 

1, mife* 


Wuhud’s MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR.,. Zimmer 60, 


gegenüber der ‚zair, Derter Building. 

Die Aerzte dieier Auftalt find erfahrene dentiche Spe» 
jiatiften und betradpten es nis cine Ehre, ihre leidenden 
Bitmeniden jo jonell ala möglich von ihren Gebreden 
zu heilen. Sie heilen gründiıh unter Garantie, 
alle geheimen Kraufheiien der Männer, Frauen: 
leiden und Menftruationsftörungen ohue Opes 
ration, Santkraufheiten, Folgen von Selbjt: 
befledung, verlorene Mannbarfeit ıc. Üvera- 
tiouen don eriter Klaffe Operateuren, für radıfale 
Heilung don Brüden. Krebs, Tumoren. Baricocele 
Wodeufrantheiten) x. Kouruliirt und bevor hr heı- 
rathet. Wenn nöthig, plagiren wir Patienten in unjer 
Brivathoipital. Tauen werden vom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, infl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Dionat. — Schueidet Died aud.— Stunden: 
9 4-2 Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bi8 
Upr. tgljom 


KIN itgend einem Zebnarzt 
in Srönens und Büden: 


te Arbeit und Dauer baftig: 


Wir be; ablen 
nit uns foufusciren fan 
tbeit in Berug auf gu 


Die Brüde, die ig in I in 
den Lofton Tental PBarkors eins 
jenen lieh, pabtgur und ift jo gut 

: vie n Auch ließ id mic fünf 
Sahne ziehen ohne auch nur die geri ngften Schmerzen 
au dverjpüren. — Frau H. Echmierer, 824 Otte Str. 
Bebin Zähne. .......-. *5 Golt- Füllungen BL ats, 
Beite Zähne, &. S. W.SS Ztiber-fFüllungen . 5006 
2-f, Goldfronen Prüdenerbeit 5 

Keine Berechnung für das Ziehen, wenn Zähne b-- 
fellt werden. — Eine geihriebene Garantie für zehn 
Sabre mit allen Arbeiten. diin® 


BOSTON DENTAL PARLORS, 148 BOSTON DENTAL PARLORS. 148 State Sir. 


D,0® 


& Com. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Unpeflung 
ven Bläiern für alle Mängel der Schfraft. Konfulkitr 
uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & Co..:103 Adams Sir., 


gegenüber der VotsDffiee, 





⸗ 


Großloge der 
Freimaurer. 
Madame Sfabella 

Ellen Baveas, Life 

Governor der 

Grand Lodge of Free 

Majone von England, 

jagt: 

„Während ich auf 
Reifen var, zog ich mir 
eine höchſt hartnäckige 
Erkältung zu. Mein 
Kopf ſchmerzte, meine 
Augen und Naſe ſchien 
fortwährend zu laufen 
und meine Lungen wa— 
ren wund. Ein Apothe— 
ker empfahl mir Peru— 
na, welches mich kurir— 
te.“ — Iſabella &. Ba: 
veas. 

CLoyal Muyſtic Legion 
vou Minneſota. 

Herr James V.Parks, 
293 Endicott-Gebäude, 
St. Paul, Minn., 
ſchreibt: 

„Ich ſchätze Peruna 
wegen der heilkräftigen 
Eigenſchaften in Fällen 
von Katarrh des Ma— 
gens und Lungen.“ — 
James S. Parks. 
Anabhängiger Orden 
der Förſter von Jowa. 

B. O. Tucker, Schatz⸗ 
meiſter des Unabhängi— 
gen Ordens der Förſter, 
von Council Bluffs, Ja., 
ſchreibt: 

„Peruna iſt ſeit Jah— 
ren Doktor ſowie auch 
Medizin = Schranf im 
Hauje meiner Mutter. 
Wir brauchen es erfolg: 
rei bei Nierenleiden, 
Reber-Beichwerden und 
Magen: und Gingeweis 
de = Krankheiten.” —B. 
D. Tuder. 

Chicago Hordfeite 

Frauen⸗ Klub. 

Fräul. Dade Stege— 
mann, Superintendent 
des Chicago Nordſeite 
Frauen-Klubs, ſchreibt: 


Mitgliedern unſeres 


Klubs für Magenleiden, 


allgemeine Schwäche und 
Grippe mit beſten Re— 


jultaten angewandt.“ — | 


Til. Dade Stegemann. 
Young Wonan’s Elub 
von Montana, 


Fräul. Roſe Gullen, | 
Rräfidentin des Moung | 


Woman's Klub von 


921 Galena Str., Butte, | 


Mont., Schreibt: 
„Während ich meine 

Schulzeit beendete, war 

ich jehr erjchöpft vom zu 


vielen ftudiren u. tonne | 
te weder effen noch) jchla= | 


fen. Zwei Flaſchen von 
Perunag heilten mich.“— 
Roſe Cullen. 


Hatholiſche Ritter von 


Amerika. 

Herr Mathias Leiß, 
Setretär des uniformir— 
ten Ranges der katholi— 
ſchen Ritter von Ame— 
rika, ſchreibt von 3327 
N. Clark Str., Chicago, 
— 

„Drei Jahre lang ge— 
brauchte ich Perung als 
Stärkungs-Mittel und 
finde es ſehr werthvoll 
für einen geſchwächten 
Körper.“ — Mathias 
Leif. 

Damen der Ilſinois 

. = . R. 

Frau Lavina Walker, 
Departement = Kaplan 
der Damen der G. AÜ.R. 
von Allinois, jchreibt: 

„Ich gebrauchte Peru: 
na, wenn ermaitet, mit 

jehr zufriedenitellen 

dem Rejuliate.- Frau 

Savina Walter. 


ER Dahn Spenden cn ae ya en IR 
RENTE — 


MRSC.L.BYRON 


Znabhängiger Orden der Good Templars 
von Waffington. 

Frau T. MW. Collins, Schagmeifter $. ©. 
&. T., von Gperett, Wafh., hat das großar= 
tige fatarrhalifhe Tonic, Peruna, gegen 
einen hartnäckigen Fall von Dyspepfte ange 
wandt. Sie fchreibt: 

„Nach einem jehlimmen Anfall der Grippe 
hatte ih an Dyspefie zu lenden. Nachdem 
ih) Peruna einnahm, konnte ich bald meine 
Mahlzeiten mit. Genuß ejjien, mein Körper 
twirde wieder aufgerichtet, meine Gejunmdheit 
fchrte wieder, und ich erfreue mic) jeit über 
einem Nahre guter Kraft und Stärke — 
Frau T. W. Collins. 

Chicago Deutscher Frrauen-Slnd. 

Yrau E. 2. Byron, Präfident des Deut: 
fhen Frauensstlub, von 545 Lincoln Ape., 
Chicago, IU., jchreibt: 

„Ich Wurde von einem jchlimmen Blajen: 
leiden furirt. Ach hatte Shlimmes Kopftoch, 
mit großen Schmerzen verbunden. Nachdem 
ich fünf Flaschen Peruna gebraucht hatte, 
fah ich das Leben twieder von einer befjeren 
Eeite an.” —- Frau ©. 2. Byron. 

Legion of Sonal Women von Maſſ. 

Fri. Mattie B. Curtis, Sekretärin der Le— 
gion of Loyal Women, Boſton, ſagt: 

„Seit über einem Jahre litt ich an allge— 
meiner Schwäche und Zerrüttung, auch au 
ſchlimmen Rückenſchmerzen. Ich habe vier 
Flaſchen Peruna eingenommen und bin von 
dieſen Uebeln vollſtändig befreit.“ — Mat— 
tie B. Curtis. 

Daughlers of the Conſederacy. 

Frau Col. E. J. Greſham, von Herndon, 
Va., Schatzmeiſterin der Daughters of the 
Confederacy, ſchreibt wie folgt: 

„Ich litt an Katarrh im Kopf und Lungen 
in der ſchlimmſten Form. Ich nahm ſechs 
Flaſchen Peruna und dieſe waren mir ein 
Königreich werth. Ich bin Peruna ſehr zu— 
gethan.“ — Frau E. J. Greſhtm. 

Ein Illinoiſer Knight Templar. 

In einem kürzlich von 5900 Michigan 
Ave., Chicago, Ill., geſchriebenen Brief ſagt 
Col. T. P. Moody: 

„Seit mehr als 25 Jahren litt ich an Ka— 
tarrh; ſeit 10 Jahren litt ich an Magenka— 
tarrh. Ich gebrauchte Perung und befinde 
mich beſſer, als in den lezten 20 Jahren.“ — 


Col. T. P. Moody, ein hervorragender 


Knight Templar: 
Illinois Woman's Alſiance. 
Nora Inler, Vize-Präfident der Alinois 
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cago, Ill., ſagt: 

„In dem vergangenen Jahre verlor ich all— 
mählig an Gewicht und Kraft, bis ich nicht 
im Stande war, meine Arbeit gut auszu— 
führen. Perung erweckte neues Leben in 
mir und gab mir meine Kraft wieder.“ — 
| Nora Tyler. 
| Sekretär der ITinois Damen der G.A.R. 

Frau Julia &. Brown, Sefretärin des 
Henry W. Laiwton Circle No. 27 von Peca: 
tonica, Ill. ſchreibt: 

„Ich bin aufrichtig davon überzeugt, daß 
VPerung eine zuverläſſige Haus-Arznei iſt. 
cEs iſt ein vorzügliches Mittel für Unverdau— 
lichkeit oder andere Unordnungen des Ma— 
gens.“ — Frau Julia C. Brown. 

Mtah State Eouncil of Women. 

Lucy Ü. Flarf, Bize-Präfident Utah State 
Gouneil of Women, YJarmington, Utah, 
fchreibt: 

„Beruna ift ein gutes Mittel für Grippe, 
vollitändige Eridleffung oder häufige Rü- 
denjchmerzen. 6s erhält den Körper ge= 
| fund.“ — Lucy U. Clark. 

Mlinois Ehriftian Temperance Union. 

Frl. Mattie 2. Guild, Präfident Young 
People's Chriſtian QTemperance Union don 
Chicago, jchreibt: 


„Sa fand, dab Peruna das bejte Mittel ! 


für Katarrh ift, dag ich je verjucht habe. Sch 
glaıbe, es ift der Empfehlung mwerth.” -— 
Mattie 8. Guild. 

Dannebro Society von Jomwa. 

GEN. Reterfon, Präftident Tannebro So: 
ciety, Council Bluffs, Na., jagt: 

„Kortwährender Aufenthalt in meinemta- 
den beeinträchtigte meine Gefundheit und id) 
fiehte dahin. Fünf Klajchen Peruna ftellten 
meine Sefundheit vollftändig twieder her.“ — 
C. N. Peterſon. 

Zowa Athletic Aſſociation. 

Kohn H. Corlies, Council Bluffs, Ja., 
Sekretär Jowa Athletie Aſſociation, ſchreibt 
folgendes: 

Ich litt drei Jahre lang an einem ſchlim— 
men Leiden der Nieren und anderer Orga— 
ne. 14 Wochen lang gebrauchte ich Peruna 


„Abendpoft‘, 


Ü 
aa 


Eine hervorragende Sonntagfhuf- Lehrerin 

Til Bertha E. Mentner von Budley, 
NWajh., eine hervorragende Sonntagjchul: 
Xchrerin, jchreibt: 

„Nachdem ich mehrere Mittel für hronis 
fchen Katarrh der Yuftröhren ohne Nuben 
angeivandt hatte, glaubte ich, dab es feine 
Heilung fiir mic) gäbe, bis ich Peruna vers 
fuchte. Gin großer MWechjel zum Beiferen 
trat jogleich ein, und nad) ziveimonatlichen 
gewiflenhaften Gebrauch heilte mich Peruna 
volljtändig.* — Bertha GE. Wentner. 


Chicago Teaders’ Federation. 

Frl. Sennie Johnjon, Prä: 
fivent der Chicago Teacher’ 
Federation, ſchreibt von 
3118 Lake Park Ave., Chi⸗ 
cago, S.: 

„Seit Den  verflofienen 
zehn Jahren war id) Leh⸗ 
rerin in Chicago, und oft 
war ich ermattet und benö— 
thigte ein Stärfungsmittel. 
Von den verjchiedenen Mit: 
teln, Die ich verjuchte, half 
feines mehr als Peruna. Ad) 
finde es bejonders nüslic 
bei MagenzStatarrh; es ftellt 
die natürlichen Funktionen 
wieder her, bringt Schlaf 
und richtet den ganzen Kür: 
per wieder auf. Ks war eine 
große Hilfe für mid.+— Jen: 
nie Sohnjon. 


Higher Educationaf League 
von Wafhingtoen, D. E. 


el. Frances M. Anderjon, 
Sekretär der Higher Educa: 
tional League von Wajhing: 
ton, D. E., fchreibt wie folgt: 

„Vor ungefähr zwei Wonaz 
ten lag ich an der Grippe dar— 
nieder und war gezwungen, 
im Veit zu bleiben. Ich nahm 


; drei lajchen Peruna mit gro: 


Bem Nuspen ein und war im 
Stande, wach einer Woche mein 


| Bett zu verlajien und meine 
ı gewöhnliche Kraft fehrte bald 
wieder. 


„Ich kann Perunag nur lo— 
ben und wo ich nur kann, em— 
pfehle ich es Denen, die ähnlich 
wie ich zu leiden haben.“ — 
Frances M. Anderſon. 


Knights of Pylhias von Nebraska. 


9. ©. Gmory, VizesKanzler 8. of P.'s, 
ichreibt von 213 RN. 16. Str., Omaha: 

„sh Tann Peruna als ein Heilmittel für 
Katarrh des Magens und Kopjes empfehlen: 
auch Für Nierenbefchwerden nıd Schwäche 
der anderen inneren Oraane.* — 9 5 
Emory. 

Caliſornia Grand Army of the Republic. 

Achtb. D. 8. Jaycor, Kaplan ©. U R., 
fohreibt von 865 Broadiway, Oakland, Cal.: 

„Ich zog mir ein böjes Blaſen- und Nie— 
renleiden zu. Ich gebrauchte Perung vier 
Monate lang und betrachte mich als geheilt. 
Ich möchte in der Noth nicht ohne Verunag 


D. L. Jaycox. 


ieago, Samſtag, den 9. März 1901. 


| BERTHA WENTNER | 
| 


MRS.MINNIE STEEVES 


SRinois Woman’s Alliance. 

rau Minnie Steeves, Präfident Allinois 
Woman's Alliance, 42 Delaware lace, 
Chicago, IU., jchreibt: 

„Nachdem mein Sohn, der jet eriwachjen 
ijt, geboren wurde, fitt ich an einer ſonder— 
Faren Schwäche der inneren Organe, welche 
feine Medizin zu erreichen vermochte. Meine 


! Schwejter erjuchte mid, Peruna als letites 
ı Mittel zır dverfuchen. 3 bewirkte Wunder 


in meinem Falle und in ein paar Wochen 
ließen die Schmerzen nad. cd) blieb dabei 
end erfreue ntid) jet guter Gejundheit.“ — 


| Frau Winnie Steeves. 


Appleton Junger Damen- lub. 

Tel. Mary Goats, Präsident 
des Appleton Voung Ladies’ 
Glub von NUppleton, Wis., 
ipriht in anerfennenswerther 
Weije über Beruma. In einem 
Brief, den die Peruna Medi: 
cine Go. fürzlich von ihr er: 
hielt, jchreibt fie: 

„Es freut mid, die Auf— 
merkjamfeit meiner Freundin— 
nen auf “Yeruma leuten zu 
fönnen. Wenn Ahr ermattet 
und ermüdet jeid und Die 
Epeijen nicht mehr gut jchme: 
den wollen und Eleine WUerger: 
nifie Kuc aufregen, Peruna 
macht einen neuen Menjchen 
aus Kud) innerhalb einer Wo 
che. ch habe es jekt in Drei 
Saiſons gebraudt und finde 
es jche perthvoll und tirk: 
jam.* — Frl. Marie Coats, 


Betſy Roß Educational und 
Benevolſent Society. 
Frl. Maggie Welch, Sekretär 
Betſy Roß Educational and Bene— 


volent Society, jchreibt von 9328 | 


N. State Str., Chicago, SU.: 
„Letzten Herbft zog ich mir Die 
Ihlimmifte Erfältung zu, die ich je 
in meinem Neben hatte. Meine 
Yungen undKehle waren jo wunDd, 
daß jie mir viel Leiden verurjad: 
ten. Ale HuftensMedizinen efel: 
ten mi an und nichts verichaffte 
mir Linderung, bis mein Doktor 
fagte, mehr im Scherz: „Ach glau= 
be, Peruna ift die einzige Medi: 
zin, die Sie furiren wird.“ Ich 
fagte ihm, Da ich fie verjuchen 
würde und jogleich jchidte ic) nad) 
einer Ylajche, und nachdem ich die= 
jelbe gewiflenhaft eingenommen 
hatte, verſchwand der Hujften all: 
mählich und dieEntzündung wur— 
de beigelegt. Perunaga iſt gut.“ — 
Maggie Welch. 
G. A. R. Relieſ⸗Corps von Waſhington. 

Frau Jane Barter, von Fremont, Waſh., 
Präſident G. A. R. Relief Corps, ſchreibt 
folgendes: 

„Ich gebrauchte Perung gegen ſchlimme 
und anhaltende Rückenſchmerzen und fand, 
daß es die einzige Medizin war, die mich zu 
heilen vermochte.“ — Frau Jane Barter. 


Schwäbifder Sängerbund, Chicago. 


Fritß Vollmer von Chicago, AU., Rräft: 
dent des Schwäbiichen ZSüngerbundes von 
Chicago, JU., ſchreibt: 

„Ich litt an Kehlkopf-Katarrh und fürch— 
tete meine Stimme zu verlieren. Ich nahm 
Peruna und dieſes heilte mich.“ — Fritz 
Vollmer. 


ANNIE GLEN 
l 


Baxter Bebekah Loge, Kanſas City. 


Anna P. Nichols, 906 Main Str., Kan— 
ſas City, Mo., Vice Grand Rebekah Lodge, 
ſagt: 

„Zeitweilig war mein Körper vollſtändig 
erſchlafft, ich ſchlief nicht gut und verlor 
meinen Appetit. Seit ich Peruna gebrauche, 
fühle ich wie eine andere Frau.“ — Anna P. 
Nichols. 

Gen. H. W. Lawton Circle, Damen der 
G. A. R. 

Frau Annie Glen, Edgewater, Ill., Prä— 
fdent Gen. 9. W Yawton Gircle, No. 27, 
Damen der ©. U NR., ichreibt: 

„Deinahe acht Jahre lang hatte ich mehr 
oder weniger an Nücdenjchmerzen und nad 
unten zicehenden Schmerzen zu leiden. Mein 
potheter empfahl mir Peruna und Diejes 
war einfach ein Segen für mi. Nunerhalb 
ven fünf Monaten war id) tvieder eine ftarfe 
und glüdliche Jrau.” — Frau Annie Glen. 


Order Eaftern Star, Ehicago, II. 

Stau U. &. Howe, 239 Nujh Str., Chi 
cago, Ill. Worthy Matron of Chicago Chap— 
ter No. 161, Order of Eaſtern Star, ſchreibt: 

„Ich kenne keine Medizin, die ſich als ein 
ſo ſicheres Heilmittel in Fällen von Katarrh 
erweiſt, als Peruna. Es iſt ein Freund der 
Frauen, vertreibt die Schmerzen, die ihrem 
Geſchlecht eigenthümlich ſind und ſtellt Ge 
ſundheit und Kraft wieder her.“ — Frau A. 
E. Howe. 


Betſy Roß Educational and Benevolent 
Society von Illinois. 

Frau Alice Ruſh, Leiterin der Betſy Roß 
Educational and BenevolentſSociety, ſchreibt 
von 42 Delaware Place, Chicago, Ill.: 

„SH wünjche Peruna alles Gute, denn es 
hat mic) legten Winter von einer Frfältung 
geheilt, welche fi auf meinen ganzen Kör- 
per ausbreitete, einen böjen Katarrh hervor= 
rufend und feine Aerzte und Medizinen hal 
fen mir. Sch konnte Nachts nicht jchlafen 
und verlor an Gewicht, bis ich Peruna ges 
brauchte. Drei jrlajhen Peruna machten 
wieder eine gejunde und glüdliche rau aus 
mir.“ — Frau Alice Ruh. 

American Anti-Treat Society von Minn. 

Sofeph H. Nidgewan, Sekretär American 
Anti Treat Society, don St. Paul, Minn., 
fchreibt: 

„Mit Vergnügen empfehle ich Peruna al? 
eine ehrliche Medizin, Die Alles bewirkt, tvas 
von ihr behauptet wird. Ach habe es meh: 
tere Mal gegen jchlimme Krfältungen und 
Katarrh gebraucht und fenne feine Medizin, 
die fo vollftändig furirt md gleichzeitig den 
Körper tieder aufrichtet.“ — Joſeph H. 
Ridgeway. 

Loyal Myſtic Legion von Minneſota. 

Frl. Anna Ruſſell, Paſt Worthy Patroneß 
ſchreibt von 293 Endicott-Gebäude, St. 
Paul, Minn.: 

„Jahrelang war mein Körper merkwürdi— 
ger Weiſe leicht für Katarrh empfänglich, 
wenn ich rauhem Wetter ausgeſetzt war. 

„Jetzt gebrauche ich ſeit dem lezten ein und 
einem halben Jahre Peruna in ſolchen Fäl— 
len, und ich fand, daß es mich nicht nur 
ſchnell heilte, ſondern auch mein Blut rei— 
nigte und mich mehr gegen Erkältungen 
ſchützte.“ — Frl. Anna Ruſſell. 

Robſon Poft, ©. A. R. 

Frau Clara Thomas, Ghief Guard Rob- 
fon Poft, G. A. U, von Albert Yea, Win, 
fchreibt: 

„Sch hatte ihlimm von einem Nieren= und 
Biajenzllebel zu leiden. Ach gebrauchte Pe: 
runa und es freut mich, jagen zu fünnen, 
daß ich heute, Dant dem Peruna, eine voll: 
ftändig gejunde rau bin.“ — rau Clara 
Thomas. 

Women of Woodcraft, Wafhington. 

Frau Nojephine Benjon, Guardian Grand 
Circle, Woman of Woodcraft, Seattle, Wajh., 
ſchreibt: 

„Vorigen Herbſt zog ich mir eine ſchlimme 
Erkältung der Lungen zu. Peruna heilte 
nicht nur die Lungen vollſtändig, ſondern 
heilte auch meinen Katarrh des Kopfes, wel— 
cher noch hinzutrat.“ —Frau Jeſephine Ben— 
ſon. 

J. O. O. F., von Wafbington. 

Moſes B. Crane, Sekretär J. O. O. F., 
ſchreibt von Tacoma, Waſh.: 

„Ich kann Peruna als ein Heilmittel für 
Nierenleiden empfehlen, denn es zeitigt 
id;nelfe und zufriedenftellende Rejultate.“ — 
Mojes B. Crane. 


Mitglieder von wohlthätigen nnd geheimen Gejellichaften in Amerika 
chreiben enthufiajtiiche Briefe an Dr. Hartman, loben Bernna. 


SFrauen-Woff- 


ſchaft v. Ehicago. 


Frau Henriette 
A. S. Marſh, Prä— 
ſident der Frauen— 
Wohlthätigkeitsge— 
ſellſchaft, 3227 Jackſon 
Park Terrace, Wood— 
lawn, Chicago, Ill., 
ſagt: 


„Ich litt ſieben Wo— 
chen an der Grippe und 
nichts half mir, bis ich 
Peruna verſuchte. Ich 
fühlte ſofort, daß ich die 
richtige Arzenei hatte 
und beſſerte mich ſtetig. 
In drei Wochen war ich 
völlig wiederhergeſtellt.“ 
Henrietta A. S. Marſh. 
Take Biew Loge der 

Förſter. 


Wm. Ubelaker, Präſi— 
dent Lake View Loge der 
Förſter, ſchreibt von 
3327 Nord Clark Str., 
Chicago, Ill.: 

„Wenn ich dem naſſen 
und feuchten Wetter 
ausgeſetzt war, jchmerz= 
te mich meine Bruſt und 
litt ich an ſchwerer Un— 
verdaulichkeit, und id) 
war manchmal einen od 
zwei Tage bettlägerig 
mit Schmerzen und 
Rein. Kiner meiner Yo= 
genbrüder rieth mir, Pe— 
runa zu derjuchen, da c3 
ihm geholfen habe, unD 
ich fand, daß eine Fla— 
jhe mid) heilte. Wenn 
id) jest nidyt wohl bin, 
nehme id) jofort zmei 
oder drei Tojen und id) 
finde, ich bleibe dabei 
hübſch geſund. — Wm. 
Ubelaker. 


Balkrein Aſſociation. 


Frau Katherine Toft, 
Präſidentin der Valk— 
rein Aſſociation, ſchreibt 
von 5649 CottageGrove 
Ave., Chicago, Ill.: 

„Ich hatte das Ver— 
gnügen, einer Anzahl 
meiner Freundinnen 
wegen der beſten Medi— 
zin im Falle von Er— 
ſchöpfung zu rathen. 
Kenne nichts beſſer als 
Peruna im Falle von 
Katarı) des Magens 
und gegen Yeberleiden 
ift es von bejter Wirs 
tung. Sch empfehle 3 
mit Vergnügen.“ —Ka— 
therine Toft. 

Royal Templars of 

Temperance. 


Achtb. John Elliot, 
Präſ. Royal Templars 
of Temperance, ſchreibt 
von 1216 Ellsworth 
Str., Philadelphia, Pa.: 

„Ich habe ſo viel Lin— 
derung gefunden im 
Falle von katarrhali— 
ſchen Leiden, ebenſo in 
Nieren- und Blaſen— 
Krankheiten, daß ich es 
allen Kranken empfehlen 
kann. Es iſt eine zu— 
verläſſige Medizin.“ — 
John Elliot. 


W. C. T. A. of 
Illinois. 


rau Anna B.Flehar⸗ 
ty, bisherigeSuperinten⸗ 
dentin der W. C. T. U., 
Hauptquartier in Gales— 
burg, Ill., ſchreibt wie 
folgt von 401 67. Str., 
W. Chicago, Ill.: 

„Meine Geſundheit 
verſagte vor ein paar 
Jahren, ich nahm Pe— 
runa und bin gejund,® 
—U. 2. Fleharty. 


— — — 


— 


ſein und wenn es das Zehnfache koſtete. — 
| und es Heifte mid." — John d. C drües. | 
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MOSES B. CRANE 





